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Platz 5 und Limbach-Ober-
frohna, Jägerstraße 2 a blei-
ben aufgrund der gegenwärti-
gen Personalsituation weiter-
hin bis zum 1. Oktober 2010
montags und donnerstags nur
bis 16:00 Uhr geöffnet.
Am 7. Juli 2010 bleiben
alle Bürgerservicestellen
auf Grund eines Weiter-
bildungsseminars ge-
schlossen.












mann-Weg 2, ist aus techni-
schen Gründen bis voraus-
sichtlich Ende des Monats die
Bearbeitung von Anträgen nur
eingeschränkt möglich. Ak-
tenauskünfte und Einsichtnah-
me in Verwaltungsakten kön-
nen in diesem Zeitraum nicht
gewährt werden.
Das Amt bitte um Verständnis.
3. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 16. JUNI 2010
die 11. Kreistagssitzung des Landkreises
Zwickau am 2. Juni 2010 nahm ich zum
Anlass, der Wiedereinführung der Kom-
munalen Selbstverwaltung vor 20 Jahren
im Mai 1990 zu gedenken. Am 6. Mai
1990 wurden in freier, allgemeiner, glei-
cher, direkter und geheimer Wahl die ers -
ten Kreistage bzw. Stadtverordneten-
versammlungen und Gemeindevertre-
tungen nach der friedlichen Revolution
in der ehemaligen DDR gewählt. Der
Großteil der Wähler gab sein Veto für die
Christlich Demokratische Union ab und
legte somit einen weiteren Grundstein auf
dem Weg zur Deutschen Einheit, die im
Oktober dieses Jahres ebenso ihr 20-jäh-
riges Jubiläum feiert. Die sich nach dem
endgültigen Wahlergebnis ergebenden
Sitzverhältnisse in den fünf Altkreisen des
heutigen Landkreises Zwickau können Sie
in den nebenstehenden Grafiken nach-
lesen. 
Mit der Verabschiedung des Gesetzes
über die Selbstverwaltung der Ge-
meinden und Landkreise – der Kom-
munalverfassung der DDR –  vom 15.
Mai 1990 wurde das Recht auf kom-
munale Selbstverwaltung wieder ein-
geführt. In der DDR waren der Hand-
lungs- und Gestaltungsspielraum der
Kommunen zugunsten des Prinzips des
demokratischen Zentralismus und dem
Vorrang der parteipolitischen Zielen der
SED-Herrschaft weitgehend aufgehoben
gewesen. 
Meist im Juni 1990 fanden im Ergebnis
der Kommunalwahlen die ersten Sit-
zungen der neu gewählten Parlamente
statt. In diesen Sitzungen bestätigten
die Abgeordneten den Bericht der je-
weiligen Wahlkommission, wählten die
Präsidenten, die Landräte bzw. Bürger-
meister. An Jene, die sich dieser Verant-
wortung in den Altkreisen Chemnitz, Ho-
henstein-Ernstthal, Glauchau, Zwickau
und Werdau stellten, möchten wir auf die-
ser Seite erinnern. 
Von denen, die sich in den fünf Gremien
im Mai 1990 aufmachten, sich aktiv in die
Kommunalpolitik einzubringen, waren in
der 11. Kreistagssitzung des Landkreises
Zwickau elf Personen aufgrund ihrer
immer noch währenden Tätigkeit im
Kreistag bzw. in seiner Verwaltung an-
wesend. Sie erhielten stellvertretend
für alle, die den Mut hatten, sich vor 20
Jahren der Aufgabe der kommunalen
Umgestaltung zu stellen, ein großes




Erste Freie Kommunalwahlen – 
6. Mai 1990
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,
Seiten 15 bis 22
v.  l. n. r. : Erich Homilius, Bernd Voigt,  Wolfgang Paternoga, Günter Stein,
Prof. Dr. Joachim Schindler, Christiane Hertel, Dr. Christoph Scheurer, Georg
Hamburger, Karl Weiß, Dr. Hans-Jürgen Lambrecht Foto:  Archiv Pressestelle
Präsident des Kreistages: Dr. Volkmar Schubert (CDU)
Landrat: Christian Wehner (CDU)
Präsidentin des Kreistages: Dr. Anny Gräbner (CDU)
Landrat: Dr. Eberhard Hempel (CDU)
Präsident des Kreistages: Dr. Helmut Döhler (SPD)
Landrat: Georg Hamburger (CDU)
Präsidentin des Kreistages: Jutta Lorenz (CDU)
Landrat: Christian Otto (CDU)
Präsident des Kreistages: Dr. Christoph Scheurer (CDU)
Landrat: Frieder Ohl (DSU)
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Beschlussnummer 199/10/KT:
Der Kreistag bestätigt, dass ein wichtiger
Grund für die Ablehnung des Kreistagsman-
dates durch Herrn Hans Reinhardt vorliegt.
Beschlussnummer 200/10/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung zur Än-
derung der Satzung des Landkreises Zwickau
über die Schülerbeförderung und die Erstat-
tung der notwendigen Beförderungskosten im
Landkreis Zwickau (Schülerbeförderungssat-
zung - SBS) vom 26. Februar 2009, geändert
durch die Satzung vom 7. Mai 2009.
Information
Dem Kreistag wird der Bericht des Rech-
nungsprüfungsamtes über die örtliche Prüfung
des Jahresabschlusses 2008 des Eigenbetriebes
Kommunale Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Chemnitzer Land gemäß § 17 Abs. 3
SächsEigBG zur Kenntnis gegeben.
Beschlussnummer 201/10/ KT
1. Der Kreistag beschließt die Feststellung des
Jahresabschlusses 2008 des Eigenbetriebes
Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW)
gemäß Anlage 1 Nummer 1.
2. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für
das Wirtschaftsjahr 2008.
Beschlussnummer 202.1/202.2/10/KT:
Der Kreistag bestätigt die Aufnahme von
Kandidaten in die Vorschlagslisten für die eh-
renamtlichen Richterinnen und Richter für die
Kammern für Angelegenheiten der Sozialhil-
fe und des Asylbewerberleistungsgesetzes des











Der Kreistag beschließt die Satzung zur Auf-
hebung der Eigenbetriebssatzung für den
Landkreis Chemnitzer Land Eigenbetrieb
Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW) in
der durch Satzung vom 12. Dezember 2001 ge-
änderten Fassung.  
Beschlussnummer 204/10/KT:
Der Kreistag hebt mit sofortiger Wirkung die
Bestellung von Herrn Wolfgang Paternoga als
Eigenbetriebsleiter des „Landkreis Chemnit-
zer Land Eigenbetrieb Kommunale Wirt-
schaftsförderung“ (EKW) auf.
Beschlussnummer 205/10/KT:
1. Der Kreistag bestätigt das Nutzungskonzept
für das Schloss Waldenburg.
2. Der Landrat wird beauftragt, das fortge-
schriebene Konzept dem Kreistag im Jahr 2011
erneut vorzustellen.
Beschlussnummer 206/10/KT:
1. Der Kreistag beschließt, folgende Objekte
über Grundstücksauktionen zu veräußern:
- Villengrundstück Plantagenstraße 8 in
08371 Glauchau
- Villengrundstück Chemnitzer Straße 3 in
08371 Glauchau
- Villengrundstück August-Bebel-Straße
15 in 08373 Remse und
- Gewerbegrundstück Schröderstraße 4 in
09212 Limbach-Oberfrohna
2. Der Landrat wird mit dem Abschluss der ent-
sprechenden Verträge sowie allen damit in Zu-
sammenhang stehenden Handlungen be-
auftragt.
3. Ist eine vorherige Veräußerung zu einem hö-
heren Wert als dem Limitpreisvorschlag
möglich, so hat dies den Vorrang.
Beschlussnummer 207/10/KT:
Der Kreistag beschließt die Fortschreibung der
Nahverkehrsplanung des Landkreises Zwickau
für die Jahre 2010 bis 2015 als Ergänzung des
Nahverkehrsplanes für den Nahverkehrsraum
Chemnitz/Zwickau einschließlich des Ge-
bietes des Altkreises Döbeln.
Beschlussnummer 208/10/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat, in der
Gesellschafterversammlung der WIREGmbH
gemäß § 60   Abs. 1 Nr. 2 GmbHG der Auf-
lösung der WIREGmbH im Zusammenhang
mit der Neugliederung der Landkreise und der
Neuorganisation der Wirtschaftsförderung
mit Wirkung zum 30. Juni 2010 zuzustimmen.
Beschlussnummer 209/10/KT:
Der Kreistag Zwickau wählt für die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes Ab-




Der Kreistag ermächtigt den Landrat, den bei-
gefügten öffentlich-rechtlichen Vertrag zwi-
schen der Stadt Zwickau und dem Landkreis
Zwickau zur Übertragung von Kreisaufgaben
abzuschließen.
Beschlussnummer 211/10/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat,
1. vorbehaltlich der Genehmigung der
Kreditaufnahme durch die Landesdi-
rektion Chemnitz, den Kredit bis zu ei-
nem Höchstbetrag von 6.399.100 EUR
bei Bedarf als Annuitätendarlehen auf-
zunehmen.
2. die Umschuldung eines Darlehens mit einem
Betrag von 659.831,89 EUR per 30. De-
zember 2010 mit
- einer Zinsbindungsfrist von fünf oder zehn
Jahren (je nach günstigstem Angebot)
- einer maximalen Laufzeit von 20 Jahren
als Annuitätendarlehen vorzunehmen.
Der Landrat wird beauftragt, die Angebote ein-
zuholen. Die Auswahl des Kreditgebers hat je-
weils entsprechend dem günstigsten Angebot
zu erfolgen.
In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Be-
schlüsse:
Beschlussnummer 212/10/KT:
Der Landrat wird beauftragt, gegen den Be-
scheid der Landesdirektion Chemnitz vom 4.
November 2009 in Gestalt des Wider-
spruchsbescheides vom 7. Mai 2010 betref-
fend die Versagung der Genehmigung des
§ 7 Abs. 2 der Auseinandersetzungsverein-
barung zwischen der Stadt Zwickau und
dem Landkreis Zwickau den Verwaltungs-
rechtsweg zu beschreiten (Anfechtungs- und
Verpflichtungsklage).
Beschlussnummer 213/10/KT:
Der Landrat wird beauftragt, gegen den Be-
scheid der Landesdirektion Chemnitz vom
22. Dezember 2009 in Gestalt des Wider-
spruchsbescheides vom 7. Mai 2010 über - Er-
gänzende Bestimmungen - zur Auseinander-
setzungsvereinbarung zwischen der Stadt
Zwickau und dem Landkreis Zwickau den  Ver-
waltungsrechtsweg zu beschreiten (Anfech-
tungsklage).
Beschlussnummer 214/10/KT:
Der Kreistag beschließt die Beförderung des
Verwaltungsoberrates Thomas Haller zum
Verwaltungsdirektor.
Beschlussnummer 215/10/KT:
Der Kreistag beschließt die ordentliche frist-
gemäße Kündigung eines Mitarbeiters zum 31.
Dezember 2010.
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Bekanntmachung der Beschlüsse der 11. Kreistagssitzung vom 2. Juni 2010
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag/Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für Juni und
Juli 2010
19. Juni 2010 
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
26. Juni 2010
Werdau, Königswalder Straße 18
3. Juli 2010
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
10. Juli 2010
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Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Auf Grund von § 3 Abs. 1 der Landkreisord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO)
vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), zuletzt
geändert durch die Artikel 3 und 4 des Gesetzes
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110),
in Verbindung mit § 23 Abs. 3 Schulgesetz für
den Freistaat Sachsen (SchulG), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. Juli 2004
(SächsGVBl. S. 298), zuletzt geändert durch
Artikel 8 des Gesetzes vom 12. Dezember 2008
(SächsGVBl. S. 866, 874), erlässt der Landkreis
Zwickau mit Beschluss des Kreistages vom 
2. Juni 2010 folgende Änderungssatzung:
§ 1 Änderung der Schülerbeförde-
rungssatzung
Die Satzung des Landkreises Zwickau über die
Schülerbeförderung und die Erstattung der not-
wendigen Beförderungskosten im Landkreis
Zwickau (Schülerbeförderungssatzung – SBS)
vom 26. Februar 2009 (Amtsblatt des Land-
kreises Zwickau, 1. Jahrgang, Nr. 3, vom 
18. März 2009, S. 2), geändert durch die Sat-
zung vom 7. Mai 2009 (Amtsblatt des Land-
kreises Zwickau, 1. Jahrgang, Nr. 5, vom 
20. Mai 2009, S. 3), wird wie folgt geändert:
1. § 3 Abs. 2 SBS wird wie folgt geändert:
„Für einen Schüler, der in Abweichung von Ab-
satz 1 Nr. 2 nicht die nächstgelegene Schule be-
sucht, aber bei seinem Besuch zu der von ihm
gewählten Schule alle anderen Voraussetzun-
gen nach Absatz 1 erfüllt, trägt der Landkreis
1. die Beförderungskosten, wenn eine zu-
mutbare Beförderung zwischen der Woh-
nung des Schülers und der von ihm ge-
wählten Schule mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln innerhalb von zwei Tarif-
zonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen tatsächlich gewährleistet ist und
er diese öffentlichen Verkehrsmittel re-
gelmäßig nutzt. 
Auf die hierbei entstehenden Beförde-
rungskosten sind die Bestimmungen über
die notwendigen Beförderungskos ten
entsprechend anzuwenden. 
2. die notwendigen Beförderungskosten
bis zur nächstgelegenen Schule unter der
Voraussetzung des § 4 dieser Satzung,
wenn
a) die Beförderung mit öffentlichen
Verkehrsmitteln innerhalb der zwei Ta-
rifzonen des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen für den Schüler nicht zu-
mutbar ist oder
b) auf dem Schulweg zwischen der Woh-
nung des Schülers und der gewählten
Schule öffentliche Verkehrsmittel
nicht bzw. nicht im erforderlichen
Umfang verkehren oder
c) die zumutbare Beförderung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln innerhalb
der zwei Tarifzonen des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen vom Schüler
nicht genutzt wird oder
d) die Beförderung zur gewählten Schu-
le zwei Tarifzonen des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen überschreitet.
In diesen Fällen erfolgt die Organisation der
Beförderung nicht durch den Landkreis.“
2. § 5 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
„Schüler, die die Voraussetzungen gemäß
§ 3 Abs. 1 oder Abs. 2 Nr. 1 dieser Sat-
zung erfüllen, haben grundsätzlich zur Be-
förderung die öffentlichen Verkehrsmit-
tel zu nutzen.“
3. § 10 SBS wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 wird nach den Wörtern
„Bei der“ das Wort „notwendige“ ge-
strichen.
b) In Absatz 3 Satz 1 wird nach den Wör-
tern „Bei der“ das Wort „notwendige“
gestrichen.
§ 2 Neubekanntmachung
Der Landrat kann den Wortlaut der Schüler-
beförderungssatzung in der vom Inkrafttreten
dieser Änderungssatzung an geltenden Fassung
im Amtsblatt des Landkreises Zwickau bekannt
machen.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Juli 2010
in Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und ist bekannt zu machen.
Zwickau, 3. Juni 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 Abs.
5 der Sächsischen Landkreisordnung 
(SächsLKrO) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden
kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Satzung des Landkreises Zwickau zur Änderung 
der Schülerbeförderungssatzung
Vom 3. Juni 2010
Auf Grund § 3 der Sächsischen Landkreisord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO)
vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), rechts-
bereinigt mit Stand vom 11. Juli 2009, und dem
Gesetz über kommunale Eigenbetriebe im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Eigenbetriebs-
gesetz – SächsEigBG) vom 15. Februar 2010
(SächsGVBl. S. 38) erlässt der Landkreis Zwi-
ckau mit Beschluss des Kreistages vom 
2. Juni 2010 folgende Satzung:
§ 1 Aufhebung
Die Eigenbetriebssatzung für den „Landkreis
Chemnitzer Land Eigenbetrieb Kommunale
Wirtschaftsförderung“ (EKW) in der durch Sat-
zung vom 12. Dezember 2001 geänderten Fas-
sung wird aufgehoben.
§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
Zwickau, 3. Juni 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 Abs.
5 der Sächsischen Landkreisordnung 
(SächsLKrO) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden kann. Es
sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft er-
folgt ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48
Abs. 2 der SächsLKrO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Satzung zur Aufhebung der Eigenbetriebssatzung für den
„Landkreis Chemnitzer Land Eigenbetrieb Kommunale
Wirtschaftsförderung“ (EKW) in der durch Satzung vom 
12. Dezember 2001 geänderten Fassung
Vom 3. Juni 2010
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005
(BGBl. I S. 1757, 2797), das zuletzt durch Ge-
setz vom 11. August 2009 (BGBL. I S. 2723)
geändert worden ist, wird Folgendes bekannt
gemacht:
Der Staatsbetrieb Sachsenforst/Forstbezirk
Plauen hat am 8. April 2010 einen Antrag auf
Genehmigung einer Erstaufforstung nach § 10
Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (Sächs-
WaldG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. April 1992 (SächsGVBl. S. 137), das
zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes vom 13.
August 2009 (SächsGVBl. S. 438, 443) geän-
dert worden ist, auf dem Flurstück 1175/1 der
Gemarkung Langenbernsdorf gestellt.
Das beantragte Vorhaben bedarf gemäß § 3 c
UVPG in Verbindung mit § 3 des Gesetzes über
die Umweltverträglichkeitsprüfung im Frei-
staat Sachsen (SächsUVPG) vom 1. Septem-
ber 2003 (SächsGVBl. S. 418), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. Juli 2007
(SächsGVBl. S.349), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 28. April 2010
(SächsGVBl. S. 114) geändert worden ist, der
standortbezogenen Einzelfallprüfung zur Fest-
stellung der Notwendigkeit einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung, da dieses Vorhaben der
Nummer 17.1.3 der Anlage 1 des UVPG zu-
zuordnen ist.
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3 c UVPG hat
ergeben, dass keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.
Die Entscheidung des Landratsamtes Zwickau
ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht selbststän-
dig anfechtbar.
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau nach § 3 a des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
Az: 1630-780.14-8604.20-2010/6 vom 26. Mai 2010
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Landrat
Der Kreistag des Landkreises Zwickau hat in seiner 11. Sitzung am 2. Juni 2010 folgenden
Beschluss gefasst:
Beschluss Nr.: 0198/10 vom 2. Juni 2010
1. Der Kreistag beschließt die Feststellung des Jahresabschlusses 2008 des Eigenbetriebes Kom-
munale Wirtschaftsförderung (EKW) gemäß Anlage 1 Nummer 1.
2. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2008.
Anlage 1
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 194.459,45 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
das Anlagevermögen 0,00 EUR
das Umlaufvermögen 193.968,79 EUR
den Rechnungsabgrenzungsposten 490,66 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
das Eigenkapital 50.000,00 EUR
die Rückstellungen 129.258,94 EUR
die Verbindlichkeiten 15.200,51 EUR
1.2 Jahresverlust 0,00 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 357.520,98 EUR
1.2.2 Summe der Aufwendungen 357.520,98 EUR
2. Behandlung des Jahresverlustes
2.1 bei einem Jahresverlust
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 0,00 EUR
b) aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen 0,00 EUR
c) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00 EUR
Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers bezüglich des Jahresabschlusses 2008 des
Eigenbetriebes Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW) lautet:
“Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebs Kommunale
Wirtschaftsförderung des Landkreises Zwickau für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2008 bis
31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften (§§ 6 ff. SächsEigBVO) liegen in der Verantwortung der Betriebslei-
tung des Eigenbetriebes. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht abzugeben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-
gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffas-
sung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet.
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss 2008 und der Lagebericht des Eigenbetriebes Kommunale Wirtschafts-
förderung (EKW) liegen in den Bürgerbüros des Landratsamtes Zwickau für die Dauer von
sieben Arbeitstagen vom 29. Juni bis 8. Juli 2010 zu den üblichen Geschäftszeiten öffentlich
aus.
Glauchau, 2. Juni 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat
Öffentliche Bekanntgabe über die Feststellung des Jahresabschlusses 2008 
des Eigenbetriebes Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW) nach § 18 SächsEigBG
Kommunaler Zweckverband „Stadtbeleuchtung“ Lichtenstein
Die von der Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung Lich-
tenstein am 14. April 2010 in öffentlicher Sitzung beschlossene Nachtragshaushaltsatzung für
das Jahr 2010 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Durch die Landesdirektion Chemnitz wurde die Gesetzmäßigkeit der Nachtragshaushaltsat-
zung 2010 geprüft und mit Schreiben vom 23. April 2010 bestätigt.
Der Nachtrag zum Haushaltplan und zur Haushaltsatzung 2010 des Kommunalen Zweckverbandes
Stadtbeleuchtung Lichtenstein liegen gemäß § 76 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung
in der Zeit vom 28. Juni bis 7. Juli 2010 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Plata-
nenstraße 23 in Lichtenstein/Gewerbegebiet, werktags von 07:00 bis 15:00 Uhr, öffentlich
zur Einsicht aus.
Nachtragshaushaltsatzung des Kommunalen Zweckverbandes „Stadtbeleuchtung"
- Haushaltsjahr 2010 -
Aufgrund des § 74 SächsGemO hat die Verbandsversammlung folgende Nachtragshaus haltsatzung
für das Haushaltsjahr 2010 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltplan wird festgesetzt mit 
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 750.900,00 EUR
davon im Verwaltungshaushalt Einnahmen 582.300,00 EUR
Ausgaben 582.300,00 EUR
im Vermögenshaushalt Einnahmen 168.600,00 EUR
Ausgaben 168.600,00 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
(Kreditermächtigung)von 0,00 EUR
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen von 0,00 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
für die Zweckverbandskasse auf 100.000,00 EUR
für die Sonderkasse 00,00 EUR
§ 3
Hebesätze für Steuern werden nicht festgesetzt.
§ 4
Eine Verbandsumlage für das Haushaltsjahr 2010 in Höhe von 27.300 EUR wird 
zweckgebunden für die Eigenfinanzierung einer Hubarbeitsbühne erhoben.
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Rettungszweckverband „Westsachsen“
Am Donnerstag, dem 17. Juni 2010, 09:00 Uhr fin-
det in der Berufsfeuerwehr Zwickau, Crimmitschauer
Straße 35, Beratungsraum, die nächste Verbandsver-
sammlung statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der  Verbandsversammlung durch den Ver-
bandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für die Un-
terzeichnung der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesordnung
5. Bestätigung der Niederschrift der Verbandsver-
sammlung vom 1. Dezember 2009
6. Beschluss über die Vergabe „Lieferung und Ausbau“
von 17 Krankentransportwagen
6.1. Los-Nr. 1, Lieferung von 17 KTW-Grundfahrzeugen
6.2. Los-Nr. 2, Ausbau von 17 beigestellten Grund-
fahrzeugen zum Krankentransportwagen nach
DIN EN 1789 Typ A2
7. Wahl des Vergabeausschusses
8. Beschlussfassung über die Abberufung von Mit-
gliedern bzw.  stellvertretenden Mitgliedern des Ret-
tungsdienstbereichsbeirates
9. Beschlussfassung über die Bestellung von Mitglie-
dern bzw.  stellvertretenden Mitgliedern des Ret-
tungsdienstbereichsbeirates
10. Beschlussfassung über die Abberufung Organisa-
torischer Leiter Rettungsdienst
11. Beschlussfassung über die Bestellung Organisato-
rischer Leiter Rettungsdienst




Information des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Außerunterrichtliches Betreuungsangebot an der Förderschule
Sperlingsberg - FAB e. V., Zwickauer Straße 69 in 08451 Crimmitschau 
1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebs-
kosten in EUR (bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechs-
stündige Betreuung) 
Betriebskosten je Platz
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 Abs. 1 Nr. 2




2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat in EUR (bei den Be-




(inkl. Eigenanteil freier Träger) 130,22
3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, 
Miete und Personalkostenumlagen
3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen 






3.2 Aufwendungen je Platz und Monat in EUR
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 Abs. 1 Nr. 2
Heim Betreuungsangebot (5 h)
Gesamt 20,56
Werdau, 3. Juni 2010 
Prof. Dr. Gerd Drechsler
Dezernent
Derzenat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Bekanntmachung der Betriebskosten für  Ein-
richtungen nach der Sächsischen Förderschul-
betriebsverordnung (SächsFöSchul-BetrVO) für
das  Jahr 2009 
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
Die Verbandsmitglieder des AZV „Lungwitztal-Stee-
genwiesen“ treten am Freitag, dem 25. Juni 2010, 09:00
Uhr im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal, Alt-
markt 41 in 09337 Hohenstein-Ernstthal, zu ihrer 
nächs ten Verbandsversammlung zusammen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
TOP 1 Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der
Beschlussfähigkeit und der ordnungsgemäßen
Einladung sowie Bestätigung der Tagesord-
nung
TOP 2 Protokollkontrolle, Festlegung von zwei Ver-
tretern zur  Protokollunterzeichnung
TOP 3 Aktuelle Lage - Vortrag
TOP 4 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ für
das Jahr 2009
TOP 5 Beschluss zur Feststellung der örtlichen Prü-
fung des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“
für das Jahr 2009
TOP 6 Beschluss zur Ergebnisverwendung, Entlas -
tung des Vorstandes und des Verbandsvorsit-
zenden für das Jahr 2009
TOP 7 Beschluss zur Entlastung der Gesellschafter-
vertreter für das Jahr 2009
TOP 8 Beschluss zur Entlastung des Aufsichtsrates
der WAD GmbH für das Jahr 2009
TOP 9 Beschluss zur Wahl der Aufsichtsratsmitglie-
der der WAD GmbH
TOP 10 MSE GmbH
- Beschluss zum Verkauf der Anteile an der
MSE GmbH an die WAD GmbH
- Beschluss zur Übertragung des Aufsichtsrats-




TOP 1 Empfehlungsbeschluss zur Neufassung der
Verbandssatzung sowie Beschluss zur Sicher-
heitsneugründung
TOP 2 Neufassung Entsorgungsvertrag





Am 19. Mai 2010 fand die 1. Haupt-
ausschusssitzung des Kreissport-
bundes Zwickau in der Sparkasse
Zwickau statt.
Der Präsident des Kreissportbundes
Zwickau, Jens Juraschka, gab den
116 Delegierten der Sportvereine ei-
nen Überblick über die Vereinsarbeit
des Jahres 2009. Auch auf bereits in die-
sem Jahr stattgefundene Veranstal-
tungen, wie zum Beispiel der Sport-
presseball, wurde zurückgeblickt.
Die Vereine beteiligten sich mit zahl-
reichen Diskussionsbeiträgen an der
Veranstaltung.
Der Hauptausschuss entlastete das Prä-
sidium einstimmig für das vergange-
ne Haushaltsjahr und beschloss eben-
falls einstimmig den Haushalt 2010.
Als Auftakt der Veranstaltung wurden fol-
gende Auszeichnungen vorgenommen:
Ehrennadel des Landessport-






vom 1. SC Flamingo Zwickau
René Bartsch
verdienstvoller Funktionär, Sekti-
onsleiter und Trainer im Bo-Jutsu












leiter, Übungsleiter und aktives Mit-





standsmitglied, Übungsleiter vom 
Eckersbacher Volleyballverein 1971,
Organisator von Großsportveran-
staltungen, insbesondere im Volley-
ball in der Stadt Zwickau
Marcus Schubert
Vereinspräsident, Vereinsvorsitzender,
Trainer, aktiver Sportler und lang-
jähriger, verdienstvoller Funktionär




und verdienstvoller Funktionär im Jiu-





Trainerin und aktive Sportlerin im
Stockkampf des 1. Asiatischen
Kampfkunstvereins Zwickau
Helmut Hündgen
Ehrenmitglied und langjähriger ver-
dienstvoller Funktionär, Sektionslei-
ter der Abteilung Jiu-Jitsu im 1. Asia-
tischen Kampfkunstverein Zwickau
Ehrennadel des Landessport-




mitglied, Jugendleiter und Übungs-
leiter im Nachwuchsbereich im Fuß-








Zwickau, 20. Mai 2010
Grit Nürnberger
Geschäftsführerin
Bekanntmachung der  Sitzung des Hauptausschusses des Kreissportbundes Zwickau vom  19. Mai 2010 
6
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Gemeindeverwaltung Remse
Zum nächstmöglichen Termin ist die Stelle
Leiter Jugendclub
im Jugendclub der Gemeinde Remse zu be-
setzen.
Ihre Aufgaben
- Organisation und Durchführung von Ange-
boten für Kinder und Jugendliche für eine
sinnvolle Freizeitgestaltung
- Verantwortlich für die Einrichtung in Hinblick
auf Wirtschaftsplanung und -führung, Sicherheit
und Ordnung sowie gesetzliche Bestimmungen 
- Gruppenarbeit
- Initiieren von Gruppenarbeit
- Verantwortliches Leiten von mehreren
Kinder- und Jugendgruppen
- Gewinnung und Einbeziehen von eh-
renamtlichen Mitarbeitern/innen zur
Gruppenarbeit
- Anleitung von ehrenamtlichen Mitar-
beitern/innen
- Offene Kinder- und Jugendarbeit
- Angebote für den offenen Bereich in-
itiieren
- Angebote im Rahmen von Ferienpro-
gramm und bei Weekend-Activities
Ihre Qualifikation
- abgeschlossene pädagogische Ausbildung
bzw. gleichwertige Ausbildung
Persönliche Eignung
- Ausgeprägte Fähigkeit zur Kommunikation
mit Kindern, Jugendlichen, jungen Er-
wachsenen, Mitarbeitern und Vorgesetzten
- Einsatzbereitschaft, persönliche Mobilität, si-
cheres Auftreten und Durchsetzungsver-
mögen,  Verantwortungsbewusstsein, per-
sönliche Motivation, auch am Abend und be-
dingt an Wochenenden zu arbeiten, physische
und psychische Belastbarkeit, Erfahrungen mit
Kinder- und Jugendgruppen
- Einfühlungsvermögen, pädagogisches Ge-
schick und Fähigkeiten, erzieherisch moti-
vierend zu wirken
- Bereitschaft zur eigenen Weiterbildung, ins-
besondere für die Erfüllung des Arbeitsauftrages
- Bereitschaft zur Mitwirkung des Jugendclubs
am Gemeinde- und Vereinsleben
Es handelt sich um eine Stelle mit 20 Std./Wo-
che. Arbeitszeit teilweise bis 22:00 Uhr.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
(wie tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-









In der Verwaltungsgemeinschaft „Waldenburg“
ist zum 1.  August 2010 die Stelle einer/eines 
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters im
Bereich Liegenschaften 
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 25
Stunden unbefristet neu zu besetzen sowie zu-
sätzlich für den Bereich Einführung der Dop-
pik mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 15
Stunden befristet bis 31. Dezember 2012 zu be-
setzen. Die Vergütung erfolgt außerhalb des
TVöD. 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentli-
chen:
- Führung Liegenschafts- und Straßenkataster
- Bestellung und Verwaltung von Erbbau-
rechten
- Bewirtschaftung und Betreuung von kom-
munalen Liegenschaften
- Bewirtschaftung des kommunalen Waldes
- Erwerb und Veräußerung von 
Grundstücken und Gebäuden
- Bearbeitung von Vorkaufsrechtsanfragen
- Ermittlung von Grundstückswerten, Kauf-
preissammlungen bzw. Beauftragung von
Gutachten
- Miet- und Pachtverträge, Nutzungsver-
träge
- Grundstücksvermessungen/Abmarkungen
- Bearbeitung von sanierungsrechtlichen Ge-
nehmigungen
- sowie allgemeine Sachbearbeiteraufgaben zur
Einführung der Doppik
Das Aufgabengebiet erfordert:
- den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung
als Verwaltungsfachangestellte/er
- nach Möglichkeit einschlägige Berufser-
fahrungen in dem Aufgabenbereich bzw. in
der Kommunalverwaltung
- Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit
Gesetzen und Satzungen
- Anwendungsbreite Kenntnisse im Um-
gang mit dem PC, insbesondere Office-Pro-
gramme
- Durchsetzungsvermögen und Fähigkeit zu
kooperativem Arbeitsstil sowie Bereitschaft
zur Teamarbeit
- Verhandlungsgeschick
Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich










Die Unterlagen nichtberücksichtigter Bewer-
ber können vom 1. bis 31. August 2010 abge-
holt werden. Bei Einsendung eines frankierten
Briefumschlages werden die Unterlagen per Post
zurückgesandt. Nicht abgeholte Unterlagen






Bei der Gemeinde Mülsen ist zum nächst-




mit einem wöchentlichen Stundenumfang von
36 Stunden zu besetzen.
Die Einstellung erfolgt zunächst befristet bis
zum 31. Dezember 2011. Anschließende
Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
bei entsprechender Eignung und Befähigung
wird in Aussicht gestellt.
Der Aufgabenbereich umfasst folgende
Schwerpunkte:
- Vorbereitung von grundstücksrechtlichen
Verträgen aller Art und deren Vollzug
- Unterhaltung und Bewirtschaftung von
kommunalen Grundstücken, Mietobjekten
und sonstigen Immobilien
- Controlling einschließlich Berichtswesen
- Pflege des Liegenschaftskatasters
- Führung des Straßenbestandsverzeichnisses
(Widmung von öffentlichen Straßen und Flä-
chen)
Voraussetzungen/Anforderungen:
- vorzugsweise eine erfolgreich abgeschlos-
sene Ausbildung als Immobilienfachwirt bzw.
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
mit einschlägiger Berufserfahrung bzw.
verwaltungsrechtliche Ausbildung mit um-
fangreicher kaufmännischen Praxis
- Kenntnisse aus der öffentlichen Verwaltung
und in der kaufmännischen Buchführung
- Kenntnisse und Erfahrungen in der Bau-
leitplanung sind wünschenswert
- Verhandlungsgeschick mit einem sicheren
und verbindlichen Auftreten
Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen rich-
ten sich nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD).
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte bis zum 2. Juli 2010 an den
Bürgermeister, St. Jacober Hauptstraße 128,
08132 Mülsen.
Bei Einsendung eines frankierten Briefum-
schlages erhalten nicht berücksichtigte Bewerber
nach Abschluss des Besetzungsverfahrens ihre
Unterlagen per Post zurück. Die Abholung der
Unterlagen ist bis zum 31. Oktober 2010 mög-
lich. Andernfalls werden die Unterlagen bei er-
folgloser Bewerbung nach dem 31. Oktober
2010 vernichtet. Die im Zusammenhang mit






In der Stadtverwaltung Oberlungwitz ist zum
1. September 2010 die Stelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters
Ordnung und Sicherheit einschließlich Ge-
meindevollzugsdienst
mit einem wöchentlichen Stundenumfang von
31 Stunden neu zu besetzen.
Die Vergütung erfolgt auf der Grundlage der
Entgeltgruppe 6 des TVöD.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentli-
chen:
- Wahrnehmung polizeilicher Vollzugsauf-
gaben durch gemeindliche Vollzugsbediens -
tete auf der Grundlage des § 2 der gleich-
namigen Verordnung des SMI, insbesonde-
re Überwachung des ruhenden Straßen-
verkehrs und Vollzug des Satzungsrechts
- Gewährleistung von Ordnung und Sicher-
heit
- Bearbeitung von Ordnungswidrigkeiten
und Bürgereingaben
- Erlass von Bescheiden
- Einsatz bei Veranstaltungen
- Botengänge
- Bearbeiten von verkehrsrechtlichen An-
ordnungen und Sondernutzungen (in Ver-
tretung)
Das Aufgabengebiet erfordert:
- den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung
als Verwaltungsfachangestellte/er
- nach Möglichkeit einschlägige Erfahrungen
in der Kommunalverwaltung
- Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit
Gesetzen, insbesondere mit der Sächsischen
Gemeindeordnung, dem Ordnungswid-
rigkeitengesetz, dem Polizeigesetz und den
angrenzenden Rechtsvorschriften
- anwendungsbereite Kenntnisse im Um-
gang mit dem PC, insbesondere Office-Pro-
gramme
- Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen und
Fähigkeit zu kooperativem Arbeitsstil sowie
Bereitschaft zur Teamarbeit und zur Aus-
führung von Kontrolltätigkeiten bei Erfor-
derlichkeit außerhalb der üblichen Dienst-
zeiten
- Pkw-Führerschein
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugniskopien, Tätigkeitsnachweisen und Ar-







Die Unterlagen nicht berücksichtigter Be-
werber können vom 1. bis zum 30. September
2010 abgeholt werden. Bei Einsendung eines
frankierten Briefumschlages werden die Un-
terlagen per Post zurückgesandt. Nicht abge-
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Für nachfolgend genannte Personen liegen im Landratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulas-
sungsbehörde, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zimmer 614, folgende Schriftstücke
zur Abholung bereit:
Herrn Frank Schneider,
zuletzt wohnhaft Brunnergasse 2 in 08132 Mülsen 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) vom
31. Mai 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-SF77
Für nachfolgend genannte Personen liegen im Landratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulas-
sungsbehörde, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 108, folgende Schriftstücke zur
Abholung bereit:
Herrn Morris Bloch, 
zuletzt wohnhaft Neuplanitzer Straße 61 in 08062 Zwickau 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 30. April 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-SP38
Frau Rosita Meinel, 
zuletzt wohnhaft  Wildenfelser Straße 53 in 08056 Zwickau 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 4. Mai 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-AW64
Frau Kathrin Koschinsky, 
zuletzt wohnhaft Freiheitssiedlung 13 in 08056 Zwickau 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 30. April 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-VS39,
Diese Schriftstücke können in den vorgenannten Dienststellen, während der Öffnungszeiten
der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis 12:00 Uhr,
dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags 08.00 bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 17. Juni 2010 hängen für die Dauer von zwei Wochen die diesbezüglichen Nachrich-
ten gem. § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz an den jeweiligen Be-
kanntmachungstafeln bzw. in den Schaukästen im Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, 
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, 
Königswalder Straße 18 
• in 08412 Werdau, 
Sternplatz 7, Erdgeschoss 
• in 08056 Zwickau, 
Robert Müller Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, 
Werdauer Str. 62 (Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag als
zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Für nachfolgend genannte Personen liegen im Landratsamt Zwickau, Jugendamt, Sachgebiet
Spezieller Sozialer Dienst, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 303 und 318, folgende
Schriftstücke zur Abholung bereit:
Frau Manuela Rudorf,
zuletzt wohnhaft Max-Pechstein-Straße 2 in 08056 Zwickau
Einstellungs- und Ersatzforderungsbescheid gemäß § 5 UVG vom 23. Oktober 2009
Aktenzeichen: 1333/Co/6926.10/261203/RuL
Herrn Jens Wagner, 
zuletzt wohnhaft Albanstraße 25 in 08393 Meerane
Mitteilung gemäß § 7 UVG vom 14. April 2010
Aktenzeichen: 1333/Gr3/6926.10/ 300807/HiI
Diese Schriftstücke können in der vorgenannten Dienststelle während der Öffnungszeiten des
Jugendamtes, Sachgebiet Spezieller Sozialer Dienst des Landratsamtes Zwickau (dienstags 09:00
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00
Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 17. Juni 2010 hängen für die Dauer von zwei Wochen die diesbezüglichen Nachrich-
ten gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz an den jeweiligen Be-
kanntmachungstafeln bzw. in den Schaukästen im Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08812 Werdau, Zum Sternplatz 7
• in 08056 Zwickau, Robert Müller Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße. 62 (Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 25. Mai 2010
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Öffentliche Zustellungen
gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Auf seiner Reise durch den Landkreis besuchte
Landrat Dr. Christoph Scheurer am 
20. Mai 2010 die Gemeinde Lichtentanne mit ih-
ren Ortsteilen Schönfels, Ebersbrunn, Stenn
und  Thanhof. In einer Gesprächsrunde im Rat-
haus betonte Bürgermeisterin Inge Krauß, dass im
Mittelpunkt ihres Handelns nach wie vor die Kin-
der und Jugendlichen stehen. „Mit der Sanierung
und Erweiterung der Grundschule Stenn sowie
der Sanierung des ersten Obergeschosses der Mit-
telschule Lichtentanne haben wir es geschafft, die
Lernbedingungen für unsere Schüler zu erweitern
und zu verbessern“, so Inge Krauß. Die Anmel-
dezahlen an beiden Schulen beweisen eine gesunde
Schulpolitik und stimmen die Bürgermeisterin be-
sonders stolz. Vor Ort konnte sich Landrat Dr.
Scheurer selbst ein Bild über die baulichen Fort-
schritte beider Schulen machen. Die einst unan-
sehnliche Grundschule Stenn hat seit Baubeginn
einen  modernen Anbau sowie große freundliche
Klassenzimmer erhalten. Noch in diesem Jahr soll
der letzte Teil der Schule saniert werden. Beson-
ders beeindruckt war Landrat Dr. Scheurer vom
neuen Chemie/Biologie-Fachkabinett an der
Mittelschule Lichtentanne sowie einer Erklärung
der Gerätschaften durch die Chemielehrerin. Bei
einer Rundreise durch die einzelnen Ortsteile wur-
den unter anderem der Gewerbepark Lichtentanne
sowie das Gewerbegebiet Stenn besichtigt und ein-
zelnen Firmen ein Besuch abgestattet. Auch das
Bauvorhaben Umbau der alten Ebersbrunner Schu-
le zu einem Kindergarten wurde unter die Lupe
genommen. Auf die Frage, wann der Ausbau der
Kreisstraße K 9303 (Wendeschleife Stenn bis
Wohnpark Ebersbrunn) erfolgen wird, informierte
der Chef der Kreisverwaltung:  „Mit der Planung
wird noch in diesem Jahr begonnen werden, je-
doch ist der grundhafte Ausbau abhängig von der
Bereitstellung der Fördermittel des Landes Sach-
sen und wird somit nicht vor dem Jahr 2012 er-
folgen.“ Mit einem Besuch der Burg Schönfels, die
neben einer umfangreichen Sanierungsmaßnah-
me der Unterburg gleichzeitig mit einer Son-
derausstellung „Zur Zukunft gehört die Erinne-
rung. Die Bibel in den beiden Diktaturen des 20.
Jahrhunderts.“ ihre Gäste fasziniert, endete die Rei-
se durch Lichtentanne nebst Ortsteile.  
Landrat Dr. Scheurer war von der kontinuierli-
chen Entwicklung der Gemeinde Lichtentanne be-
eindruckt und wünschte weiterhin alles Gute für
die gemeindlichen Vorhaben.  
Gemeindeverwaltung Lichtentanne 
Landrat Dr. Christoph Scheurer in Lichtentanne
Mittelschule beeindruckte mit neuem Chemie/Biologie-Fachkabinett 
v.  l. : Museumsleiterin Ina Schumann,  Land-
rat Dr.  Christoph Scheurer und Bürgermeis-
terin Inge Krauß  Foto: Constanze Sprotte
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Fragen und Antworten
Was ist eine Gebäudeeinmessung?
Die Gebäudeeinmessung für das Liegen-
schaftskataster erfasst die Gebäude nach der
endgültigen Fertigstellung. Bei der Aufmessung
von Gebäuden ist der äußere Gebäudeumring
maßgebend. Er wird im Zuge einer terrestri-
schen oder satellitengestützten Aufmessung er-
fasst. Dabei werden die Maße des Gebäudes
in Bezug auf das übergeordnete geodätische
Festpunktfeld ermittelt.
Warum müssen Gebäude eingemessen
werden?
Das Liegenschaftskataster dient insbesondere
der Sicherung des Eigentums, der Wahrung von
Rechten an Grundstücken und Gebäuden so-
wie dem Grundstücksverkehr. Darüber hinaus
werden die Daten als Geobasisdaten für viel-
fältige Anwendungen in Wirtschaft und Ver-
waltung genutzt, zum Beispiel auch für den
Umwelt- und Katastrophenschutz. Die Ak-
tualität und Vollständigkeit des Liegenschafts-
katasters ist dabei Voraussetzung für eine ef-
fektive Nutzung.
Gesetzesgrundlage
Das am 1. August 2008 in Kraft getretene Säch-
sische Vermessungs- und Geobasisinformati-
onsgesetz (SächsVermGeoG) regelt nach § 6
Abs. 3 die Pflichten der Grundstückseigen-
tümer. Wenn nach dem 24. Juni 1991 ein Ge-
bäude abgebrochen, neu errichtetet oder in den
Außenmaßen wesentlich verändert wurde, hat
der Grundstückseigentümer unverzüglich,
spätestens zwei Monate nach Abschluss der
Maßnahme, die Aufnahme des veränderten Zu-
standes in das Liegenschaftskataster zu veran-
lassen. Diese Verpflichtung für den Grund-
stückseigentümer besteht entsprechend der je-
weils gültigen Vermessungsgesetze bereits seit
1991.
Sind alle Gebäude einmessungs-
pflichtig?
Gebäude im Sinne des Sächsischen Vermes-
sungsgesetzes sind oberirdische, überdachte,
mit dem Erdboden fest verbundene bauliche
Anlagen,
1. die von Menschen betreten werden können,
2. die dem Schutz von Menschen, Tieren oder
Sachen dienen,
3. die von Außenwänden umfasst sind,
4. deren Grundfläche mehr als zehn Quadrat-
meter beträgt,
5. die nach Art und Weise der Bauausführung
eine dauernde Nutzung zulassen und
6. die sich nicht in Kleingärten im Sinne des Bun-
deskleingartengesetzes befinden.
Das heißt, dass hiervon sowohl Gebäude be-
troffen sind, die gemäß der §§ 63 und 64 Säch-
sischer Bauordnung (SächsBO) genehmi-
gungspflichtig bzw. nach § 62 SächsBO ge-
nehmigungsfreigestellt sind, als auch solche Ge-
bäude, die nach § 61 SächsBO verfahrensfrei
errichtet werden. Für Gebäude, die vor 1991
errichtet wurden, besteht keine gesetzliche Ein-
messungspflicht. Die Gebäudeeinmessung
kann aber trotzdem beantragt werden und wird
zu ermäßigten Gebühren ausgeführt. Außer-
dem können diese Gebäude dann durch die ver-
messende Stelle kostenpflichtig eingemessen
werden, wenn eine beantragte Katasterver-
messung an oder auf dem betroffenen Flurstück
stattfindet.
Wo wird die Gebäudeeinmessung be-
antragt, welche Kosten entstehen?
Gebäudeeinmessungen sind bei einem im
Freistaat Sachsen zugelassenen Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieur (ÖbV) zu be-
antragen. Die Kosten werden einheitlich nach
der Sächsischen Vermessungskostenverord-
nung (SächsVermKoVO) erhoben und sind in
der Regel in drei Teilbeträgen zu entrichten.
Sie erhalten jeweils einen Kostenbescheid
vom Amt für Vermessung für die Bereitstellung
von Vorbereitungsdaten an den ÖbV, vom ÖbV
für die Vermessungsleistung vor Ort und
nochmals vom Amt für Vermessung für die
Übernahme der Ergebnisse von Katasterver-
messung und Abmarkung in das Liegen-
schaftskataster.
Was ist beim Abriss eines Gebäudes zu
beachten?
Wenn ein Gebäude vollständig abgebrochen
wurde, genügt die schriftliche Mitteilung des
Grundstückseigentümers an das Amt für Ver-
messung - die Aktualisierung des Liegen-
schaftskatasters erfolgt dabei kostenfrei. Der
teilweise Abriss eines Gebäudes ist eine bau-
liche Veränderung an einem Gebäude und er-
fordert eine wie vorher schon beschriebene Ge-
bäudeeinmessung.
Weitere Hinweise
Das Amt für Vermessung erhält von den zu-
ständigen Bauaufsichtsbehörden Informationen
zu geplanten und durchgeführten Baumaß-
nahmen. In Verbindung mit zur Verfügung ste-
henden Orthophotos ist die katasterführende
Behörde in der Lage, die Einmessungspflicht
zu kontrollieren.
Die Einmessungspflicht ist keine personen-
bezogene Verpflichtung des Bauherrn. Wird
ein Grundstück mit einem Gebäude verkauft,
das noch nicht eingemessen ist, erfolgt ein
Übergang der Einmessungspflicht auf die Er-
werber.
Baupläne, Absteckpläne oder Lagepläne
können nicht als Fortführungsunterlagen
eingereicht werden, da in ihnen nur der
geplante Bauzustand dargestellt wird.
Für die Fortführung des Katasters und
somit den amtlichen Nachweis wird
die Vermessung des fertiggestellten Ge-
bäudes benötigt.
Das Amt für Vermessung steht für weitere
Auskünfte während der Öffnungszeiten zur
Verfügung und berät gern.
Öffnungszeiten der Geschäftstelle:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
















Hinweise auf die gesetzlich vorgeschriebene Einmessungspflicht 
für alle nach dem 24. Juni 1991 errichteten Gebäude sowie zum Gebäudeabriss
Am 9. Juni 2010 absolvierte das Team der Volks-
hochschule Zwickau mit großem Erfolg die
Prüfungen nach dem Qualitätsmanagement-
system für Weiterbildungseinrichtungen QES-
Plus und der Anerkennungs- und Zulassungs-
verordnung Weiterbildung (AZWV) durch den
TÜV Thüringen. 
Mit den Zertifikaten wird der Bildungseinrich-
tung die Arbeit nach Qualitätskriterien bei der
Entwicklung, Konzeption, Organisation und
Durchführung von Weiterbildungsmaßnahmen
bestätigt. Die Volkshochschule verfügt damit auch
über die offizielle Anerkennung und Zulassung
für Weiterbildungsmaßnahmen in Zusammen-
arbeit mit der Bundesagentur für Arbeit.
Während der Zertifizierung standen zentrale
Prozesse und Arbeitsabläufe auf dem Prüfstand.
Überprüft und bewertet wurden u. a. ein-
richtungsinterne Regelungen und Abläufe,
Kommunikations- und Informationsprozesse,
kunden- und serviceorientierte Arbeitsweisen,
teilnehmerorientierte Kursplanung und Kurs-
gestaltung, Evaluation der Lernprozesse und
die Qualifikation des Personals. Die Frage nach
dem Erreichen von Kundenzufriedenheit
stand dabei immer im Mittelpunkt.
Die Mitarbeiter der Volkshochschule waren auf
die Zertifizierung gut vorbereitet. Zum einen
dadurch, dass die stetige Weiterentwicklung des
Kursangebotes, die Fragen zum Erreichen
von Kundenzufriedenheit und zur Optimierung
von Arbeitsabläufen schon immer regelmäßig
zur Diskussion standen. Zum anderen be-
schäftigten sie sich seit 2009 intensiv mit dem
Qualitätsmanagementsystem QESPlus und
der AZWV, um mit deren Hilfe alle Vorgänge
einer internen Prüfung zu unterziehen.
Die kontinuierliche Qualitätsentwicklung in der
Volkshochschule ist sowohl Anspruch als auch
fester Bestandteil der Arbeit sowie wichtigste
Voraussetzung für erfolgreiche Bildungsarbeit.
„Die externe Begutachtung, die der Volks-
hochschule ein hohes Qualitätsniveau bestätigte,
ist für unsere Teilnehmer und Partner eine Ga-
rantie für hochwertige Angebote und kompe-
tente Zusammenarbeit“, betont Wolfram Ko-
ber, Leiter der VHS.
Volkshochschule (VHS) Zwickau
Volkshochschule Zwickau bietet geprüfte Qualität
Erfolgreiche Zertifizierung durch den TÜV Thüringen
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Am 28. Mai 2010 legte Landrat Dr. Christoph
Scheurer mit Unterstützung der Oberbür-
germeisterin der Stadt Zwickau Dr. Pia Find-
eiß und der anwesenden Mitglieder des Bun-
destages bzw. Landtages den Grundstein für den
Neubau einer Zweifeldschulsporthalle am
Beruflichen Schulzentrum für Bau- und Ober-
flächentechnik Zwickau, Werdauer Straße 72.
Zuerst wurden in einer extra angefertigten
Hülse Zeitdokumente, wie die Landkreis-
nachrichten, für die späteren Generationen ver-
staut. Nach dem Einmauern der Erinne-
rungsstücke wünschte der Landrat dem Bau-
werk mit drei symbolischen Hammerschlägen
„Gottes Segen“.
Mit der Funktional- und Gebietsreform zum
1.  August 2008 ging gemäß des Kreisge-
bietsneugliederungsgesetzes die Schulträger-
schaft der fünf Beruflichen Schulzentren der
Stadt Zwickau auf den neu gebildeten Land-
kreis Zwickau über. Die separat stehenden
Turnhallen verblieben bei der Stadt. Der
Landkreis hat sich für den Neubau einer
Schulsporthalle entschieden und gegen die lang-
fristige Anmietung von Sportflächen bei der
Stadt, da auch diese mitunter Sanierungsbedarf
aufweisen.
Die Bereitstellung von Fördermitteln aus
dem Konjunkturpaket II machte den Neubau
der Zweifeldschulsporthalle möglich. Rund 2,5
Millionen EUR wird diese Investition kosten,
wovon knapp zwei Millionen EUR von Bund
und Land kommen werden.
Nutzer der neuen Halle werden die Auszu-
bildenden des Beruflichen Schulzentrums für
Bau- und Oberflächentechnik und des Beruf-
lichen Schulzentrums für Wirtschaft und Ge-
sundheit sein. Bereits Anfang des kommenden
Jahres sollen sie die Zweifeldhalle in Besitz neh-
men können. Die überbaute Flurstücksfläche
für Gebäude und Außenanlagen wird dann zir-
ka 4 000 Quadratmeter betragen, davon
nimmt die Gesamtfläche des Gebäudes 1 430
Quadratmeter ein. Diese beinhalten neben der
Halle auch den Sozialtrakt mit Fluren und das
Foyer. Die Bauweise wird eingeschossig und
barrierefrei sein.
Bis zum Abschluss der Bauarbeiten werden sie-
ben Architekten und Fachplaner und 18 Aus-
führungsbetriebe sowie Nachunternehmer
am Objekt tätig geworden sein.
Landrat Dr. Christoph Scheurer hofft, dass in
der neuen Zweifeldhalle auch nach Schulschluss
reger Betrieb herrschen wird, schließlich sol-
len auch die Vereine hier Hallenstunden be-
kommen.
„Ich weiß, dass viele schon auf die Fertigstel-




Zweifeldsporthalle entsteht in Zwickau
Insgesamt 304 Einsendungen gingen auf das
Preisrätsel in Sachen Abfall, welches sowohl im
Abfallratgeber der Stadt Zwickau als auch des
ehemaligen Landkreises Zwickauer Land ver-
öffentlicht war, im Amt für Abfallwirtschaft des
Landkreises Zwickau ein. Das Lösungswort war
Glascontainer.
Am 31. Mai 2010 nahm die Dezernentin für
Umwelt, Natur, Land- und Forstwirtschaft, Eva
Herzog, die Verlosung vor.
Der Hauptpreis, ein Einkaufsgutschein im
Wert von 100 EUR geht an Dieter Eckert aus
Zwickau.
Über den zweiten Platz, einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 75 EUR kann sich Katrin
Petzold aus Kirchberg freuen.
Einen Einkaufgutschein im Wert von 50 EUR
erhält Petra Bandurski aus Hirschfeld.
Zwei Einkaufsgutscheine in Höhe von 25
EUR erhalten S. Schmidt aus Zwickau und
Günter Krauß aus Crimmitschau. Die Ein-
kaufsgutscheine wurden vom Kaufhaus Joh
Zwickau bereitgestellt.
Fünf Büchergutscheine, von der Thalia-Buch-
handlung Zwickau zur Verfügung gestellt, ge-
hen an Familie Sander in Lichtentanne; Fami-
lie Reinhardt in Zwickau; Anni Ehrler in Wil-
denfels; Ruth Ebert in Zwickau, und Ina
Schug in Lichtentanne.
Von den acht Kindern, die sich am Maskott-
chen-Aufruf beteiligt haben, erhalten die bes-
ten fünf Zeichnungen bzw. Bastelarbeiten
Gutscheine vom Indoorspielplatz Zwickelino. 
Das sind:
Moritz Schulze, 7 Jahre, Lichtentanne; Jenni-
fer Barrabas, 7 Jahre, Werdau; Micky Reichelt,
8 Jahre, Wilkau-Haßlau; Henriette Barth, 10
Jahre, Zwickau und Marlen Grimm, 4 Jahre,
Zwickau.
Eva Herzog hätte sich ein größeres Interesse
an dem Preisrätsel gewünscht. „Insbesondere
Kinder und Jugendliche sollen mittels dieses
Rätsels, dessen Antworten im Abfallberater zu
finden sind, angeregt werden, sich zum The-
ma Abfall zu informieren. Wir werden für das
kommende Jahr nach neuen Wegen suchen, das
Quiz populärer zu machen. Vielleicht in Zu-
sammenarbeit mit den Schulen“, blickt die De-
zernentin schon mal voraus.
Amt für Abfallwirtschaft
Gewinner wurden ermittelt
304 Einsendungen beim Preisrätsel  zum Thema Abfall
Eva Herzog, zuständige Dezernentin
(Mitte) beim Aussuchen der eingesen-
deten Kinderzeichnungen, unterstützt
von Mandy Kuhl und Carmen No-
watzky vom Amt für Abfallwirtschaft
Archiv LRA
Landrat Dr. Christoph Scheurer und Mitglied des Bundestages Dr. Michael Lu-
ther füllen gemeinsam die Hülse mit Zeitdokumenten. Die Oberbürgermeisterin
der Stadt Zwickau Dr. Pia Findeiß und die Chefin des Zentralen Immobilienma-
nagements des Landkreises Sylvina Schwarzenberger beobachten das Geschehen.
Beim Einfassen der Hülse erhält der Landrat Hilfe von Michael Rüdiger, Chef
der bauausführenden Firma. Archiv LRA
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Geschäftsstelle Werdau
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
Besuchszeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23807
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. 
Telefonisch ist die VHS meist auch außerhalb der Besuchszei-
ten erreichbar.
Die Büros in den anderen Städten Crimmitschau, Glauchau,
Hohenstein-Ernstthal, Limbach-Oberfrohna und Zwickau
werden für die Vorbereitung des Herbstsemesters von August
bis Ende Oktober wieder geöffnet sein oder man kann einen
persönlichen Termin vereinbaren.
Am Ende der Kursnummern ist die Abkürzung für den je-
weiligen Ort, in dem der Kurs stattfindet, zu finden: Crim-
mitschau: CR, Fraureuth: FR, Glauchau: GL, Hartenstein: HA,
Hohenstein-Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lichtenstein: LI, Lim-
bach-Oberfrohna: LO, Meerane: ME, Neukirchen: NE, Mül-
sen: MÜ, Waldenburg: WA, Wilkau-Haßlau: WH, Werdau: WE,
Zwickau: ZW
Gesellschaft
C1114 ZW Geführte Mühlenwanderung
19.06.2010 08:00 bis 14:45 Uhr 1 Termin 7 EUR 
(Kinder bis 12 Jahre frei)
Kultur
C20333 ZW Exkursion „Neißefahrt von Zittau nach Forst"
26.06.2010 06:45 bis 21:30 Uhr 1 Tag 32 EUR
Gesundheit
C30271A WA Muldentour-Kajak-Wanderung
26.06.2010 10:00 bis 16:30 Uhr 1 Termin 25 EUR
(zusätzlicher Preis pro Person:
15 EUR für Kajak, Ausrüstung, Schwimmweste u. a.)
C30226V ZW Pilates
16.06.2010 16:30 bis 17:30 Uhr 2 Termine 58 EUR
Sprachen
D40601 ZW Englisch Einstufungskurs - 
Welcher Kurs passt zu mir?
02.06.2010 16:00 bis 20:00 Uhr 1 Termin 12 EUR
C40694 ZW Business English Sommerkurs
19.06.2010 08:30 bis 12:00 Uhr 5 Termine 75,50 EUR
Arbeit, Beruf
C50410 ZW Computerschreiben Ferienkurs
30.06.2010 16:30 bis 19:30 Uhr 3 Termine 44 EUR
Kursangebot 
Bis Juli 2010
Bei seiner Rundreise durch den Landkreis war
Landrat Dr. Christoph Scheurer am 27. Mai zu
Gast in Limbach-Oberfrohna. Oberbürger-
meister Dr. Hans-Christian Rickauer lud ihn
zu einem Rundgang durch den Tierpark ein. 
Die Freizeiteinrichtung, die im vergangenen
Jahr das 50-jährige Bestehen feierte, ist bei Jung
und Alt beliebt. Im vergangenen Jahr zählte der
Tierpark mehr als 40 000 Besucher. Rund 200
Tiere in rund 80 Arten gibt es hier zu be-
staunen. 
Zurzeit laufen umfangreiche Bauarbeiten, die
durch Fördermittel aus dem Konjunkturpaket
II ermöglicht wurden. Zum einen wurde Ende
April mit der Errichtung eines modernen
Wirtschaftsgebäudes begonnen, das den Mit-
arbeitern moderne Arbeitsbedingungen bieten
wird. Es soll bis zum Ende des Jahres fertig ge-
stellt werden und kostet rund 425.000 EUR. 
Der Landrat besichtigte auch den Neubau des
Wildkatzengeheges, in dem zukünftig auf
rund 210 Quadratmetern Kleinkatzen und
Waschbären ein neues Zuhause finden werden.
Die Kosten für die Maßnahme belaufen sich auf
rund 160.000 EUR. Wenn die Bauarbeiten ab-
geschlossen sind, erfolgt die Ausstattung mit
fünf Schlafboxen, Baumstämmen, Steinen - und
natürlich Gittern. Ein Großteil der Auftrags-
summe für die roten Kunstfelsen, die schon
jetzt für das passende Ambiente sorgen, konn-
te mit Unterstützung der Planer und am Bau
beteiligten Firmen sowie des Tierparkför-
dervereins realisiert werden. 
Nicht ohne Stolz berichtete der Oberbürger-
meister dem Landrat von den ehrgeizigen Plä-
nen, die der Tierparkförderverein unter Lei-
tung von Prof. Klaus Eulenberger gemeinsam
mit der Stadt in den nächsten Jahren ver-
wirklichen will. Am „Drei-Erlen-Teich“ soll eine
Anlage für amerikanische Sumpf- und Was-
servögel und eine Zuchtgruppe Roter Fla-
mingos geschaffen werden. Um den attrakti-
ven Vögeln gute Lebensbedingungen zu er-
möglichen, muss der Teich mit einem etwa zehn
Meter hohen Edelstahlnetz überspannt werden.
Damit die Flamingos und weitere südameri-
kanische Vögel ganz aus der Nähe zu sehen sind,
soll der Teich geteilt werden. So können die Be-
sucher durch die Schilf- und Sumpflandschaft
hindurchgehen. Für dieses ehrgeizige Vorhaben
will der Tierparkförderverein möglichst vie-
le Spenden zusammentragen, denn das Vor-
haben wird mindestens 180.000 EUR kosten.
Wenn das Projekt gelingt, wird ein Besu-
chermagnet geschaffen, der Gäste aus nah und
fern in den Tierpark locken wird.
Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna
Landrat besuchte Limbach-Oberfrohna
Rundgang im Tierpark stand auf dem Programm
Die Abwassereinleitung aus Kläranlagen in ein
Gewässer bedarf einer wasserrechtlichen Er-
laubnis. In der Regel wurden die von der Un-
teren Wasserbehörde ab 1991 erteilten was-
serrechtlichen Erlaubnisse befristet für einen
bestimmten Zeitraum erteilt. Sobald die Frist
abgelaufen ist, kann - wenn der Stand der Tech-
nik nicht eingehalten wird -  keine neue Er-
laubnis erteilt werden. In dem Fall muss ein
Sanierungsbescheid erlassen werden. Der
Stand der Technik bei Abwassereinleitungen ist
eingehalten, wenn die Reinigung vollbiologisch
erfolgt. 
Die Betreiber von Kläranlagen und Inhaber ei-
ner solchen wasserrechtlichen Erlaubnis wer-
den daher aufgefordert, den Fristablauf der Er-
laubnis zu überprüfen. Die Inhaber von Er-
laubnissen, deren Frist in Kürze abläuft oder
die verfristet sind, haben sich umgehend an die
untere Wasserbehörde zu wenden und einen
entsprechenden Antrag zu stellen (Verlänge-
rung, Sanierungsbescheid, öffentlich-rechtli-
cher Vertrag).
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass die Abwassereinleitung in ein Gewässer
ohne gültige wasserrechtliche Erlaubnis eine
Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit Bußgeld
geahndet werden kann.
Seit 2007 ist die Kleinkläranlagenverord-
nung im Freistaat Sachsen in Kraft. Die vor-
liegende Verordnung regelt zum einen die Fris-
ten, die für die erforderliche Anpassung be-
stehender Kleinkläranlagen und Einleitungen
an den Stand der Technik einzuhalten sind.
Zum anderen werden die Pflichten des Be-
treibers zur Eigenkontrolle und Wartung so-
wie deren Überwachung geregelt. Vorhandene
Kleineinleitungen, die nicht den Anforde-
rungen - Stand der Technik - entsprechen, sind
bis spätestens dem 31. Dezember 2015 an die
Anforderungen anzupassen. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Ausschöpfung dieser
Frist.  
Der Freistaat Sachsen fördert über die
Sächsische Aufbaubank die Umrüstung
und den Ersatz der Kläranlagen, die nicht
dem Stand der Technik entsprechen. Die
Förderung ist bei den jeweiligen zustän-
digen Abwasserzweckverbänden zu bean-
tragen.
Das Umweltamt möchte auch darauf hinwei-
sen, dass ab 2010 alle Einleiter von Abwasser
aus Anlagen, die nicht dem Stand der Technik
entsprechen, eine Abwasserabgabe entrichten
müssen. Die Abwasserzweckverbände wurden
vom Freistaat Sachsen beauftragt, diese Abgabe
einzufordern. Dies wird für das Jahr 2010 im
folgenden Jahr erfolgen.
Die Grundstückseigentümer werden gebeten,
sich bereits jetzt gegenüber den Zweckver-
bänden oder der unteren Wasserbehörde ver-
bindlich zu erklären, in welchem Jahr die er-
forderliche Sanierung der Kleinkläranlage
bzw. der Ersatzneubau erfolgen soll.
Umweltamt
Information für Betreiber 
von Kleinkläranlagen 
Gültigkeit der erforderlichen Erlaubnis für die Einleitung in
ein Oberflächengewässer oder in das Grundwasser prüfen
Volkshochschule Zwickau
Landrat Dr. Christoph Scheurer ließ sich von Oberbürgermeister Dr. Hans-
Christian Rickauer und Tierparkchef Uwe Dempewolf die Bauarbeiten an der
neuen Wildkatzenanlage erläutern. Foto: Stadtverwaltung L.-O.
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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WIRTSCHAFT
Auch im Jahr 2010 beteiligte sich
der Verein BIC-Forum Wirt-
schaftsförderung (BIC-FWF) e. V.
an der Europawoche mit einer In-
formationsveranstaltung für Bürger,
Lehrer, Schüler, Studenten, Kom-
munen und Unternehmen. Diese
Veranstaltung fand unter  Teilnah-
me von Vertretern aus Einrich-
tungen und Unternehmen aus dem
Landkreis Zwickau sowie aus dem
Bezirk Karlovy Vary (Tschechien)
am 10. Mai 2010 am BIC-Standort
Lichtentanne statt. Unter dem
Motto "EUROPA im Dialog mit
den REGIONEN“ wurden anhand
der Grenzregionen Sachsen (D)
und dem Bezirk Karlovy Vary (CZ)
einerseits Informationen zu Be-
völkerung, Wirtschaft und Touris-
mus und andererseits aktuelle
grenzüberschreitende Projekte,
wie am Beispiel des Projektes
„Ausbildung im Bereich Ökoagro-
tourismus“ vorgestellt. Referenten
zu diesen Themen waren von deut-
scher Seite Herr Torsten Spranger,
Geschäftsführer der Regional-
kammer Zwickau der IHK Chem-
nitz und von tschechischer Seite
Herr Josef Pisecky, Direktor OHK
Sokolov und Herr Richard Kala,
Schulleiter, Methodiker der Sucht-
prävention der Integrierten Ge-
samtschule Cheb. 
Abgerundet wurde die Veranstal-
tung durch das Künstlergespräch
mit dem Zwickauer Künstler Ma-
rio Reinhold zu seiner Ausstel-
lung unter dem Thema „Grauzonen
der Gesellschaft“, die bis 30. Juni
2010 am BIC-Standort Lichten-
tanne zu sehen ist. 
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Veranstaltung im Rahmen 
der EUROPAWOCHE im BIC Zwickau























































































Beste Beratung – beste Q
ualität – beste Auswahl –
 beste Preise
CHEMNITZ
Christian Kempkes oHG · im 
Neefepark 4
Tel.: 0371/8 10 20 04 · Mo.-
Fr. 9.30-20 Uhr · Sa. 9-20 Uh
r
Größte Fertigteich-Ausstellun
g im Chemnitz-Zwickauer La
nd
PE-Teiche von 150 - 1000 l
 (10 Jahre Garantie) und GFK-
Teiche von 800 - 7000 l
(15 Jahre Garantie) vorrätig, viele
 verschiedene Formen, Größe
n, Tiefen und Pflanzzonen.
Kostengünstige Anlieferung
ab 600,- €





150 l, 125 x 100 x 40 cm Tiefe
statt 155,- € UPE
560 l, 152 x 190 x 52 cm Tiefe
750 l, 210 x 140 x 60 cm Tiefe
1000 l, 240 x 140 x 62 cm Tiefe
PE-Gartenteich
GFK-Gartenteich statt 549,- € UPE1200 l, 250
 x 200 x 70 cm Tiefe 399,- €
statt 1099,- € UPE
2300 l, 320 x 237 x 90 cm Tiefe 799,- €
statt 1389,- € UPE
999,- €
statt 2859,- € UPE
7000 l, 500 x 245 x 122 cm Tiefe 1999,- €
Kostenfrei
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- Schritte in die Selbstständigkeit
- Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
• aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
• Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
• Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Seit 1. April 2010 neuer Sitz der Beratungsstelle: 
Landratsamt Zwickau, Dienststelle Glauchau







Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes
Zwickau sind im Internet unter: http://www.landkreis-zwickau.de/
eingestellt.







rung (BIC-FWF) e. V. wird für Don-
nerstag, 24. Juni 2010, 17:00 Uhr
in die Westsächsische Hochschule
Zwickau (WHZ) eingeladen.
Herr Prof.  Tobias Teich wird zum
Thema "Von Lego bis SAP - Lösun-
gen für Life Cycle Management"
sprechen. Veranstaltungsort ist die
Westsächsische Hochschule Zwickau
(WHZ) in 08066 Zwickau, Campus
Scheffelberg, Haus 3.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher an
der Veranstaltung teilnehmen. An-
meldung zur Teilnahme bitte telefo-






Telefon: 0375 541-104, 
Fax: 0375 541-300, 
E-Mail: h.kunz@bic-zwickau.de
Internet: http://www.bic-zwickau.de
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
BIC Vor-Ort-Stammtisch in der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau 
Von Lego bis SAP - Lösungen für Life Cycle Management
Im Rahmen des Programms Regio-
nales Wachstum wurden seit 2006
mehr als 600 Investitionen kleiner
Unternehmen in strukturschwachen
Regionen mit insgesamt rund 28 Mio.
EUR gefördert. Damit konnten rund
3 150 Arbeitsplätze gesichert und
mehr als 900 neu geschaffen werden. 
Bis Ende April wurden für dieses
Jahr bereits Anträge mit einer Zu-
schusshöhe von rund 5,8 Mio. EUR
bewilligt. Weitere Anträge in Höhe
von rund 6,4 Mio. EUR liegen der
SAB vor. Trotz der von Wirt-
schaftsminister Sven Morlok ver-
fügten Aufstockung um weitere
3,15 Mio. EUR aus dem ehemaligen
Parteienvermögen und der Sen-
kung der Fördersätze für alle seit
dem 15. März 2010 eingehenden
Anträge ist damit der finanzielle
Rahmen des Förderprogramms voll
ausgeschöpft. 
Die Sächsische Aufbaubank - Förder-
bank - SAB wird alle noch offenen An-
träge, bei denen die Zuwendungs-
voraussetzungen vorliegen, im Rah-
men der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel bewilligen. Neue
Anträge werden ab sofort nicht
mehr entgegen genommen. Die
Richtlinie „Regionales Wachstum“ ist
ohnehin befristet bis Ende 2010.




Anträge auf Unterstützung von Ge-
meinschaftsaktionen kleiner Unter-
nehmen zur Darstellung ihrer Pro-
dukte bei regionalen Messen werden
nicht mehr gefördert. 
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Aktuelle Informationen zu Förderprogrammen 
der Sächsischen Aufbaubank (SAB)
Antragsstopp - SAB nimmt keine neuen Anträge an
Für Lehrerinnen und Lehrer an Mit-
telschulen, Gymnasien und berufs-
bildenden Schulen im Landkreis
Zwickau findet vom 28. Juni bis 
2. Juli 2010 die nächste Lehrerfort-
bildung zum Thema „Regionale Wirt-
schaft“ statt. Sie zeichnet sich durch
einen starken Wirtschaftbezug aus,
der es den Lehrern ermöglichen
soll, die Schüler noch besser auf die
Arbeitswelt vorzubereiten.
Beispielsweise wird Michael Franz-
ki, Geschäftsführer von HOHEN-
STEIN Vorrichtungsbau und Spann-
systeme GmbH über seine Tätigkeit
als mittelständischer Unternehmer
berichten und  Torsten Spranger,
Geschäftsführer der Industrie- und
Handelskammer Chemnitz, über die
wirtschaftliche Entwicklung und
Fachkräftesicherung in unserer Re-
gion sprechen. Das Handwerk mit
seinen Besonderheiten, worauf es in
der Praxis ankommt und welche
Erwartungen an künftige Azubis im
Handwerk geknüpft sind, wird eben-
falls zur Diskussion stehen.
Es haben sich wieder interessante Un-
ternehmen bereiterklärt, bei einem
Betriebsrundgang ihr Unternehmen
sowie die Anforderungen an das
Personal vorzustellen. Neun Un-
ternehmen aus dem Industrie- und
Dienstleistungsbereich werden eine
Lehrergruppe empfangen. 
Nähere Informationen sind im Stand-






Amt für Wirtschaftsförderung, Kreis-
entwicklung, Tourismus
Marlies Flemming
Telefon: 0375 4402 25112
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Lehrerakademie „Regionale Wirtschaft“ 
Interessante Unternehmensbesuche und Wirtschaftskenntnisse
WIRTSCHAFT

Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)
tgl. 9 -18, Do. 9 - 20, Sa. 9 -12 UhrTel. 03 71/85 20 31
- IN CHEMNITZ -
www.fliesenbartl.de  -  wir finanzieren auchGmbH
Fliesen - Badmöbel - Duschen - Wannen
•Riesenauswahl •Faire Preise
•Testen Sie uns!
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333






Hauptsitz • Michael Schultes GmbH
Karl-Liebknecht-Str. 24, 04626 Schmölln, Tel.: 03 44 91/5 50 40
Beratung und Preisangebot vor Ort kostenlos
50 m2 Viny-Therm-Fassade in Edelputz-Optik
hinterlüftet, inkl. Gerüst, Dämmung, An- und Abfahrt, Kleinmaterial
und Arbeitslöhne
zzgl. Dämmung u. Klempnerarbeiten
3.490,– €
Außerdem: Zierer Leichtdach mit 7,2 kg/m2, Fassadenreinigung, Klinkerfassaden
100 m2 Dachumdeckung mit BRAAS Frankfurter Pfanne
inkl. Gerüst, Abriss, Konterlattung, Dachlattung, First und




Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 




Im Landkreis Zwickau haben sich die
Internationalen Grundschule Cri-
nitzberg und Glauchau erfolgreich
um den Titel „Gesunde Schule“ be-
worben.
19 Schulen in Sachsen wurden bis-
her durch die Sächsische Landes-
vereinigung für Gesundheitsförde-
rung mit dem Zertifikat „Gesunde
Schule“ ausgezeichnet.
Das Gesundheits-Audit ist ein Ver-
fahren zur Qualitätssicherung und 
-entwicklung in Schulen. Es wurde
durch die Landesvereinigung für
Gesundheit Sachsen-Anhalt e. V. ent-
wickelt und wird in Sachsen durch
den BKK-Landesverband Mitte ge-
fördert. Seit 2006 wurden bereits
über 120 Schulen bundesweit als „Ge-
sunde Schule“ ausgezeichnet. Das Ge-
sundheits-Audit soll Schulen, die
sich seit Längerem mit der Gesund-
heitsförderung beschäftigen, einen
Anhaltspunkt für den erreichten
Entwicklungsstand geben. Mit der
Zertifizierung soll eine Anerken-
nung der bisherigen Aktivitäten zur
Gesundheitsförderung in der Schu-
le erfolgen und zu einer Überprüfung
und Entwicklung von Verbesse-
rungspotenzialen angeregt werden.
Ausgebildete Auditoren und Schul-
praktiker haben im Rahmen der
Fremdbewertung bestätigt, dass die
Qualitätskriterien des Gesundheits-
Audits an den Internationen Grund-
schulen Crinitzberg und Glauchau er-
füllt werden.
Vorausgegangen ist eine interne Be-
wertung der Schule anhand der fünf
vorgegebenen Kategorien, aus der
dann ein Qualitätsbericht erstellt
wurde.
Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e. V.
Erste Zertifizierung von 
Grundschulen im Landkreis
Internationale Grundschulen Crinitzberg
und Glauchau erhalten ZertifikatZum wiederholten Mal kehrten die
Teilnehmer des BSZ Wilkau-Haßlau,
die sich am Lehrlingswettbewerb
„Fleischerklassen zeigen ihr Können“
am 12. Mai 2010 beteiligten, erfolg-
reich aus Frankfurt am Main zurück.
Dieser Wettbewerb fand im Rahmen
der Internationalen Fleischerfach-
messe statt, die aller drei Jahre
durchgeführt wird und einen be-
sonderen Höhepunkt in Fachkreisen
darstellt, da sich dort die interna-
tionalen Ausstatter für Fleischge-
winnung, -verarbeitung und -verkauf
präsentieren.
Damit hatte sich die intensive Vor-
bereitung der Lehrlinge mit Hilfe der
Fachlehrer, Gisela Vollgold und An-
dreas Günther, ausgezahlt.
Die beste Mannschaft von insge-
samt 27 aus dem gesamten Bundes-
gebiet kam aus dem BSZ Wilkau-
Haßlau. Von den beteiligten 14 Be-
rufsschulen konnte die Schule mit
knappem Abstand zur Spitze den
zweiten Platz belegen. Besonders be-
merkenswert ist diese Platzierung, da
sich das BSZ Wilkau-Haßlau als ein-
zige Schule aus den neuen Bundes-
ländern der Konkurrenz stellte.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Ernährung und Hauswirtschaft Wilkau-Haßlau
Die Fachwelt ist begeistert
BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft 
Wilkau-Haßlau erkämpft Pokale
Der Schulanfang steht bevor; für
alle Kinder ein wichtiger und be-
deutender Schritt in einen neuen Le-
bensabschnitt.
Jens Juraschka, Geschäftsführer vom
„Gemeinsam Ziele Erreichen e. V.“,
dem Trägerverein der Zwickauer
Tafel, möchte hiermit private sowie
gewerbliche Spender aufrufen, das
Projekt zu unterstützen, damit für ca.
30 Kinder aus einkommensschwa-
chen Familien Schulanfängeraus-
stattungen sowie Zuckertüten gekauft
und gepackt werden können.
Den mehr als 45 ehrenamtlichen Hel-
fern der Zwickauer Tafel sowie allen Mit-
arbeitern des Vereins „Gemeinsam Zie-
le Erreichen e.V.“ liegt es sehr am Her-
zen, den Kindern und ihren Familien die-
sen Tag ganz besonders zu gestalten.
Wer die Zwickauer Tafel mit Geld-
oder Sachspenden unterstützen
möchte, kann sich gerne unter Tel.-
Nr. 0375-2040774 in der Ge-
schäftsstelle oder direkt bei der
Zwickauer Tafel unter Tel.-Nr.
0375/4359320 (Projektleiter: Ralf
Hutschenreuter) melden. 






Konto: 2242 023 716
BLZ: 870 55 000
Gemeinsam Ziele Erreichen e. V.
Spender gesucht
Schulanfänger sollen Schulsachen und Zuckertüten erhalten
Es werden Vollzeitausbildungen in
den Fachbereichen Hauswirtschaft,
Informatik/Elektrotechnik und Me-
talltechnik angeboten. Für Abgänger
mit einem Realschul- oder gleich-
wertigen  Abschluss bietet sich die
Möglichkeit einer Berufsfachschule
Technik - Informatik in den Profilen




Sollte bereits die Berufsausbildung ab-
geschlossen sein und der Wunsch auf
eine Weiterbildung vorliegen, kann
man auch die einjährige Fachober-
schule Technik absolvieren. Diese ist
die Zulassungsvoraussetzung für ein
Studium an einer Fachhochschule
oder Berufsakademie.
Hauptschüler mit einem erfolgrei-
chen Abschluss können mit einem Be-
rufsgrundbildungsjahr in dem ent-
sprechenden Fachbereich ihre Chan-
cen auf dem Lehrstellenmarkt deut-
lich verbessern. Dabei handelt es sich
um die Vorbereitung auf eine duale
Berufsausbildung in der Fachstufe für
gewerbliche Berufe der Metall- oder
Elektrobranche bzw. Vollzeitausbil-
dung in der Berufsfachschule. Es
besteht die Möglichkeit der Aner-
kennung als erstes Lehrjahr.
Schülern, die ihre neunjährige Schul-
pflicht erfüllt haben, gibt das BSZ die
Möglichkeit, sich in einem Berufs-
vorbereitungsjahr auf den Berufsall-
tag einzustimmen. Dieses Berufs-
vorbereitungsjahr kann einjährig ab-
solviert werden oder in der ge-
streckten Variante, welche besonders
praxisorientiert ist, zweijährig. Die-
se Ausbildungsform ist speziell auch
für Abgänger von Förderschulen ge-
eignet.
Für alle Ausbildungsrichtungen der
Vollzeit an öffentlichen Schulen wird
kein Schulgeld erhoben, BAföG ist für
einige Ausbildungen auf Antrag mög-
lich. 
Zu den Bewerbungsunterlagen ge-
hören wie üblich ein Bewerbungs-
schreiben, ein tabellarischer Le-
benslauf sowie das Zeugnis des letz-
ten Schulabschlusses und falls vor-
handen Zeugnis/se bereits abge-
schlossener Berufsausbildungen. 
Weitere Informationen sind auf der
Homepage (www.bsz-glauchau.de)
zu finden. Eine persönliche Beratung
ist im Beruflichen Schulzentrum für
Technik und Hauswirtschaft „Dr.
Friedrich Dittes”, Schulplatz 2 in
08371 Glauchau, Telefon: 03763
2289, möglich. Die E-Mail-Adresse
lautet sl@bsz-glauchau.de.
Berufliches Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Noch freie Ausbildungsplätze 
am Beruflichen Schulzentrum (BSZ) Glauchau
Ausbildungsmöglichkeiten werden aufgezeigt
Die Siegermannschaft Sabine Track und Tina MüllerFoto: Gisela Vollgold
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Faszinierend perfekt. 
Fassettenreiche Brillianz aus allen Blick-
winkeln. Das ist unser Anspruch für die 
Realisierung einzigartiger Bäderwelten.
Wir laden Sie ein, diese bei uns zu entdecken.
Weiterbildung
zum Fachlageristen
Beginn: 28.06.2010 Ende: 12.11.2010
20 Wochen Theorie und 4 Wochen Praktikum
Seminarort: 09350 Lichtenstein, Am Bahnhof 6
➣ Zertifikatsabschluss mit Befähigung zum Führen von
Flurförderzeugen gem. BGG 025 Gabelstaplerschein
➣ Zertifikat zum Anschlag von Lasten
➣ Zertifikat zum Thema Ladesicherung nach VDI 2700a
Walther-Rathenau-Straße 18 · 08058 Zwickau
Tel.: 0375/2717013 · 0171/6748714 · 03723/4017411 · 0172/9074747

















































chau eG unterstützt auch im 150. Ju-
biläumsjahr wieder aktiv die Men-
schen in der Region. Insgesamt wur-
den bis Mai 2010 bereits rund 10.000
EUR an Förderung übergeben.
Am 10. Mai 2010 fand eine Veran-
staltung zur Überreichung von
Spendengeldern an Vertreter von
über 30 sozialen und kulturellen
Einrichtungen statt.7.100 EUR
lautete die Zahl an diesem Tag.
Gelder für Projekte, die den Ver-
einen helfen sollen, einen weiteren
Schritt nach vorn zu gehen. Ein
Großteil des Geldes kommt aus den
Zweckerträgen des VR-Gewinn-
Sparens der Volksbanken Raiffei-
senbanken. Sachsenweit werden
in diesem Jahr 216.234 EUR ver-
geben.
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG
7.100 EUR an soziale und 
kulturelle Einrichtungen im Landkreis Zwickau
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG überreicht 
Zweckerträgeaus dem VR-GewinnSparen
Über 30 soziale und kulturelle Einrichtungen erhielten Gelder. 
Foto: Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG
INFORMATIONEN
Das Deutsche Erwachsenen-Bil-
dungswerk in Sachsen e. V. (DEB) ver-
anstaltet am Samstag, 19. Juni
2010, an seinen berufsbildenden
Schulen in Glauchau einen „Tag der
offenen Tür“, der gleichzeitig ein
Kennenlerntag für angehende Aus-
bildungsschüler ist, die mit dem
DEB bereits einen Ausbildungsver-
trag geschlossen haben. Von 10:00 bis
16:00 Uhr stehen die Türen des
DEB in der Auestraße 1/3, Haus 5,
offen.
Alle Interessierten sind eingeladen,
sich an diesem Tag einzufinden und
über die zur Wahl stehenden Ausbil-
dungen zu informieren bzw. das
DEB näher kennenzulernen. Beim
DEB in Glauchau stehen vier ver-
schiedene Ausbildungsrichtungen
aus dem Gesundheits- und Sozial-
bereich zur Wahl. Neben der Aus-
bildung zum Diätassistenten werden
die Ausbildungen zum Altenpfleger,
Heilerziehungspfleger und Sozial-
assistenten angeboten. Nicht nur
für Realschüler besteht die Mög-
lichkeit zu einer Ausbildung beim
DEB. Hauptschulabsolventen können
die Ausbildung zum Sozialassistenten
in drei Jahren absolvieren und dabei
gleichzeitig den Realschulabschluss
erwerben.
Am 19. Juni stellen sich alle Fach-
bereiche mit unterschiedlichen Ak-
tivitäten vor. Um 10:30 Uhr gibt es
in jeder Ausbildungsrichtung einen
„Kennlernkreis“, in dem die zu-
künftigen Auszubildenden ihre Mit-
schüler und Lehrer kennenlernen. In
dieser Gesprächsrunde werden in-
dividuelle Fragen beantwortet und
die Ausbildung auch aus Sicht eines
Auszubildenden im zweiten Ausbil-
dungsjahr dargestellt.
In der Lehrküche bereiten an diesem
Tag die angehenden Diätassistenten
gesunde Kost aus Obst und Gemü-
se zu. Alle Interessierten können da-
bei zuschauen, mitmachen und na-
türlich auch mitessen. 
Im Fachbereich Altenpflege demons-
trieren die Auszubildenden pflege-
rische Maßnahmen an der Übungs-
puppe und bestimmen den Besu-
chern Puls- und Blutdruckwerte.
Auch der Fachbereich Sozialassis-
tenz und Heilerziehungspflege stellt
sich vor und präsentiert Einsatzge-
biete und Ausbildungsinhalte. Unter
anderem können Besucher eine Vor-
stellung im Schwarzen Theater ge-
nießen und auch mitspielen.
Für Interessenten besteht die Mög-
lichkeit, in einem persönlichen Ge-
spräch mehr über die einzelnen Aus-
bildungen zu erfahren. Schülerinnen
und Schüler sowie die Schulleitung
stehen an diesem Tag Rede und Ant-
wort und gehen gezielt auf Fragen zu
Ausbildungsinhalten, Zugangsvor-
aussetzungen, beruflichen  Einsatz-
möglichkeiten und auf individuelle
Anliegen ein.
Bereits Entschlossene können ihre
Bewerbungsunterlagen für das kom-
mende Schuljahr mitbringen und
persönlich überreichen. 
Nähere Infos zur Veranstaltung und
zu den einzelnen Ausbildungen:
Deutsches Erwachsenen-Bildungs-
werk in Sachsen e. V. 
Auestraße 1/3, Haus 5
08371 Glauchau
Telefon: 03763 77961-0 
E-Mail: glauchau@deb-gruppe.org
Internet: www.deb.de
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Sachsen e. V. (DEB)
„Tag der offenen Tür“ und „Kennenlerntag“
beim DEB in Glauchau
Interessierte können sich über Ausbildungen informieren
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie
 Lieferservice frei Haus
… der
Umwelt zuliebe
Nachdem im vergangenen Jahr die
Teilnehmer einer Sonderfahrt der IG
Traditionslok 58-3047 das Wärme-
kraftwerk in Lippendorf besuchten,
führt am 10. Juli eine Exkursion zum
Pumpspeicherwerk in Markersbach. Sie
ist mit einer Rundfahrt auf dem Stre-
ckennetz der Erzgebirgsbahn verbunden.
Ein Regioshuttle-Triebwagen startet
um 08:00 Uhr von Glauchau aus zur
Fahrt ins Erzgebirge. Zwischen Zwi-
ckau, Abfahrt um 08:30 Uhr, und Aue
fährt der Zug durch das Muldental.
Entlang der ehemaligen Schmal-
spurbahn geht es von Grünstädtel mit
dem Bus weiter nach Rittersgrün zum
einstündigen Besuch des Schmal-
spurbahn-Museums mit seinen Fahr-
zeugen und Exponaten aus der säch-
sischen Eisenbahngeschichte. Nach ei-
ner Mittagspause beginnt die ca.
zweistündige Besichtigung des Pump-
speicherwerkes in Markersbach. Da-
bei bekommen die Besucher einen sel-
tenen Blick hinter die Kulissen die-
ses Vattenfall-Kraftwerkes. Sie er-
halten vielfältige Informationen zur
Stromgewinnung mittels Wasserkraft
in einem Pumpspeicherwerk. Be-
sonders interessant dürfte der Abstieg
in die unterirdischen Kavernen mit
der Turbinenhalle werden.
Auf der Rückfahrt fährt der Zug über
das bekannte Markersbacher Via-
dukt und Annaberg-Buchholz sowie
durch das Flöhatal mit seinen vielen
Sehenswürdigkeiten. Ankunft in
Glauchau 20:35 Uhr und in Zwickau
um 21:00 Uhr.
Fahrkarten gibt es in der Glauchau-
er Bahnhofsbuchhandlung Otto (Te-
lefon: 03763 2363). Es wird um eine
rechtzeitige Platzreservierung ge-
beten, weil die Teilnehmerzahl be-
schränkt ist. Auf  Wunsch erfolgt der
Kartenversand per Post.
IG Traditionslok 58 3047
Woher kommt unser Strom? 
Exkursion zum Pumpspeicherwerk 
Markersbach
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
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Deutsches Landwirtschafts-
museum Schloss Blankenhain






Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 09:00 bis 18:00 Uhr
Informationen: Gruppen bitte eine Woche vorher anmel-
den. Bei einzelnen Personen ist eine An-
meldung vorher nicht nötig. Im Eintritts-
preis sind der Museumsbesuch und die
Teilnahme am Ferienprogramm enthalten. 
28. und 01. Juli 2010 · 09:15 bis 12:00 Uhr
Küche und Kochen früher
von der Schwarzen Küche bis zur Schlossküche, Besichtigung
der Küchen im Museum und Kochen in der modernen Kü-
che des Museumspädagogischen Zentrums (MPZ)
Ort: Museumskasse 
Kosten: 2,50 EUR
28. Juni und 01. Juli 2010 · 13:00 bis 16:00 Uhr
In der alten Schule - von deutscher
Schrift und Rohrstock
Besichtigung der alten Schule und Schreibübungen auf der




29. Juni und 02. Juli 2010 · 09:15 bis 12:00 Uhr
Vom Korn zum Brot
Einblick in die Lebenswelt und Arbeitsweise des Müllers und




29. Juni und 02. Juli 2010 · 13:00 bis 16:00 Uhr
Handwerk hat goldenen Boden
Vorstellung verschiedener Handwerke, Besichtigung der
Handwerkerausstellung und Filzen im MPZ
Ort: Museumskasse
Kosten: 2,50 EUR
30. Juni 2010 · 09:15 bis 12:00 Uhr
Lehmbau
was Lehm ist, wofür er genutzt wird, praktische Erfahrungen
Ort: Museumskasse
Kosten: 2,50 EUR
30. Juni 2010 · 13:00 bis 16:00 Uhr
Hausbau
Es werden Kenntnisse über den historischen Fachwerkbau ver-




Ev. - Luth. Jugendpfarramt
Zwickau
Anschrift: 08056 Zwickau, Tonstraße 2




Öffnungszeiten: Dienstag 15:00 bis 17:00 Uhr 
Kindertreff, 
Mittwoch 15:00 bis 21:00 Uhr 
Planet JuZe, 
Donnerstag 15:30 bis 22:00 Uhr 
Krümelkreis und offener Abend
Informationen: Das Jugendpfarramt ist  in den Sommerferien
zu Freizeiten unterwegs. Die Einrichtung wird
in der letzten Ferienwoche zu den üblichen
Zeiten geöffnet sein. Aktuelle Informationen
zu allen Freizeiten, die auch außerhalb der Fe-
rien stattfinden unter www.jupfa-zwickau.
04. bis 10. Juli 2010
Jungsfreizeit, Alter 9 bis 13 Jahre
gemacht wird alles, was draußen geht, Fuß- und Baseball, ba-
den, Geländespiele, Abenteuer und die Welt der Bibel
Ort: Busbach in der Fränkischen Schweiz
Kosten: 163,00 EUR
27. Juni bis 04. Juli 2010 
Erlebnisfreizeit,  Alter ab 14 Jahre
paddeln, klettern, baden und spielen oder eine Höhle besu-
chen und erfahren, ob die Bibel heute noch aktuell ist
Ort: Heiligenstadt
Kosten: 217,00 EUR
25. bis 27. Juni 2010 
Camp Ebersbach, Erlebniswochenende 
ab 16 Jahre
Camp bauen, Brot am Lagerfeuer backen, baden, geocachen
und über Gott und die Welt sprechen
Ort: Bad Lausick
28. Juni bis 02. Juli 2010 
Kindercamp 1. bis 5. Klasse
aus Jurten Lager errichten, Lagerleben genießen, auf Abra-




Freizeit & Kreativ Treff





Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 10:00 bis 19:00 Uhr
Freitag 10:00 bis 18:30 Uhr
Samstag lt. Veranstaltungsplan 
14:00 bis 18:00 Uhr
28. Juni bis 03. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Ferienspiele für angemeldete Teilnehmer
Höhepunkte der Ferienspielwoche: Alkohol-Parcour, Fahrt Tier-
park Chemnitz, Besuch auf dem Reiterhof Beiersdorf, Baden
an der Kober, Anmeldung bis 18. Juni 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 45,00 EUR
07. Juli 2010 · 08:00 Uhr
Wanderung mit Floßknecht Ole
Wanderung mit Floßknecht Ole entlang des Flößergrabens
im Werdauer Wald, Anmeldung bis 02. Juli 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 3,00 EUR
09. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Erste Hilfe
Vermittlung von Erste Hilfe Maßnahmen
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
14. Juli 2010 · 09:30 Uhr
Minigolf
Fahrt nach Crimmitschau zum Minigolf, Anmeldung bis
09. Juli 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 5,00 EUR
16. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Bowling 
Bowling im Gartenhof am Markt in Werdau, Anmeldung bis
12. Juli 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 3,00 EUR
21. Juli 2010 · 09:15 Uhr
Besichtigung Schloss Blankenhain
Fahrt nach Blankenhain mit Besichtigung Schloss und Schu-
le, Kennen lernen des Lebens auf dem Lande zu früheren Zei-
ten, Anmeldung bis 16. Juli 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 6,00 EUR
27. Juli 2010 · 08:30 Uhr
Trapperpfad im Sahnpark 
Crimmitschau
Fahrt in den Sahnpark Crimmitschau, Durchführung des Trap-
perpfades mit dem FAB Crimmitschau, Anmeldung bis 21. Juli
2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 5,00 EUR
03. August 2010 · 10:00 Uhr
Wanderung zum Kranzberggrund
Wanderung zum Kranzberggrund und von dort zum Spiel-
platz Richard-Wagner-Park, kleines Picknick, Anmeldung bis
27. Juli 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 1,50 EUR
16
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04. August 2010 · 08:30 Uhr
Klettern an der Kletterwand 
und am Kletterhänger
Fahrt zum FAB Crimmitschau, Klettern an der Kletterwand
und am Kletterhänger, Anmeldung bis 29. Juli 2010
Ort: Freizeit & Kreativ Treff
Kosten: 8,00 EUR
Freizeitparadies




Öffnungszeiten: 09:00 bis 20:00 Uhr
Informationen: Kinder und Jugendliche können mit
Freunden oder allein die Angebote nut-
zen, kostenlos im Haus spielen oder
sich im JC treffen. Bei schönem Wetter
bestehen Spielmöglichkeiten im Park
mit Mehrzwecksportplatz und Abenteu-
erspielburg. Gruppen bitte anmelden.
28. Juni 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
FFF Fetzige Ferienauftakt-Fete
Spiel und Spaß im Park für alle Ferienkinder, Thema: Mini-
Fußball-Weltmeisterschaft. Gruppen sollten eine Mann-
schaft aus fünf Spielern aufstellen.
Ort: Park des Freizeitparadieses
Kosten: 2,00 EUR
28. Juni bis 08. Juli 2010 · 13:00 bis 19:00 Uhr
Jugendtreff
mit Freunden oder mit neuen Leuten treffen, spielen, quat-
schen, Musik hören oder einfach nur nichts tun
Ort: Jugendclub "GC"
29. Juni 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Fußballturnier für 
Straßenmannschaften (2. Runde)
Es spielen Mannschaften der AK 8 bis 14 und der AK 14 bis
20 Jahre mit vier oder fünf Spielern, Meldeschluss 09:30 Uhr
Ort: Fußballplatz des Freizeitparadieses
Kosten: 1,00 EUR
29./30. Juni und 01. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
Batik, eine alte Färbetechnik 
ist wieder modern
Färben mit einer oder zwei Farben, interessante Effekte durch




29./30. Juni und 01. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Schnupperkurs Flugmodellbau
Unter Anleitung der AG Flugmodellbau kann selbst ein ein-
facher Segler gebaut werden. Dies ist mit etwas Ausdauer an
einem Vormittag zu schaffen.
Ort: Holzwerkstatt des Freizeitparadieses
Kosten: 2,00 EUR
29. Juni und 06. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
Töpfern für Kinder
Die getöpferten Kreationen müssen etwa zwei Wochen
trocknen und können nach dem ersten Brand glasiert werden,
bitte den zweiten Termin vereinbaren.
Ort: Keramikwerkstatt des Freizeitparadieses
Kosten: 2,50 EUR
30. Juni und 01. Juli 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
T-Shirt mit eigener Grafik bedrucken
Am Computer wird ein Bild gestaltet, anschließend auf eine





und 06. August · 09:30 bis 11:00 Uhr
Freitagsfilm
Es wird ein Film in Kinoqualität gezeigt. Den Titel den Pla-
katen oder dem Ferienveranstaltungsflyer entnehmen.
Ort: Saal des Freizeitparadieses
Kosten: 1,00 EUR
02./09./16./23./30. Juli 2010 · 13:00 bis 17:00 Uhr
Internet für Schüler
Im Internet kann gesurft, gespielt, geschrieben und gemalt wer-




05. Juli und 02. August 2010 · 09:30 bis 11:30 Uhr
Radtour rund um Glauchau
In der Gruppe macht Rad fahren mehr Spaß. Gemeinsam wird
die  schöne Umgebung Glauchaus erkundet.
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 1,50 EUR
06./07. Juli 2010 · 09:30 bis 11:30 Uhr
Allerlei Bastelei
Mit den verschiedensten Materialien werden kleine Kunstwerke
gestaltet. Eigene Ideen sind gefragt.
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 EUR
05. bis 08. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
Allerlei Bastelei
Der Vormittag ist für Gruppen vorgesehen. Wer allein oder




12. bis 15. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
Filzen, schon in der Steinzeit bekannt
Wolle, warmes Wasser und Seife, daraus soll ein Ball oder eine
kleine Tasche werden. Probieren geht über studieren
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 EUR
13./14. Juli 2010 · 09:30 bis 11:00 Uhr
Treffpunkt Märchenwald
lustige Staffeln zu bekannten Märchen
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 1,50 EUR
19. bis 22. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
Seidenmalen, Kreativität 
und Spaß an Farben
Nickitücher, Schals, Krawatten, Kissen (alles aus Seide) kön-
nen selbst gestaltet werden. Größere Stücke sind teurer.
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,50 EUR
20./21. Juli 2010 · 09:30 bis 11:30 Uhr




08. Juli  und 22. Juli 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Fahrradcodierung durch 
die Verkehrswacht 
Hier kann man sein eigenes Rad registrieren lassen. Vorher bit-
te einen Vordruck im Freizeitparadies für den Eigentums-
nachweis abholen und von den Eltern unterschreiben lassen.
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 EUR
27./28. Juli 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
He Alter, der Bismarckturm wird 100




02. bis 06. August 2010 · 13:00 bis 17:00 Uhr
Internet für Schüler 
im Freizeitparadies
Im Internet kann gesurft, gespielt, geschrieben und gemalt wer-




03./04. August 2010 · 09:30 bis 11:00 Uhr
Buggyparcours
Mit Quads bzw. Buggys können Runden gedreht werden. Nach
einem kurzen Training kann es jeder. (Bei Regen fällt der Par-
cour aus.)
Ort: Park des Freizeitparadieses
Kosten: 1,00 EUR
04. August 2010 · 10:00 bis 12:30 Uhr
Mittagessen selbst gemacht
Jeder kann sich selbst einen Pizzateig herstellen, nach Ge-
schmack belegen und natürlich essen.
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 EUR
05. August 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Fetzige Ferienabschluss-Fete
Es gibt lustige Spielrunden zum Ferienende, Musik und eine
großen Tombola. Fünf Teilnahmestempel berechtigen zur Teil-
nahme an der Tombola.
Ort: Park des Freizeitparadieses
Kosten: 1,50 EUR
Freizeitzentrum Marienthal
Anschrift: 08066 Zwickau, 




Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
14:00 bis 20:00 Uhr
Informationen: 28. Juni 2010 bis 09. Juli 2010 ist die
Einrichtung geschlossen. Wir sind alle in
der "Ministadt Zwickau - Eine Spielstadt
für Kinder" in der Humboldtschule
22. Juli 2010 · 15:00 Uhr 
Tischtennistunier
ab 12 Jahre, Anmeldung bis 20. Juli 2010
Ort: Großer Saal im Freizeitzentrum
Kosten: 0,50 EUR
03./04. August 2010 · 10:00 bis 14:00 Uhr
Netzstadtspiel "Andere Städte, 
andere Sitten" (Online-Wettbewerb)
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Freizeitzentrum Wilkau-Haßlau






Öffnungszeiten: während der Ferienspiele Montag bis
Freitag 09:00 bis 20:00 Uhr, außerhalb
der Ferienspiele Montag bis Freitag
10:00 bis 20:00 Uhr
Informationen: Kindern 6 bis 13 Jahre; eine Ferien-
spielwoche (inkl. Verpflegung, Eintritts-
gelder) 25,00 EUR, drei zusammenhän-
gende Tage (inkl. Verpflegung, Eintritts-
gelder) 15,00 EUR, Einzeltage nur bei
freien Kapazitäten (inkl. Verpflegung,
Eintrittsgelder) 6,00 EUR
28. Juni bis 02. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Langeweile, keine Lust? 
Schluss jetzt mit dem Ferienfrust!
Höhepunkte: Kino, Spaßbad Bad-Lausick
Ort: Freizeitzentrum Wilkau-Haßlau
Kosten: 25,00 EUR
07. Juli 2010 · 16:00 bis 19:00 Uhr
Die etwas andere Schnitzeljagd
erlebnisorientiertes Stadtspiel mit verrückten, außerge-
wöhnlichen Aufgaben, Fun-Faktor garantiert
Ort: Freizeitzentrum Wilkau-Haßlau
12. bis 16. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Erzgebirgswoche
Höhepunkte: Minigolf in Schlema, Tierpark Aue
Ort: Freizeitzentrum Wilkau-Haßlau
Kosten: 25,00 EUR
19. bis 23. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Wir hoffen, dass bei Manitu 
keine Nässe ist im Schuh!
Höhepunkte: Planetarium Schneeberg, Indianercamp Sil-
verstreet, Grillen und Lagerfeuer
Ort: Freizeitzentrum Wilkau-Haßlau
Kosten: 25,00 EUR
03. August 2010 · 09:00 bis 18:00 Uhr
Körperwelten




06. August 2010 · 09:00 bis 18:00 Uhr
Ausfahrt Spaßbad - Bad Lausick (P 14)










Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10:00 bis 18:00 Uhr
Informationen: In der Woche vom 05. bis  09. Juli fin-
den im Rahmen von Ferienspielen für
die Altersgruppe 10 bis 14 Jahre in der
Zeit von 10:00 bis 16:00 Uhr verschie-
dene Freizeitangebote statt.
05. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Paddeln auf der Mulde
gemeinsame Paddeltour auf der Mulde
Ort: Indianercamp "Silverstreet"
Kosten: 20,00 EUR
06. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Badbesuch
Besuch des Hartmannsdorfer Freibades
Ort: Indianercamp "Silverstreet"
Kosten: 5,00 EUR
07. Juli 2010 · 10:00 bis 14:00 Uhr
Besuch Klettergarten
gemeinsamer Besuch eines Klettergartens in der näheren Um-
gebung
Ort: Indianercamp "Silverstreet" 
Kosten: 5,00 EUR
07. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
Tiere unserer Region
Auf spielerische Art und Weise wird zu heimischen Tieren Wis-




08. Juli 2010 · 10:00 bis 13:00 Uhr
Bei den Tieren ist was los
gemeinsamer Besuch eines regionalen Tierparks (Hirschfeld)
Ort: Indianercamp "Silverstreet" 
Kosten: 5,00 EUR
08. Juli 2010 · 13:00 bis 16:00 Uhr
Minigolf 
Nutzung der Minigolfanlage im Tierpark Hirschfeld
Ort: Tierpark Hirschfeld
Kosten: 2,00 EUR
09. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Brot einmal selbst gebacken
gemeinsames Zubereiten und Backen von Brot im Indianer-
camp im selbst gebauten neuen Brotbackofen, gesamte Ver-
pflegung am Tag inkl.
Ort: Indianercamp "Silverstreet" 
Kosten: 5,00 EUR
JC Exil, JC Saustall, JC SYLOS




Öffnungszeiten: Montag 15:00 bis 21:00 Uhr, 
Dienstag 15:00 bis 21:00 Uhr, 
Donnerstag 15:00 bis 21:00 Uhr, 
Freitag 15:00 bis 22:00 Uhr
Informationen: Betreuung von Kindern und Jugendli-
chen in Projekten und offener Treff, Al-
tersgruppe von 7 bis 14 Jahre
28. Juni 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Töpfern mit Kids
Gestalten mit Ton
Ort: MS Lichtentanne Plastikkabinett
Kosten: 2,00 EUR
30. Juni 2010 · 08:00 bis 16:30 Uhr
Tagesfahrt "Pelzmühle"
Besuch Tierpark Chemnitz
Ort: Hort-Kita" Pfiffikus" Stenn
Kosten: 8,00 EUR
02./03. Juli 2010 · 19:00 bis 09:00 Uhr
Übernachtung auf der Burg Schönfels




07. Juli 2010 · 09:30 bis 17:00 Uhr
Webalu Werdau
Neptunfest mit Mittagessen
Ort: Hort der Kita "Pfiffikus" Stenn
Kosten: 10,00 EUR
08. Juli 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Töpfern für Kids
Gestalten mit Ton
Ort: MS Lichtentanne, Plastikkabinett
Kosten: 2,00 EUR
14. Juli 2010 · 09:00 bis 14:00 Uhr
Wir erleben das Mittelalter 
auf der Burg Schönfels
ein Projekt der Museumspädagogik (KJV)
Ort: Burg Schönfels
Kosten: 4,00 EUR
15. Juli 2010 · 08:30 bis 15:30 Uhr
Tagesfahrt zur Talsperre Pöhl
Dampferfahrt und Picknick
Ort: Kita Hort "Pfiffikus" Stenn
Kosten: 15,00 EUR
30./31. Juli 2010 · 18:30 bis 09:30 Uhr
Hurra, wir schlafen nicht zu Hause!!!
Lesenacht -  Luftmatratze, Schlafsack und das Lieblingsbuch
mitbringen









Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 08:00 bis 16:00 Uhr
und nach Absprache
Informationen: Anmeldung und weitere Informationen
unter 0375 5019528
29. Juni 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
Wissenschaftswerkstatt, Projekt Ägypten
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06. Juli 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
Wissenschaftswerkstatt, Projekt Afrika





13. Juli 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
Wissenschaftswerkstatt, 
Projekt Mittelalter




20. Juli 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
Stoffe bedrucken










27. Juli 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
Wissenschaftswerkstatt, Projekt Piraten
und Freibeuter, Teil 1





28. Juli 2010 · 09:30 bis 13:00 Uhr
Wissenschaftswerkstatt, Projekt Piraten
und Freibeuter, Teil 2











30./31. Juli 2010 · 18:30 bis 09:30 Uhr
Lesenacht im JBZ
Lesenacht mit Übernachtung im Jugendbegegnungszentrum




04. August 2010 · 13:00 Uhr
Geschenkverpackungen selbst gestalten

















Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
13:00 bis 20:00 Uhr
18. bis 28. Juli 2010 · ganztags
Sommerfreizeit am Balaton in Ungarn
Die Freizeit- und Kulturreise des Jugendcafés "BuZe" führt




02. bis 07. August 2010 · ganztags
JUZ Sommertour in Zwickau
Jugendbegegnungswoche des JUZ Rödermark (Hessen) und des









Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 14:00 bis 22:00
Uhr, Freitag 14:00 bis 23:00 Uhr, Sams-
tag und Sonntag Selbstverwaltung durch
Jugendliche
29. Juni 2010 · 10:00 Uhr




29. Juni 2010 · 15:00 Uhr
Spiel- und Quiznachmittag
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
01. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Besuch des Kuddel-Daddeldu in Chemnitz
Voranmeldung bitte bis 29. Juni 2010 unter 0160 1293765,
weitere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"








06. Juli 2010 · 13:00 bis 16:00 Uhr
Go-Card-Fahren 
in Hohenstein-Ernstthal
Voranmeldung bis 05. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
07. Juli 2010 · 14:00 bis 16:00 Uhr
It´s Bowling-Time
Voranmeldung bis 06. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Bowlingbahn "Kreuzleithe" 
in Lichtenstein/Sa.
08. Juli 2010 · 11:00 Uhr
Olympiade für Kinder 
vom 6. bis 14. Lebensjahr
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
Kosten: 1,50 EUR
13. Juli 2010 · 16:00 Uhr
24 Stunden Abenteuer 
im Jugendzentrum "RIOT"
Voranmeldung bis 09. Juli 2010 unter 0160 1293765, bitte
Isomatte, Schlafsack usw. mitbringen
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
Kosten: 10,00 EUR
15. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Besuch der Sommerrodelbahn 
am Stausee Oberwald und Baden
Voranmeldung bis 13. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
20. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Teste deine Sinne im Irrgarten 
in Kohren-Sahlis
Voranmeldung bis 16. Juli 2010 unter 0160 1293765,
weitere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
21. Juli 2010 · 15:00 Uhr




22. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Besuch des Zwickauer Picknick- und Er-
lebnisparks "Perle"
Voranmeldung bis 20. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
27. Juli 2010 · 09:00 bis 16:00 Uhr
Besuch des Freizeitparks Plohn
Voranmeldung bis 23. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
28. Juli 2010 · 11:00 Uhr
Fußballturnier für Kinder
Teilnehmeralter 5. bis 14. Lebensjahr, Voranmeldung bis
26. Juli 2010 unter 0160 1293765
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
Kosten: 1,50 EUR
29. Juli 2010 · 11:00 bis 16:00 Uhr
Wie geschickt bist du?
Voranmeldung bis 27. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
03. August 2010 · 09:00 bis 16.00 Uhr
Besuch des Kletterwaldes
Voranmeldung bis 30. Juli 2010 unter 0160 1293765, wei-
tere Infos bei Anmeldung
Ort: Jugendzentrum "RIOT"
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Kinderbibliothek Glauchau






10:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch/Freitag 
14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 10:00 bis 12:00 Uhr
Informationen: Um vorherige Anmeldung wird gebe-
ten.
06. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr
Bücherzeit
„Seeräuber-Moses“ – eine nichtalltägliche Seeräuberge-
schichte von Kirsten Boie.
Darüber hinaus gibt es viel Wissenswertes über Seeräuber und
Piraten.
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
07. Juli  2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr
Bilderbuch-Kino
Die etwas andere Art, Geschichten zu erleben! Heute: „Na
warte, sagte Schwarte“. Anschließend können Fingerpuppen
gestaltet werden
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
08. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bastelspaß




13. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bücherzeit
„Der kleine Ritter Trenk“ – ein Leseabenteuer über Ritter-
glück und Drachenmut.
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
14. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bilderbuch-Kino
Die etwas andere Art Geschichten zu erleben! Heute: „Die
sieben Raben – ein Märchen“
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
15. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bastelspaß
Es wird ein Lesezeichen gebastelt, Schere und Leim bitte mitbringen.
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
Kosten: 1,00 EUR
20. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bücherzeit
„Seeräuber-Moses“ – eine nichtalltägliche Seeräuberge-
schichte von Kirsten Boie. Darüber hinaus gibt es viel Wis-
senswertes über Seeräuber und Piraten.
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
21. Juli  2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr
Bilderbuch-Kino
Die etwas andere Art, Geschichten zu erleben! Heute: „Na
warte, sagte Schwarte“. Anschließend können Fingerpuppen
gestaltet werden
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
22. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bastelspaß




27. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bücherzeit
„Der kleine Ritter Trenk“ – ein Leseabenteuer über Ritter-
glück und Drachenmut.
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
28. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bilderbuch-Kino
Die etwas andere Art Geschichten zu erleben! Heute: „Die
Hempels räumen auf“
Ort: Kinderbibliothek Glauchau
29. Juli 2010 · 09:00 bis 10:30 Uhr 
Bastelspaß




Kinder- und Jugendcafe 
"Atlantis"




Öffnungszeiten: Kinderbereich Montag bis Freitag 10:00
bis 16:00 Uhr, Jugendbereich Montag
bis Freitag 16:00 bis 22:00 Uhr
Informationen: Vom 28. Juni bis 11. Juli 2010 ist die
Einrichtung geschlossen. Das Kinder-
und Jugendcafe ist in der "Ministadt" in
der Humboldtschule 10:00 bis 16:00
Uhr. Vom 12. bis 16. Juli 2010 ist der
Kinderbereich wegen einer Ferienaus-
fahrt zum Filzteich geschlossen.
21. Juli 2010 · 17:00 Uhr
Bogensporttag für Jugendliche 
ab 14 Jahren
betreut vom Bogensportclub Glauchau e.V.
Ort: Kinder- und Jugendcafe 
"Atlantis", Garten
Kosten: 1,00 EUR
23. Juli 2010 · 17:00 Uhr
LAN Party mit Übernachtung und
Frühstück
für Jugendliche ab 14 Jahre
Ort: Lernwerkstatt Zwickau
Kosten: 5,00 EUR
27. Juli 2010 · 17:00 Uhr
Tiefseilparcours und Slackline
für Jugendliche ab 14 Jahre, mit Streetwork Eckersbach
Ort: Kinder- und Jugendcafe "Atlantis"
Kosten: 1,00 EUR
28. Juli 2010 · 16:00 Uhr
Beachfußballturnier
pro Mannschaft drei Spieler inkl. Torwart, für Jugendliche ab
14 Jahre, Anmeldeschluss am 23. Juli 2010, Teilnehmerbei-
trag pro Person
Ort: Kinder- und Jugendcafe 
"Atlantis", Garten
Kosten: 1,00 EUR
30. Juli 2010 · 18:00 Uhr
Beachparty mit karibischer Nacht
für Jugendliche ab 14 Jahre, BBQ und alkoholfreie Cocktails
zu günstigen Preisen
Ort: Kinder- und Jugendcafe "Atlantis"
Kosten: 1,00 EUR
04. August 2010 · 17:00 Uhr
Übernachtung unter 
freiem Sternenhimmel
für Jugendliche ab 14 Jahre inkl. Abendessen und Frühstück,
Voranmeldung bis 30. Juli 2010, begrenzte Teilnehmerzahl
Ort: Kinder- und Jugendcafe "Atlantis"
Kosten: 5,00 EUR
06. August 2010 · 17:00 Uhr
Ferienabschlussparty 
Sport, Musik und Fun für Jugendliche ab 14 Jahre
Ort: Kinder- und Jugendcafe "Atlantis"
Kosten: 1,00 EUR
12. Juli 2010 bis 16. Juli 2010
Ferienausfahrt an den Filzteich
Ausfahrt mit Kindern im Alter von 7 bis 13 Jahre
Ort: Kinder- und Jugendcafe "Atlantis"
Kosten: 80,00 EUR
19. Juli bis 06. August 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Stadtteilferien in Eckersbach 
für Kinder von 6 bis 13 Jahre
Indianer-, Zukunfts- und Mittelalterwoche, Teilnehmerbeitrag
täglich pro Person
Ort: KJC "Atlantis", 
Lernwerkstatt Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
20. Juli 2010 · 14:00 bis 17:00 Uhr
Spaßolympiade
Sportlicher Wettkampf für Kinder von 7 bis 13 Jahre
Ort: KJC "Atlantis", 
Freizeitzentrum Marienthal
Kosten: 0,50 EUR
23. Juli 2010 · 18:00 Uhr
Übernachtung mit Abendbrot 
und Frühstück
für Kinder von 7 bis 13 Jahre
Ort: Kinder- und Jugendcafe "Atlantis"
Kosten: 5,00 EUR
Kreissportjugend Zwickau
Anschrift: 08056 Zwickau, Stiftstraße 11




Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 
08:00 bis 16:00 Uhr, 
Dienstag 
08:00 bis18:00 Uhr, 
Freitag 
08:00 bis 14:00 Uhr
Informationen: Veranstaltungen sind Tages- bzw. Mehr-
tageskurse für Gruppen von Kinder-
und Jugendeinrichtungen als auch für
Einzelpersonen.
28. Juni 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Kindertanz
Tanzunterricht zu flotten Rhythmen
Ort: Kreissportjugend Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
29. Juni 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Sport-Spiel-Spaß
lustige Sportspiele
Ort: Bahner Bad Oberlungwitz
Kosten: 1,00 EUR
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30. Juni 2010 · 09:00 bis 12.00 Uhr
Treffpunkt Flugplatz
Kinder können sich den Flugbetrieb und das Flugzeugin-
nenleben einmal genauer ansehen
Ort: Flugplatz Zwickau, 
Reichenbacher Straße
Kosten: 1,00 EUR
01. Juli 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Sport-Spiel-Spaß
Kräfte messen bei lustigen Sportspielen
Ort: Hort der Goethe Grundschule, 
Limbach-Oberfrohna
Kosten: 1,00 EUR
01. Juli 2010 · 09:00 bis 12.00 Uhr
Kegeln
alle "Neune" mit einer Kugel
Ort: Kegelbahn "Rudolf Dorn", Fraureuth
Kosten: 1,00 EUR
02. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Abnahme Schwimmabzeichen
Möglichkeit der Schwimmabzeichenabnahme 
Ort: Strandbad Planitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
05. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Kindertanz
Tanzunterricht zu flotten Rhythmen
Ort: Kreissportjugend Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
06. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Wassersport
Segelboot flott machen und eine Runde drehen
Ort: Bootsteg des Seesportclubs, 
Schwanenteich Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
07. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Treffpunkt Flugplatz
Kinder können sich den Flugbetrieb und das Flugzeugin-
nenleben einmal genauer ansehen.
Ort: Flugplatz Zwickau, 
Reichenbacher Straße
Kosten: 1,00 EUR
08. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Reiten
auf einem geführten Pferd ein paar Runden drehen
Ort: Reit- und Fahrverein Paulushof,
Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
09. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Abnahme Schwimmabzeichen
Möglichkeit der Schwimmabzeichenabnahme 
Ort: Strandbad Planitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
12. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Kegeln
alle "Neune" mit einer Kugel
Ort: Kegelhalle Neuplanitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
13. Juli 2010 
Lustige Sportspiele
Bei lustigen Sportspielen können die Kräfte gemessen wer-
den.
Ort: Sporthalle Koberbachzentrum Lan-
genhessen
Kosten: 1,00 EUR
14. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Treffpunkt Flugplatz
Kinder können sich den Flugbetrieb und das Flugzeugin-
nenleben einmal genauer ansehen.
Ort: Flugplatz Zwickau, 
Reichenbacher Straße
Kosten: 1,00 EUR
15. Juli 2010 · 11:00 bis 13:00 Uhr
Schnupperkurs  Tauchen
erste Tauchversuche, Einverständniserklärung der Eltern
unbedingt mitbringen
Ort: Strandbad Planitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
16. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Abnahme Schwimmabzeichen
Möglichkeit der Schwimmabzeichenabnahme 
Ort: Strandbad Planitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
19. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Kegeln
alle "Neune" mit einer Kugel
Ort: Kegelhalle Neuplanitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
20. Juli 2010 · 09:00 bis 11:00 Uhr
Das Leben auf dem Reiterhof
Das Leben auf dem Bauernhof kennen lernen und würzigen
Stallduft schnuppern.
Ort: Reiterhof  Tonn, Neukirchen
Kosten: 1,00 EUR
21. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Wassersport
ein Segelboot flott machen und eine Runde drehen
Ort: Bootsteg des Seesportclubs, 
Schwanenteich Zwickau
Kosten: 1,00 EUR






23. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Abnahme Schwimmabzeichen
Möglichkeit der Schwimmzeichenabnahme
Ort: Strandbad Planitz, Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
23. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Selbstverteidigung
einfache Techniken der Selbstverteidigung erlernen und
üben
Ort: Kampfkunstzentrum Zwickau, 
Brunnenstraße
Kosten: 1,00 EUR
26. Juli 2010 · 09:30 bis 11:00 Uhr
Kleines ABC der Leichtathletik
bei lustigen leichtathletischen Spielen die Kräfte messen
Ort: Sporthalle Berufsfachschule, 
Wiesenburg
Kosten: 1,00 EUR
27. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Reiten
auf einem geführten Pferd ein paar Runden drehen
Ort: Reit- und Fahrverein Paulushof
Kosten: 1,00 EUR
28. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Kegeln
alle "Neune" mit einer Kugel
Ort: Kegelhalle Neuplanitz
Kosten: 1,00 EUR






29. Juli 2010 · 09:30 bis 12:00 Uhr
Sport-Spiel-Spaß
bei lustigen Sportspielen die Kräfte messen
Ort: Hort der Goethe Gundschule, Lim-
bach-Oberfrohna
Kosten: 1,00 EUR
30. Juli und 06. August 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Selbstverteidigung
einfache Techniken der Selbstverteidigung erlernen und
üben
Ort: Kampfkunstzentrum Zwickau, 
Brunnenstraße
Kosten: 1,00 EUR
02. August 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Kindertanz
erste Tanzschritte nach Musik, Koordination der Bewegungen
Ort: Clubheim des TSG Rubin, 
Zwickau, Spiegelstraße
Kosten: 1,00 EUR
03. August 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Wassersport
Leinen los und mit einem Segelboot in See stechen
Ort: Bootsteg des Seesportclubs, 
Schwanenteich Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
04. August 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Trampolinturnen
Test für Sprungkraft und Koordination
Ort: Sporthalle Dieselstraße, 
Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
05. August 2010 · 11:00 bis 13:00 Uhr
Schnupperkurs  Tauchen
erste Tauchversuche, bitte Einverständniserklärung der Eltern
mitbringen
Ort: Strandbad Planitz, Zwickau
Lernwerkstatt Zwickau e. V.





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10:00 bis 18:00 Uhr
Informationen: 4. bis  6. Ferienwoche Stadtteilferien-
programm Eckersbach
Teilnahmebeitrag 2,00 EUR täglich incl.
Mittagessen
28. Juni 2010 bis 09. Juli 2010I 
10:00 bis 16:00 Uhr
Mini-Zwickau
Betrieb der Lernwerkstatt: ZBAY (Auktionshaus)
Angebot für Kinder bis 14 Jahre
Ort: Humboldtschule, Lothar-Streit-Straße 2,
Zwickau
Kosten: 4,50 EUR
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19. bis 23. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Eine spannende Zeitreise 
in die Welt der Indianer





26. bis 30. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Zeitreise in die Zukunft
„Let s play –  Wenn ein Computerspiel Wirklichkeit wird“ für




02. bis 06. August 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Eine Reise ins Mittelalter











Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
09:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Informationen: In den Sommerferien werden Reitstun-
den, Vollverpflegung, Übernachtungen
in der Ferienwohnung oder im Stroh
sowie Kutschfahrten, Grill- und Lager-
feuerabende und die Bademöglichkeit
im hofeigenen Pool angeboten.
28. Juni bis 02. Juli 2010 · 09:30 bis 17:00 Uhr
Fünf Tage Reiterurlaub
Für Kinder ab 8 Jahren geeignet, beinhaltet sechs Reitstun-
den und einen Tagesritt
Ort: Reiterhof Müller
Kosten: 220,00 EUR
03. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Tagesritt




05. bis 09. Juli 2010 · 09:30 bis 17:00 Uhr
Schnupperwoche für Anfänger 
für Kinder ab 5 Jahren mit insgesamt vier Reitstunden, es sind
auch drei Tage Urlaub möglich (pro Tag 40,00 EUR)
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 200,00 EUR
12. bis 14. Juli 2010 · 09:30 bis 17:00 Uhr
Drei Tage Reiterurlaub
inkl. sechs Reitstunden
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 130,00 EUR
16. bis 18. Juli 2010 · 09:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Drei-Tages-Ritt
Es wird drei Tage geritten und auf zwei verschiedenen Bau-
ernhöfen übernachtet (inklusive Verpflegung), mind. fünf Teil-
nehmer nötig
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 160,00 EUR
19. bis 23. Juli 2010 · 09:30 bis 17:00 Uhr
Fünf Tage Reiterurlaub
für Kinder ab 8 Jahren geeignet, beinhaltet sechs Reitstunden
und einen Tagesritt
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 220,00 EUR
26. bis 30. Juli 2010 · 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Fünf Tage Reiterurlaub
für Kinder ab 8 Jahren geeignet, beinhaltet sechs Reitstunden
und einen Tagesritt
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 220,00 EUR
31. Juli bis 01. August 2010 · 09:30 bis 16:00 Uhr
Zwei-Tages-Ritt
es wird zwei Tage geritten und auf einem entfernten Reiter-
hof übernachtet (inklusive Verpflegung)
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 130,00 EUR
02. bis 06. August 2010 · 09:30 bis 17:00 Uhr
Fünf Tage Reiterurlaub
für Kinder ab 8 Jahren geeignet, beinhaltet sechs Reitstunden
und einen Tagesritt
Ort: Reiterhof Müller 
Kosten: 220,00 EUR
SOS Mütterzentrum Zwickau,
Kinder- und Jugendtreff 
Spinnwebe






Öffnungszeiten: Jugendbereich (02. bis 06. August)
Montag bis Freitag 15:00 bis 20:00 Uhr,
Kinderbereich (05./06. August) Don-
nerstag 15:00 bis 18:30 Uhr und Frei-
tag 15:00 bis 18:30 Uhr
28. Juni bis 09. Juli 2010 · 10:00 bis 16:00 Uhr
Mini-Zwickau




19. bis 23. Juli 2010 · 10:00 bis 13:30 Uhr
Ich bin STARK
Gewaltpräventionsprojekt für Kinder und Jugendliche von 
9 bis 16 Jahre
Ort: SOS Kinder- und Jugendtreff Spinn-
webe
Kosten: 10,00 EUR
02. bis 06. August 2010 · 15:00 bis 20:00 Uhr
Ferienausklangswoche
offene Angebote für Jugendliche ab 13 Jahre
Ort: SOS Kinder- und Jugendtreff Spinn-
webe
05./06. August 2010 · 15:00 bis 18:30 Uhr
Sommerferienabschlussspektakel 
mit dem Spielmobil
Spielmobilangebot für Kinder von 5 bis 12 Jahre









Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11:00 bis 18:00 Uhr
Informationen: Angebote für Kinder 7 bis 13 Jahre; außerhalb
der ausgeschriebenen Angebote im Schüler-
treff offenes Spiel- und Sportangebot; bei Ak-
tionen außer Haus findet keine Ferienbetreu-
ung statt; für 1,60 EUR erhalten Kinder Mit-
tagessen, bitte bis 10:00 Uhr anmelden
28. Juni 2010 · 11:00 bis 17:00 Uhr




29. Juni 2010 · 11:30 bis 15:30 Uhr
"Tierisch was los", Haustiertag
Kinder und Erwachsene des Mütterzentrums bringen ver-
schiedene Haustiere mit und erzählen etwas zu deren Haltung.
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
30. Juni 2010 · 11:30 bis 15:30 Uhr
"Tierisch was los", Fahrradtour zum
Tiergehege in Marienthal
Fahrradtour entlang des Bachweges zum Tiergehege, vor Ort
gibt es Picknick und die Tiere können gestreichelt werden.
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
01. Juli 2010 · 11:00 bis 13:30 Uhr
"Tierisch was los",  Ziegenmilch
Wanderung zum Park Eckersbach zum Ziegengehege, vor Ort
gibt es Picknick und Ziegenmilchverkostung.
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
02. Juli 2010 · 11:30 bis 15:30 Uhr
"Tierisch was los", Ausfahrt zum Pony-
und Straußenhof "Thomas Gottschalk"
mit unserem Kleinbus fahren wir zur Besichtigung des Ho-
fes, vor Ort gibt es ein Picknick
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
Kosten: 3,00 EUR
05. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Tag der offenen Tür der Schülerfirma
"die wilde Kinderwerkstatt"
Wie funktioniert die Schülerfirma, was stellt sie her, wie wird
man Mitarbeiter -  wen das interessiert und wer gern mal 
mitarbeiten möchte, ist herzlich eingeladen.
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
06. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Fun und Aktion
Ausflug zum Abenteuerspielplatz am Erlenbad
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
Kosten: 3,00 EUR
07. bis 09. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Steinbeißer
freies kreatives Gestalten von Gasbetonsteinen
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
12. bis 16. Juli 2010 
Ritterspiele in der Lochmühle, 
Ferienfahrt
Die Ritterspiele finden von Montag bis Freitag mit vier Über-
nachtungen in der Lochmühle statt.
Ort: Irfersgrün, Wanderstützpunkt "Lochmühle"
Kosten: 59,00 EUR
19. bis 23. Juli 2010 · 09:30 bis 14:00 Uhr
"Ich bin stark!", Gewaltprävention
Wie verhalte ich mich, wenn ich provoziert werde? Was kann
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26. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Tischtennisturnier
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
27. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Was der Bauer nicht kennt..., 
isst er doch!
Kinder kochen, was sie noch nie gegessen haben und können
dies natürlich auch essen. Die Auswahl der Gerichte erfolgt
durch die teilnehmenden Kinder.
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
Kosten: 1,00 EUR
28. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Fußballturnier
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
29. bis 30. Juli 2010 · 14:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Spielteufel
Spielenacht mit Übernachtung im Mütterzentrum
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
Kosten: 5,00 EUR
02. August 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Fun und Aktion
Ausflug zum Abenteuerspielplatz am Erlenbad
Ort: SOS-Mütterzentrum Zwickau
Kosten: 3,00 EUR
03. August 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Was der Bauer nicht kennt..., 
isst er doch!
Kinder kochen, was sie noch nie gegessen haben und können
dies natürlich auch essen. Die Auswahl der Gerichte erfolgt




Anschrift: 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Sonnenstraße 10
Kontakt: Marlis Golshani Helaß
Telefon: 03723 711116
E-Mail: spielhaus.villa-regenbogen@t-online.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 18:00 Uhr,
in den Ferien bei Bedarf Montag bis
Freitag 09:00 bis 19:00 Uhr
Informationen: Bei den ausgeschriebenen Ferienangebo-
ten wird um Voranmeldung gebeten. Bei
diesen Angeboten ist meist ein kleiner
Snack und ein Getränk mit enthalten.
Außerhalb der Angebote tägliche Be-
treuung während der Öffnungszeiten.
29. Juni 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Ferienauftakt Badespass
Ort: 09:00 Uhr HOT-Badeland 
oder 08:30 Spielhaus
Kosten: 2,50 EUR
01. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Der Natur auf der Spur
Wanderung auf den Pfaffenberg und Entdecken der Flora und
Fauna
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 2,00 EUR
06. Juli 2010 · 09:00 bis 19:00 Uhr
Spieltag
Das  Lieblingsspielzeug darf mitgebracht werden, egal ob Ge-
sellschaftsspiel, Zauberkasten oder die heiß geliebte Spiel-
konsole
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 1,00 EUR
07. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Wanderung mit Picknick
Wanderung zum Ziegelteich mit Picknick und  Zeit zum ge-
meinsamen Spielen 
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 2,50 EUR
08. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Experimentiertag
Es wird experimentiert. 
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 1,50 EUR
13. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Märchenzauber
Reise durch den Märchenwald mit vielen zauberhaften Spie-
len. Verkleidung erwünscht.
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 1,50 EUR
14. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Auf den Spuren von Karl May
Erkundungen über Karl May mit tatkräftiger Unterstützung
von Fachpersonal 
Ort: 09:00 Uhr Karl-May-Museum oder
08:30 Uhr Spielhaus
Kosten: 2,50 EUR
15. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Spielplatztag im Fuchsgrund
ein schöner Vormittag im Fuchsgrund
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 1,00 EUR
21. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Bergbauwanderung
Herr Bachmann führt durch die Welt des Bergbaues mit ab-
schließendem Grillen im Huthaus.
Ort: 09:00 Uhr Neumarkt 
oder 08:30 Uhr Spielhaus
Kosten: 2,50 EUR
22. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Spaßolympiade
Spiel, Sport und Spaß stehen im Vordergrund
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 1,50 EUR
27. Juli 2010 · 10:00 bis 12:00 Uhr
Kinobesuch
Es gibt viele Überraschungen. Für den kleinen Hunger besteht
die Möglichkeit, etwas am Kiosk zu kaufen.
Ort: 09:15 Uhr Spielhaus oder 09:45 Uhr
Kino Capitol 
Kosten: 2,50 EUR
28. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Fahrradtour mit Picknick
Ziel ist der Totenstein. Dort gibt es Picknick. Bitte eigenes Fahr-
rad mitbringen.
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 1,50 EUR
29. Juli 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Bastelspaß
Basteln mit verschiedenen Materialien
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 3,00 EUR
03. August 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Indianer- und Westerntag
Die Welt der Indianer wird entdeckt, Verkleidung erwünscht,
zum Abschluss gibt es Knüppelkuchen, Marshmallows und
Würstchen vom Grill
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 2,50 EUR
04. August 2010 · 09:00 bis 12:00 Uhr
Alles rund um den Fußball
Sport, Spiel, Spaß rund ums Leder
Ort: Karl-May-Grundschule
Kosten: 2,50 EUR
05./06. August 2010 · 18:00 bis 09:00 Uhr
Nachtwanderung mit Übernachtung
Mitzubringen sind Luftmatratze, Schlafsack, Wechselsachen, festes
Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, Waschzeug und gute Laune
Ort: Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kosten: 4,00 EUR
Spielmobil Ferdi





Öffnungszeiten: 14:00 bis 18:00 Uhr
12. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Spielmobil Ferdi
Ort: Zwickau Pölbitz, Arndtstraße
19. Juli 2010 · 14:00 bis 18:00 Uhr
Spielmobil Ferdi
Ort: Zwickau Weißenborn, 
Simon-Schocken-Platz
13./20. Juli und 03. August 2010
14:00 bis 18:00 Uhr
Spielmobil Ferdi
Ort: Zwickau Mosel, Sportplatzweg
14./21. Juli und 04. August 2010
14:00 bis 18:00 Uhr
Spielmobil Ferdi
Ort: Zwickau Eckersbach, 
Eckersbacher Höhe
15./22. Juli und 05. August 2010
14:00 bis 18:00 Uhr
Spielmobil Ferdi
Ort: Zwickau Südplatz
16./23. Juli und 06. August 2010
14:00 bis 18:00 Uhr
Spielmobil Ferdi
Ort: Zwickau Crossen, Schulhof
Theater Plauen-Zwickau gGmbH





Öffnungszeiten: zu den Veranstaltungen
29./30. Juni 2010 · 10:00 bis 11:00 Uhr
Ein Familienkochbuch
Puppentheater ab 7 Jahre von Mike Kenny
Ort: Puppentheater Zwickau
Kosten: 4,00 EUR
01. Juli 2010 · 10:00 bis 10:55 Uhr
Rumpelstilzchen
Handpuppenspiel für Kinder ab 4 Jahre
Ort: Puppentheater Zwickau
Kosten: 4,00 EUR
06. Juli 2010 · 10:00 bis 10:50 Uhr
Kasper, Hexe, Polizei 
und ein Überraschungsei
Handpuppenspiel für Kinder ab 4 Jahre 
Ort: Puppentheater Zwickau
Kosten: 4,00 EUR
04. Juli 2010 · 15:00 bis 15:45 Uhr
Pettersson zeltet
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Unter diesem Motto lädt der Christ-
liche Verein Junger Menschen Zwi-
ckau e. V. (CVJM Zwickau) Kinder
und Jugendliche zu seinen Angebo-
ten in die vereinseigene Jugendstil-
villa in der Zwickauer Walther-Ra-
thenau-Straße ein.
Dabei gehören die Zwickauer
CVJMer schon zu den alten Hasen
der Jugendarbeit. Gegründet wurde
der Verein bereits 1899 und war für
viele Jahre eine feste Adresse für jun-
ge Menschen. Während der NS-
Diktatur wurde der Verein verboten
und enteignet, auch in der nachfol-
genden DDR durfte die Arbeit nicht
aufgenommen werden. Erst die po-
litische Wende ermöglichte 1991
die Wiedergründung.
Aus dem ersten Angebot nach dem
Wiederbeginn, der Jungschar, ist
im 111. Jahr seines Bestehens eine
vielfältige Kinder- und Jugendar-
beit erwachsen, die mit über 50 eh-




wie TEN SING und ROUTE 77 be-
geistern nicht nur die Jugendlichen,
die dabei sind, sondern auch alle, die
die Konzerte der Gruppen erleben.
Die zahlreichen Freizeiten, die der
CVJM Zwickau anbietet, setzen oft
auf Erfahren und Erleben der freien
Natur und vermitteln Kenntnisse, die
auch im ganz normalen Leben der
Kids weiterhelfen. Ganz praktische
Begleitung im Schulalltag erleben die
Schüler der Zwickauer Humboldt-
schule durch die Schulsozialarbeit des
Vereins. Hausaufgabenhilfe, Cafe for
Teens oder Jungschar machen Spaß
und verbinden Hilfe zu den Anfor-
derungen aus der Schule mit kreativ
gestalteter Freizeit. Junge Erwach-
sene finden bei den regelmäßigen
Gottesdiensten und Seminaren „fo-
Cus“ Herausforderung, Orientie-
rung und Ermutigung. Veranstaltun-
gen, Konzerte und Gottesdienste er-
gänzen und verbinden die verschie-
denen Angebote und Generationen.
Der Zwickauer CVJM, der selbst Teil
einer weltweiten Bewegung mit ca.
45 Millionen Mitgliedern ist, sieht in
den jungen Menschen Persönlich-
keiten, die als eine Ganzheit aus Leib,
Seele und Geist begabt, wertvoll und
geliebt von Gott sind. Aus diesem Ver-
ständnis heraus hilft der Verein jun-
gen Menschen, wo immer sie das
brauchen und wünscht ihnen, dass sie
Sinn und Orientierung in ihrem Le-
ben erfahren, mit dem Glaubensan-
gebot an Jesus Christus ein solides Le-
bensfundament finden und befähigt
werden, sich in Beruf und Gesell-
schaft verantwortlich zu engagieren.
Die Angebote, die an keine Mit-
gliedschaft gebunden sind, stehen al-
len offen und laden ein, sie und das
Leben zu entdecken. Aktuelle In-
formationen dazu sind auf der In-
ternetseite des Vereins unter
www.cvjm-zwickau.de zu finden.
Jugendring Westsachsen e. V. / Jugendamt
„Entdecke das Leben“
Kinder und Jugendliche sind herzlich eingeladen
Jungscharkids beim Malen. Foto: CVJM Zwickau e. V.
INFORMATIONEN
Im Schuljahr 2009/2010 startete
das Berufliche Schulzentrum (BSZ)
für Technik und Hauswirtschaft Glau-
chau mit dem Schulversuch einer
neuen Ausbildung für Schüler ohne
Hauptschulabschluss. Das „Ge-
strecktes Berufsvorbereitungsjahr“ ist
eine zweijährige Ausbildung. Es ist be-
sonders für Schüler geeignet, die gern
praktisch arbeiten und dabei lernen
wollen.
Das BSZ lädt alle interessierten
Schüler und Eltern für Montag,
den 21. Juni 2010, zu einer Infor-
mationsveranstaltung an das Beruf-
liches Schulzentrum in Glauchau,
Schulplatz 2, ein.
Ab 16:00 Uhr stellt das BSZ das Kon-
zept dieser neuen Ausbildungsform
vor und führt anschließend einen
Workshop in verschiedenen Werk-
stätten der Einrichtung durch.
Dabei können die Jugendlichen in
den Bereichen Metalltechnik, Elek-
trotechnik und Hauswirtschaft/Er-
nährung bei praktischen Arbeiten ihre
Fähigkeiten und Fertigkeiten aus-
probieren. Selbst gefertigte kleine
„Kunstwerke“ dürfen die Jugendli-
chen anschließend mit nach Hause
nehmen.
Die Eltern können sich inzwischen
die Kabinette, Werkstätten und Zim-
mer der Berufsschule anschauen.
Es besteht die Möglichkeit, dem
Lehrpersonal bzw. Schülern des ak-
tuellen GBVJ Fragen zur Ausbil-
dung zu stellen.
Für Anfragen steht das Berufliche
Schulzentrum für Technik und Haus-
wirtschaft „Dr. Friedrich Dittes”,
Schulplatz 2 in 08371 Glauchau,
Telefon: 03763 2289, zur Verfü-
gung. Die E-Mail-Adresse lautet:
sl@bsz-glauchau.de
Berufliches Schulzentrum (BSZ)„Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Workshop Gestrecktes 
Berufsvorbereitungsjahr (GBVJ)
Interessenten sind herzlich eingeladen
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG




Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-





ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.
Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort. Nach Besuch des „Pool-
village“ Wilkau wird es Ihnen
leicht fallen, sich für das rich-
tige Produkt zu entscheiden.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Besuchstermin unter (+49)
0375 606940.
Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-





Hier ergeben sich völlig neue
Erscheinungsbilder Ihrer Pool-
anlage. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – B & M Pooldach GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
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INFORMATIONEN
Die heutige Kulturlandschaft ist das Er-
gebnis der Jahrtausende alten Inan-
spruchnahme und Kultivierung von Na-
turland durch den Menschen. Auch in un-
serem Landkreis hat der Mensch Wälder
zu Siedlungs- und Ackerbauzwecken ge-
rodet, das Vieh zur Weide in die umge-
benden Wälder getrieben und so die ehe-
malige waldgeprägte Naturlandschaft all-
mählich zur Kulturlandschaft umgestaltet. 
Von dem durch die früheren extensiven Be-
wirtschaftungsformen entstandenen Reich-
tum an besonderen Biotopen gibt es durch
geänderte Nutzungsformen, landschafts-
zerschneidende Strukturen und räumliche
Isolation leider nur noch Restbestände. Na-
türlich ist der Mensch darauf angewiesen,
von den Schätzen unserer Erde und somit
auch von den Tieren und Pflanzen zu le-
ben. Seine Lebensgrundlage hängt aber
auch künftig von einem funktionierenden
Naturhaushalt ab. Der Schutz der durch das
Wirken des Menschen entstandenen Kul-
turlandschaft trägt nicht nur dem Wunsch
vieler Menschen auf Erholung Rechnung,
sondern auch dem Erhalt der Lebensräu-
me und Wanderwege gefährdeter wildle-
bender Tier- und Pflanzenarten. Viele
Biotope vermitteln uns Wissen über die
Entwicklung unserer Landschaft. Dazu
zählen solche, die einer weitgehend na-
türlichen Entwicklung überlassen wurden,
die sich durch traditionelle Bewirtschaf-
tungsformen erhalten haben, oder auch sol-
che, die durch den Menschen geschaffen
wurden. Ihren ökologischen Wert und
ihr typisches Erscheinungsbild verdan-
ken sie häufig einer extensiven Nutzung. 
Der Mensch wird auch künftig mit wirt-
schaftlichen Nutzungen in vielen Gebieten
tätig sein. Eine Reihe von Biotoptypen, die
auf Grund ihrer naturräumlichen Gege-
benheit geschützte Pflanzen- und Tierarten
beherbergen und dem Biotopverbund dienen,
unterliegen strengen Schutzvorschriften.
Dabei ist zu beachten, dass besondere Bio-
tope generell vor erheblichen Eingriffen
durch den § 30 des Bundesnaturschutzge-
setzes in Verbindung mit dem § 26 des
Sächsischen Naturschutzgesetzes geschützt
sind. Die sogenannten „besonders ge-
schützten Biotope“ stehen Kraft Gesetzes un-
ter Schutz, so dass keine gesonderten Ver-
waltungsakte oder Verfahren zur Unter-
schutzstellung erforderlich sind. Zu beach-
ten ist weiterhin, dass es für die Gesetzes-
anwendung nicht auf die frühere Gründ-
stücksnutzung ankommt, sondern lediglich
darauf, in welchem Zustand sich die Flächen
derzeit befinden. Sofern sich ein wertvolles
Biotop bildet, wächst ihm der unmittelbar
gesetzliche Schutz der oben genannten Na-
turschutzgesetze zu. 
Bei der unteren Naturschutzbehörde wer-
den Verzeichnisse über besonders geschützte
Biotope geführt. Diese können während der
Sprechzeiten eingesehen werden. 
Nach dem maßgeblichen Naturschutz-
recht sind alle Handlungen verboten, die
zu einer Zerstörung oder zu einer sons-
tigen erheblichen Beeinträchtigung füh-
ren können. Eingriffe in besonders ge-
schützten Biotopen sollten nur dort er-
folgen, wo sie zur Erhaltung notwendig
sind oder gewünscht werden. Unzuläs-
sig ist eine Änderung oder Intensivierung
der Nutzungsart. Ausnahmen von den
Verboten können auf Antrag von der un-
teren Naturschutzbehörde zugelassen
werden.  
Die Beibehaltung der bisherigen recht-
mäßigen Nutzung hat keine Beeinträchti-
gung zur Folge und unterliegt nicht dem
Verbotstatbestand. Im Zweifelsfall können
Biotoperhaltungsmaßnahmen auf ein-
fachstem Wege mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt oder auch För-
dermöglichkeiten genutzt werden. 
Für den Landkreis Zwickau sind insbe-
sondere folgende besonders geschützte
Biotope von Bedeutung: Moore, Sümpfe,
Röhrichte, seggen- und binsenreiche Nass-
wiesen, Bruch-, Moor-, Sumpf- und Au-
wälder, Quellbereiche, Trocken- und
Halbtrockenrasen, magere Frisch- oder
Bergwiesen, Borstgrasrasen, Zwerg-
strauchheiden, Gebüsche und naturnahe
Wälder trockenwarmer Standorte, höh-
lenreiche Altholzinseln oder Einzelbäume,
Schlucht-, Blockhalden- oder Hang-
schuttwälder, offene Felsbildungen, offe-
ne natürliche Block- und Geröllhalden, Alt-
arme fließender Gewässer, natürliche
oder naturnaher Bereiche  fließender Bin-
nengewässer,  naturnahe Bereiche ste-
hender Binnengewässer, offene Felsbil-
dungen, Streuobstwiesen, Stollen frühe-
rer Bergwerke sowie Steinrücken, Hohl-
wege und Trockenmauern. 
Auch wenn das heutige Landschaftsbild so-
wie die Lebensraum- und Artenausstattung
unseres Landkreises nicht mehr der ur-
sprünglichen Naturlandschaft entspricht,
prägen eine Vielfalt an naturnahen und kul-
turhistorisch gewachsenen Biotopen unsere
Landschaft. Nachfolgende Charakteristi-
ken und Bildeinsichten zu einigen ausge-
wählten besonders geschützten Biotopen
unseres Landkreises können dieses belegen.
Moore können sich auf Grund des geolo-
gischen Untergrundes und der wasserun-
durchlässigen Schichten, der ständigen
Vernässung sowie der typischen Pflan-
zenarten, insbesondere der Torfmoose, die
unter den nährstoffarmen und sehr sauren
Bodenverhältnissen ein hohes Anpas-
sungsvermögen besitzen, entwickeln. Sie
wachsen sehr langsam, jährlich um zirka
einen Millimeter und haben Jahrtausende
für ihre Existenz benötigt. Pollen sowie
Pflanzenreste sind wichtige Zeitzeugen von
Klimaveränderungen sowie der Land-
schafts- und Vegetationsgeschichte. 
Hochmoor Jahnsgrün im NSG „Heide
und Moorwald am Filzteich“
Zu den naturnahen Bereichen stehender Bin-
nengewässer gehören z. B. Teiche, Tümpel und
Weiher, die durch naturnahe Uferzonen und
gut ausgebildete Wasservegetation geken-
zeichnet sind. Sie bilden die Lebensgrundla-
ge für eine Vielzahl von Tieren und Pflanzen.
Bedeutsam für die Besiedlung durch Pflanzen
und Tiere sind Größe und Tiefe der Gewässer,
die Wasserqualität, Schwankungen des Was-
serspiegels und die Gestaltung der Uferzonen. 
Naturnahes Standgewässer im NSG
„Callenberg Nord 2“ 
Natürliche/naturnahe Bereiche fließender
Binnengewässer sind durch eine naturnahe Was-
ser- und Ufervegetation, wechselnde Fließ-
geschwindigkeiten und vielgestaltige Bett-
und Uferstrukturen gekennzeichnet. Die Ge-
wässer werden von ihrer Wasser- und Ufer-
vegetation mitgeprägt. Sie weisen seichte und
tiefe Stellen, Steil- und Flachufer, Uferabbrü-
che, Sand-, Schlick-, Kies- oder Felsbänke und
teilweise einen mäandrierenden Verlauf auf. 
Naturnahes Fließgewässer im Bereich
der Quarksteine im LSG “Kirchberger
Granit“
Seggen- und binsenreiche Nasswiesen kommen in
feuchten Niederungen, Auen und Quellbereichen
vor. Seggen- und binsenreiche Nasswiesen sind un-
entbehrlich für die Gewässerreinigung und wirken
als natürlicher Hochwasserschutz. Die Nasswiesen
sind wegen ihrer Struktur und Zusammensetzung
äußerst wertvolle Lebensräume für viele vom
Aussterben bedrohte Pflanzen und Tiere. 
Seggen- und binsenreiche Nasswiese
im LSG „Koberbachgrund“ 
Röhrichtbestände findet man im Verlan-
dungsbereich von Stillgewässern. Sie
dienen als Laich- und Jungfischgebiet,
schaffen natürliche Pufferzonen zwi-
schen Land und Wasser und schützen den
Uferbereich vor Erosion. Neben der
vernetzenden Funktion übernimmt der
Röhricht eine wichtige Funktion im
Hochwasserschutz und bei der Grund-
wasseranreicherung. 
Röhrichtbestand im Kranzberggrund
Quellbereiche sind natürliche Wasseraustritte mit
ihrer unmittelbaren Umgebung und häufig nur we-
nige Quadratmeter groß. In kaum einem Biotop ist
die Wechselbeziehung zwischen Boden, Wasser, Luft,
Pflanzen - und Tierwelt so eng und auf kleinstem
Raum vorhanden wie bei den Quellstandorten. Sie
besitzen eine enge Beziehung zu den Fließgewäs-
sern, die sich unterhalb von Quellstandorten be-
finden können. Quellen sind auch bei Standge-
wässern, Mooren und Nasswiesen zu finden, mit
denen sie Komplexbereiche bilden. 
Quellbereich im LSG „Crinitzberg“
Trocken- und Halbtrockenrasen sind auf
trockenen und warmen Standorten, wie fel-
sigen, kiesigen oder sandigen Bereichen mit
flachgründigem Boden sowie an steilen, süd-
exponierten Hängen zu finden. Das vor-
herrschende Kleinklima mit extremer Er-
wärmung und geringer Wasserversorgung
während der gesamten Vegetationsperiode
eines Jahres verhindert die schnelle Ent-
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Biotope, die nach der Naturschutzgesetz-
gebung besonders geschützt sind 
Vielfalt an naturnahen und kulturhistorisch gewachsenen Biotopen prägt die Landschaft
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wicklung von Gebüsch und Wald. Die ma-
gere Vegetation wirkt durch ihr dichtes Wur-
zelwerk als Bodenfestiger positiv für den
Erosionsschutz. Halbtrockenrasen sind ar-
tenreiche, blühende Pflanzengesellschaf-
ten, die durch extensive Grünlandnutzung
geprägt sind. Sie sind licht- und wärme-
liebend sowie konkurrenzschwach und
düngemittelempfindlich. 
Halbtrockenrasen FND  „Döbitzhang
Neukirchen“
Streuobstwiesen sind wegen des extensiven, ar-
tenreichen Grünlandes und der zum Teil alten
Obstbäume für den Artenschutz und den Er-
holungswert einer Landschaft von großer Be-
deutung. Die verschiedenen Obstbaumarten
wurden neben der flächigen Anlage auf Wie-
sen, Böschungen und Hängen auch in Reihe
entlang von Wegen und Straßen oder als
Übergang vom Siedlungsbereich in den frei-
en Landschaftsraum hinein gepflanzt. Der
Bestand an alten Hochstämmen mit Baum-
höhlen und Totholzanteilen bietet vielen Tier-
arten Lebensraum. 
Streuobstallee im LSG „Kreuzberg-
grund Zwickau“
Höhlenreiche Altholzinseln und höhlenreiche
Einzelbäume sind insbesondere in geschlos-
senen Wäldern vorzufinden und vermitteln uns
Waldbilder von Urwäldern. Zur Lebensge-
meinschaft dieser Altholzinseln gehören aber
auch niedere Pflanzen, wie z. B. Flechten, Moo-
se, Pilze, Farne und im Boden lebende Klein-
tiere. Höhlenreiche Einzelbäume dienen ins-
besondere als Bruthöhlen.
Spechthöhle im LSG “ Werdauer Wald“
Steinrücken haben sich seit der bäuerlichen Be-
wirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen
zur Abgrenzung von Nutz- oder Grund-
stücksflächen entwickelt. Diese Biotope sind
wichtige Nistplätze, Singwarte sowie Schlaf-
und Überwinterungsplatz, Ansitz für räuberisch
lebende Tiere und Windschutz für das Mi-
kroklima benachbarter Flächen. Abgelesene
Steine wurden  weiterhin als Baumaterial zur
Errichtung von Trockenmauern eingesetzt, die
dann als Einfriedungen von Vorgärten oder als
Stütz- und Friedholfsmauern dienten. Die
noch erhaltenen alten Natursteinmauern sind
an und zwischen den Steinen mit ganz beson-
deren Tieren und Pflanzen besiedelt und auch
aus historischen Gründen erhaltenswert.
Steinrücken im LSG „Kirchberger Gra-
nit“
Offene Felsbildungen wie Felswände,
Felsköpfe und Felsspalten, aber auch alte,
offengelassene Steinbrüche mit typischer
Felsvegetation gehören zu den extremen
Lebensräumen. Lebensräume in Stein-
brüchen nach der Stilllegung unterschei-
den sich in ihrer biologischen Ausstattung
kaum von natürlich entstandenen Fels-
bildungen. 
Knoblauchfelsen im NSG „Hartenstei-
ner Wald“
Hohlwege sind Wege in der freien Landschaft
mit ihren Steilböschungen, die sich durch Ero-
sion tief in die Geländeoberfläche einge-
schnitten haben. Die typische Vegetation an den
Hohlwegen bilden Hecken, Gebüsche, mage-
re Frischwiesen, Staudensäume und Halb-
trockenrasen. 
Hohlweg im LSG „Kirchberger Gra-
nit“
Naturnahe Waldbiotope, wie Bruch-, Moor-,
Sumpf- und Auwälder sowie Gebüsche und na-
turnahe Wälder trockenwarmer Standorte
mit Artenreichtum in der Vegetation, mit al-
ten Bäumen und totem Holz stellen sehr
wertvolle Lebensräume dar. 
Naturnahe Wälder trockenwarmer Standorte
mit ihren Staudensäumen und einer Vielfalt an Tier-
und Pflanzenarten unterschiedlicher Ansprüche
stehen auf südexponierten Steilhängen, Fels-
standorten, Steinschutthalden und in ehemaligen
Steinbrüchen, die durch lichte, schwachwüchsi-
ge Baumschichten  gekennzeichnet sind. Zu die-
sen Biotopen gehören beispielsweise Eichen-
Hainbuchenwälder, Eichen-Trockenwälder und
naturnahe Kiefernwälder. Die Bruchwälder sind
auf Grund der speziellen Standortbedingungen vor-
rangig mit Schwarzerlen auf nassen und nähr-
stoffreichen Moorstandorten meist nur 
kleinflächig ausgeprägt. Sie weisen einen hohen
Grundwasserstand und Jahreszeit bedingte Über-
schwemmungen auf. Oft haben sie sich in Bach-
tälern, aber auch im Endstadium verlandeter nähr-
stoffreicher Stillgewässer oder im Rückstaubereich
von Teichen  entwickelt. Ihr urwüchsiges Er-
scheinungsbild und die typischen Sumpfpflanzen
bereichern nicht nur den Naturhaushalt, sondern
auch die Schönheit des Landschaftsbildes. 
Erlenbruch im FND „Burgwald“
Da besonders geschützte Biotope einer ho-
hen Eigendynamik unterliegen und sich ver-
ändern, werden laufend Kartierungen durch
die  untere Naturschutzbehörde durchge-
führt. Die Biotopkartierung soll dazu dienen,
dass der Behörde die Flächen bekannt wer-
den und Schutzmaßnahmen gemeinsam mit
den Flächeneigentümern oder Nutzungsbe-
rechtigten eingeleitet werden können. Vie-
le Städte und Gemeinden haben darüber hin-
aus Landschaftsplanungen auf ökologischer
Grundlage erstellen lassen und sind dabei,
wenn Schutzmaßnahmen eingeleitet werden
müssen. Die Landschaftsanalyse und die Er-
arbeitung landschaftsplanerischer Zielstel-
lungen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft bieten
den Städten und Gemeinden und nicht zu-
letzt der Naturschutzbehörde die Möglich-
keit, die ökologisch und natur- bzw. kul-
turhistorisch schutzwürdigen Biotope oder
Landschaftsbestandteile zu sichern, zu ent-
wickeln und wieder herzustellen. 
Abschließend sei bemerkt, dass der gesetzli-
che Schutz von Flächen ein wichtiges Mittel
für die Umsetzung der Ziele des Natur - und
Landschaftsschutzes darstellt, was jedoch
nicht bedeuten soll, dass die anderen zahlrei-
chen Lebensräume generell als nicht schutz-
würdig oder gar als wertlos anzusehen sind.  Es
besteht natürlich grundsätzlich die Aufgabe, die
Funktionsfähigkeit der freien Landschaft zu er-
halten und diese  mit den Grünzonen und
Kleinstrukturen in den Städten und Gemein-
den zu verbinden, zu pflegen und zu sichern.
Für weitere Fragen zum Natur- und Land-
schaftsschutz und hier speziell zum Biotop-
schutz stehen die Mitarbeiter der unteren Na-




KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Das Deutsche Landwirtschaftsmu-
seum Schloss Blankenhain war am 
6. Juni 2010 erneut Kulisse für ein
kulturelles Ereignis im Landkreis
Zwickau. Das Ensemble der Natur-
bühne Trebgast aus dem Partner-
landkreis Kulmbach, zu dem seit
20 Jahren freundschaftliche Bezie-
hungen bestehen, hatte hier die klas-
sisch romantische Komödie „Die
drei Musketiere“ von Alexander Du-
mas aufgeführt. Rund 300 Personen
waren bei fantastischem Sommer-
wetter der Einladung nach Blan-
kenhain gefolgt und wurden nicht
enttäuscht. Die Spielfläche direkt vor
dem Schloss zwischen den zwei Tür-
men unter dem Balkon erwies sich als
ideal für dieses Bühnenstück, welches
im Paris des 17. Jahrhunderts agiert. 
Das Spiel des Laientheaters, ge-
würzt mit tollkühnen Fechtszenen,
begeisterte das Publikum und die Gäs-
te aus Trebgast, freuten sich, wie gut
ihr Spiel angenommen wurde.
Mit dem Ensemble der Naturbüh-
ne war der Landrat Klaus Peter
Söllner des Landkreises Kulmbach
und das Partnerschaftskomitee an-
gereist. Auch ihnen gefiel das Spiel
der Trebgaster in dieser tollen Ku-
lisse. 
Im anschließenden Gespräch mit
dem Landrat des Landkreises Zwi-
ckau Dr. Christoph Scheurer kam
man schnell überein, dass es weite-
re Gastauftritte der Gäste aus dem
Partnerlandkreis Kulmbach im Land-
kreis geben wird.
Pressestelle
Naturtheaterbesuch war voller Erfolg
Weitere Gastspiele im Gespräch
Unter den Besuchern des Stückes „Die drei Musketiere“ waren auch Angelika Hölzel, Erste  Bei-
geordnete des Landrates, Klaus Peter Söllner, Landrat des Landkreises Kulmbach, und Landrat
Dr. Christoph Scheurer zu finden.
Am Hofe König Ludwigs XIII herrschen Intrige und Machtgier. Das
Collier wird zum Drehpunkt des Geschehens. Fotos(2): Archiv LRA
Vom 19. bis 27. Juni 2010 finden die
14. Glauchauer Kirchenmusiktage
statt. Auch in diesem Jahr wird es eine
Reihe von musikalischen Höhe-
punkten geben. Neben regionalen
Chören und Instrumentalgruppen
sind namhafte deutsche und inter-
nationale Solisten und Ensembles
zu erleben.
Der niederländische Orgelvirtuose
Gottfried Thore Drywa (Rotter-
dam) hat sich als Sieger bei vielen
Wettbewerben in ganz Europa einen
Namen gemacht und erhielt beste
Kritiken, u. a. für die Interpretation
des kompletten Orgelwerkes von Cé-
sar Franck und Maurice Duruflé.
Mit dem gebürtigen Schweden Lud-
wig Frankmar ist am 26. Juni einer
der führenden europäischen Solo-
cellisten in Glauchau zu Gast. Nach
Engagements an der Stockholmer
Philharmonie, der Oper in Barcelo-
na sowie der Göteborger Oper und
der Camerata Bern ist er seit einigen
Jahren  als Solocellist in der ganzen
Welt unterwegs.
Im Abschlusskonzert am 27. Juni
werden viele „alte Bekannte“ in der
Georgenkirche zu erleben sein: Zum
25-jährigen Bestehen des Glauchau-
er Ephoralchores haben sich neben
vielen ehemaligen Mitgliedern auch
die einstigen Chorleiter KMD Diet-
rich Wagler, KMD Albrecht Reuther
und KMD Diethard Bernstein zur
Mitwirkung bereit erklärt. Neben
Werken von J. S. Bach und G. F. Hän-
del singt der Chor Kompositionen von
allen sechs bisherigen Dirigenten.
Sonnabend, 19. Juni 2010, 19:30 Uhr 




Leitung: Kantor W. Scheel (Er-
furt)/Orgel: KMD G. Schmiedel
Eintritt: 6 EUR (ermäßigt 4 EUR)
Kinder, Schüler und Studenten frei




chau, Leitung: KMD G. Schmiedel
19:30 Uhr 
St. Georgenkirche Glauchau
Konzert an der Silbermannorgel
(1730)
Gottfried Thore Drywa (Rotter-
dam, NL)
Eintritt 4 EUR; Kinder, Schüler und
Studenten frei
Dienstag, 22. Juni 2010, 19:30 Uhr




Eintritt 6 EUR (ermäßigt 4 EUR)
Kinder, Schüler und Studenten frei
Donnerstag, 24. Juni 2010, 
19:30 Uhr
Kirche Schlunzig
Konzert an der Donati-Orgel (1724)
KMD Gotthard Gerber (Iserlohn)




Eintritt 5 EUR (ermäßigt 3 EUR)
Kinder, Schüler und Studenten frei
Sonntag, 27. Juni, 10:00 Uhr 
Lutherkirche Glauchau
Musikalischer Gottesdienst




„25 Jahre Ephoralchor Glauchau“
Leitung: KMD G. Schmiedel/Orgel:
KMD i. R. D. Wagler (Freiberg)
Im Pfarramt St. Georgen ist eine
„Wochenkarte“ zu 12 EUR (ermäßigt




Besucher erwarten musikalische Höhepunkte
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Am 17. und 18. Juli 2010 lädt die
Burg Schönfels nun bereits zum 5.
Mal zum Handwerker- und Töpfer-
markt ein. 45 ausgewählte Töpfer und
Kunsthandwerker aus sieben Bun-
desländern zeigen und verkaufen
im mittelalterlichem Flair der Burg
Schönfels niveauvolles Kunsthand-
werk, von Meisterhand gefertigt.
Bei den Töpfern findet man Ge-
brauchs- und Zierkeramik, RAKU-
Keramik sowie anspruchsvolle Kunst-
objekte, wie Keramiksäulen und
Wasserspiele für den Garten.
Liebhaber selten gewordener Kunst-
handwerke können beim Drechsler,
Filzer, Seifenmacher, Steinmetz,
Korbflechter, Textilgestalter, Glas-
bläser oder beim Holzspielzeugma-
cher noch alte Gewerke bestaunen
und zuschauen, wie zum Beispiel
mit der Kettensäge Holzskulpturen
entstehen. Sie können dem letzten
Schiefertafelmacher Deutschlands
über die Schulter schauen, wenn er
Schultafeln aus Schiefer fertigt. Hand-
werksvorführungen wie Korbflech-
ten, Drechseln und die Herstellung
von Sonnenuhren aus Sandstein ge-
ben Einblicke in die aufwendige
Handarbeit. Dabei verschmilzt heu-
te oft Klassisches mit modernem
Handwerk zu eindrucksvollen Kunst-
objekten. Der große Kunsthand-
werkermarkt ist an beiden Tagen
mit Livemusik des Schotten Iain Don
bei freiem Eintritt zwischen 10:00
und 18:00 Uhr zu erleben. Besucher
werden gebeten, die ausgewiesenen
Parkplätze zu benutzen.
Gemeinde Lichtentanne
5. Handwerker- und Töpfermarkt 
auf der Burg Schönfels 
Handwerksvorführungen und Live-Musik
Am 25. und 26. Mai 2010 fanden in
Zwickau die Kinder- und Jugend-
sporttage im Synchronschwimmen
statt.
Ausrichter war der 1. SC Flamingo
Zwickau e. V.
37 Starter verglichen sich in Kraft, Be-
weglichkeit, Rückendisziplinen und
Einzelvorführungen Kür im Wasser.
Für einige der Sieben- bis Elfjährigen
war es der erste Start und es gab viel
Aufregung und einige Angsttränen.
Am erfolgreichsten war Anna Rabis,
die in drei Disziplinen eine Gold-
medaille erreichte. Sarah Schmidt
und Lisa Marie Komar gelang das
zweimal, dazu erreichten beide in der
dritten Disziplin Silber.
Anna Katharina Graupner stand nach
dem besten Kürvortrag auf dem
obersten Treppchen und hatte in
den anderen Disziplinen nicht viel
Abstand zu Gold.
Sehr knapp ging es auch in den
Rückendisziplinen der Alterklasse
Neun Jahre zu.
Hier erreichte Nadine Stephan den
ersten Platz vor ihren Vereinskame-
radinnen des 1. Schwimmclubs Fla-
mingo Zwickau e. V. Lisa Marie Ko-
mar und Johanna Gläser. Letztere
überraschte mit einer gleichmäßig
guten Leistung in allen Disziplinen.
Auch Guilina Pampel (1. SCF) konn-
te sich über die erreichten Wett-
kampf-Ergebnisse mit zweimal Silber
und einmal Bronze und ihren sehr
sauberen Kürvortrag freuen.
In der Disziplin „Rückenkombinati-
on“ nahmen auch Schülerinnen und
Schüler verschiedener Schulen des
Landkreises Zwickau erfolgreich
teil. Erste Plätze erreichten Ben
Großpietsch (Schiller-Schule), Lena
Findeklee und Magnus Treske (Ni-
colai-Schule) sowie Anna-Sophie
Otto (Dittes-Schule).
Kreissportbund Zwickau e. V.
2. Kinder- und Jugendsporttage des Landkreises
Zwickau im Synchronschwimmen
1. SC Flamingo Zwickau e. V. war Ausrichter
Blick vom Wehrgang auf den Burginnenhof Foto: Constanze Sprotte 
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Die neue
Kollektion













08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Die Außenstelle des Kreissportbundes
Zwickau in 08412 Werdau, Grenzweg
1, ist letztmalig am 29. Juni 2010 ge-
öffnet. Für die Vereine des Kreis-
sportbundes besteht jedoch über den
o. g. Zeitpunkt hinaus die Möglichkeit,




des in Werdau ab Juli 2010 
geschlossen
Vereine können Termin vor Ort vereinbaren
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01.07.2010 19:00 Uhr Lichtbildervortrag „Zwischen Abriss und 
Neubau Lichtenstein in den 60er Jahren“ Stadtmuseum Lichtenstein
01. – 04.07.2010 Mülsner Pferdetage Mülsen, Ortsteil St. Jacob, Reitplatz B 173
02./03.07.2010 Summer swing bei Schumann - Open Air Hauptmarkt Zwickau
02./03.07.2010 ab 17:00 Uhr „Meeraner Sommernachtsparty“ Markt und Teichplatz Meerane
03.07.2010 Musikalische Nacht Wilhelm-Wunderlich Park Meerane
03.07.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
03. /04.07.2010 ab 10:00 Uhr Dorf- und Kinderfest Waldenburg, Ortsteil Schwaben
04.07.2010 14:00 Uhr „Vom Lanz zum Pionier“ - Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum
zu historischen Zugmaschinen Schloss Blankenhain
04./10./11.07.201017:00 Uhr „Der Geächtete“ Freilichtbühne Waldenburg
05.07.2010 19:00 Uhr Treffen der Geschichtsgruppe Oberlungwitz GAFUG mbH Oberlungwitz
07.07.2010 10:00 und 14:00 Uhr „Schatzsuche in den Priesterhäusern“ – 
Sommerferien-Programm für Kinder Priesterhäuser Zwickau
08.07.2010 20:30 Uhr Olaf Schubert & die Musketiere - EIMER FÜR ALLE! Freilichtbühne Zwickau
09.07.2010 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
09./10.07.2010 Park- und Heimatfest Parkteichgelände Gablenz
09. – 18.07.2010 Jambo Africa - Zirkusshow Platz der Völkerfreundschaft
09. – 18.07.2010 Stadtparkfest Limbach-Oberfrohna
10.07.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
10.07.2010 20:00 Uhr Waldfest mit Disco Waldpension Hartmannsdorf, 
Ortsteil Giegengrün
10./11.07.2010 Glauchauer Stadtfest Stadtgebiet Glauchau
10./11.07.2010 Parkteich- und Heimatfest Parkteichgelände Crimmitschau, 
Ortsteil Gablenz
10./11.07.2010 08:00 – 17:00 Uhr 17. Breitensporttage Reitplatz am Gemeindewald 
Limbach-Oberfrohna
11.07.2010 14:00 Uhr „Oh heiliger Sankt Florin“ - Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
im alten Feuerwehrhaus Schloss Blankenhain
11.07.2010 17:00 Uhr „Von Vivaldi bis Csardaas“ – Konzert mit Arian 
Burstein & Robert Legnani Schloss Wolkenburg
14.07.2010 10:00 und 14:00 Uhr „Märchenführung durch die Priesterhäuser“ – 
Sommerferien-Programm für Kinder Priesterhäuser Zwickau
15.07.2010 08:30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
Gersdorf Waldenburg - Grünfelder Park - Treffpunkt: Bahnhof Glauchau, 
Lobsdorf (ca. 10 km) Bus nach Waldenburg
16./17.07.2010 Havanna Club Night Kornmarkt Zwickau
16. – 18.07.2010 Motorrad-Grand Prix von Deutschland Sachsenring
17.07.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
17.07.2010 Open-Air-Festival Gründelpark Glauchau
17.07.2010 09:00 Uhr Reitfest Reiterhof Müller Hartmansdorf, 
Ortsteil Giegengrün
17.07.2010 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
17.07.2010 ab 14:00 Uhr Kinder- und Sommerfest Freilichtbühne Waldenburg
18.07.2010 Bad- und Sportfest Mülsen, Ortsteil St. Niclas
18.07.2010 14:00 Uhr „Natur entdecken“ - naturkundliche Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
im Freilichtmuseum Schloss Blankenhain
20.07.2010 ca. 16:00 Uhr 23. Internationale Thüringen-Rundfahrt der Frauen 
(Durchfahrt Meerane/Bergwertung „Steile Wand“) Stadt Meerane
21.07.2010 14:00 Uhr „Feder, Schriftrolle und Siegel“ – Sommerferien-
Programm für Kinder Priesterhäuser Zwickau
21. – 25.07.2010 Zwickauer Weinfest Hauptmarkt Zwickau
23.07.2010 Nabucco - Klassik Sommer Open Air 2010 Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain
24./25.07.2010 Gartenfest Langenweißbach, OT Weißbach
23.07.2010 19:30 Uhr Jan Josef Liefers & Oblivion Freilichtbühne Zwickau
23.07.2010 20:00 Uhr Mörderisches Dinner Open Air „Märchenhaft“ Hotel und Restaurant 
„Parkschlösschen“ Lichtenstein
23. - 25.07.2010 Historisches Schlossspektakel Schlosskomplex Glauchau
23. – 25.07.2010 08:00 bis 17:00 Uhr 40 Jahre Reitsport Limbach-Oberfrohna Reitplatz am Gemeindewald 
Limbach-Oberfrohna
24.07.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
24. – 25.07.2010 45. Hasenfest Mülsen, Ortsteil Ortmannsdorf
25.07.2010 10:00 – 18:00 Uhr Führungen und Scheunenflohmarkt Bauernmuseum Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Dürrengerbisdorf
25.07.2010 14:00 – 17:00 Uhr „Von Schiefertafeln und armen Dorfschulmeistern“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schulstunden in der alten Dorfschule Schloss Blankenhain
25.07.2010 15:00 Uhr Öffentliche Führung durch die 
Sonderausstellung „Berührungen“ Daetz-Centrum Lichtenstein
25./26.07.2010 Handballcup Sachsen 2010 Sportplatz Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Pleißa
Fortsetzung auf Seite 29
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Juli 2010
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Samstag, 19. Juni 2010
13:30 Uhr 
Eröffnung vor der St. Mauritiuskirche durch Oberbürgermeister Dr. Hans-
Christian Rickauer
Gemeinsamer Auftritt der Kinder der Fritz-von-Uhde-Schule Wolkenburg
und des Kinderland Muldental e. V.
13:00 bis 19:00 Uhr
Präsentation von Vereinen und historischer Gewerke im Schlosshof
14:00 Uhr 
Chorsingen Teil I in der St. Mauritius Kirche, begleitet von Markus Lud-
wig an der Orgel
Schlosshof
14:00 Uhr 
Water Tower Jazzband, Dixiland, Swing, Blues, Latin
16:00 Uhr
„Wolffs Revier“ aus Leipzig:
Oldies, Country, Rock’n Roll, Twist auch aus dem „Osten Deutschlands“




Sonntag, 20. Juni 2010
12:30 bis 17:00 Uhr
Präsentationen der Vereine und historischer Gewerke 
14:00 Uhr 
Chorsingen Teil II in der St. Mauritius Kirche, begleitet von Markus Lud-
wig an der Orgel
Schlosshof
13:00 Uhr 
„Die Lautstarken“, Schülerband der Kreismusikschule Zwickau
15:00 Uhr
Swing’n Sax Bigband, Mehr als nur Swing




Präsentiert von der Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna und den Ver-
einen des Landkreises Zwickau
Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau.
Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna
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28.07.2010 14:00 Uhr „Tatütata, die Feuerwehr ist da!“ – 
Sommerferienprogramm für Kinder Priesterhäuser Zwickau
30.07.2010 19:00 Uhr Museumshofkonzert „Ne Schmidt seine Maad“ „Ratskeller“ Lichtenstein
30.07.2010 Sportlerball der Spielvereinigung Sportplatz Lichtenstein,
Heinrichsort/Rödlitz e. V. Ortsteil Heinrichsort
31.07.2010 Firmenturnier und Kinderfest der Spielvereinigung Sportplatz Lichtenstein, 
Heinrichsort/Rödlitz e. V. Ortsteil Heinrichsort
31.07.2010 „Torbogenfest“ mit der Gruppe „Albatros“ Privatpension „Zur grünen Aue“ 
Meerane, Ortsteil Waldsachsen
31.07.2010 09:00 Uhr Traktorentreffen mit Rundfahrt Hartmannsdorf, Gasthof Giegengrün
31.07.2010 10:00 – 18:00 Uhr Festveranstaltung „30 Jahre Limbach-Oberfrohna, Ortsteil 
AG Altbergbau/Geologie Westsachsen e. V.“ Wolkenburg , Vereinshaus an der Papierfabrik
31.07.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
31.07.2010 13:00 bis 17:00 Uhr Besuchertag mit Führungen Schloss Wildenfels
31.07.2010 20:00 Uhr Glanzlichter - Invisible Touch - The Best of 
Genesis & Phil Collins Gelände Göltzschtalbrücke
31.07./01.08.2010 Wolkenburg-Kaufungen ganz bunt – „30 Jahre AG Marktplatz, Schlosshof, 
Altbergbau/Geologie Westsachsen e. V.“ vom Schlosspark Limbach-Oberfrohna, 
Bergbaurevier bis zum Schloss Wolkenburg Ortsteil Wolkenburg
31.07./01.08.2010 Sport- und Familienfest des TuS Falke Rußdorf Sportplatz Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Rußdorf
31.07./01.08.2010 Bad- und Sommerfest Hartmannsdorf am Freibad
31.07.2010/01.08.2010, 09:00 Uhr Antik- und Trödelmarkt Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
31.07.2010 10:00 Uhr und 4. Hoffest Hof „Hessenmühle“ Gersdorf
01.08.2010 13:00 Uhr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
SCHAUSONNTAG 20.06.2010von 13 – 17 Uhr 
Äußere Schneeberger Str. 57
(Zwickau, Glück-Auf-Center)
Telefon 03 75 - 35 31 7 31 
Mo. – Fr. 9.00 – 19.00 Uhr 
Samstag   9.00 – 17.00 Uhr
www.Moebel-Lenk.de
Dieses moderne Wohnprogramm erfüllt die Sehnsucht nach Natürlichkeit. 
Das einzigartige Spaltholzdesign vermittelt Ursprünglichkeit. Glaselemente 
schaffen das urbane Gleichgewicht und spiegeln unseren Zeitgeist wieder.




Modern heizen - Energie sparen.
Brennstoffhandel
Heizöl • feste Brennstoffe • Holz-Pellets • Tankanlagen • Diesel
Tankreinigung • Schmierstoffe
Dorfstraße 14, Niederalbertsdorf • 08428 Langenbernsdorf















Am Samstag, dem 26. Juni 2010,
findet in der Zeit von 10:00 bis 17:00
Uhr auf dem Parkplatz des Globus
Einkaufsmarktes in Zwickau ein rie-
siges Kinder-Sommerfest mit vielen
Angeboten der Mitgliedsvereine des
Jugendringes Westsachsen e. V. statt.
Das Besondere: Die norwegischen
Sänger des TEN SING kommen!
12:00 bis 14:00 Uhr treten sie ge-
meinsam mit den Zwickauern auf,
mit denen sie seit vielen Jahren part-
nerschaftliche Beziehungen pflegen.
TEN SING bedeutet: „Teenager sin-
gen“ und ist eine Idee aus dem nor-
wegischen CVJM. Jugendliche erar-
beiten in eigener Regie ein bühnen-
reifes Programm, das ihre Kultur, ihre
Lebenswelt, ihre Gedanken und Pro-
bleme, ihre Lebenslust widerspiegelt.
Hits aus dem Radio bilden dafür die
Grundlage. Ca. 20 Jugendliche im Al-
ter zwischen 14 und 19 Jahren tref-
fen sich jede Woche zu gemeinsamen
Proben und Vorbereitungen. Die Lei-
tung und Durchführung des Projek-
tes liegt in den Händen der Jugend-
lichen selbst. Es entsteht eine zwei-
stündige Show mit Chor, Band, Tanz,
Schauspiel und multimedialen Ele-
menten, die begeistert.
14:00 Uhr wird die Feuerwehr
Oberhohndorf gemeinsam mit dem
DRK Zwickau eine verletzte Person
aus dem Auto bergen.
Um 15:00 Uhr findet eine Moden-
schau mit den Teilnehmern des vor-
jährigen Modelcontests statt, um-
rahmt von den Finalisten des 
1. Zwickauer Songcontests. Bereits
jetzt trainieren die Teilnehmer täglich
im City Point Zwickau dafür.
Wer Lust hat, kann sich als Fotograf
versuchen. Marcus Kanja von der ka-
tholischen Kirche Crimmitschau
wird einen Fotoworkshop durch-
führen. Die drei schönsten Bilder des
Tages werden prämiert. Die eigene
Kamera kann mitgebracht werden.
Natürlich wird es auch wieder eine
Hüpfburg, die Sechs-Meter-Klet-
terwand und die vielen Bastel- und
Mitmachstände geben. Als Premie-
re kommt der Wissenschaftsbus von
Phänomenia Glauchau, in dem Ex-
perimente durchgeführt werden.
Man sollte sich überraschen lassen.
Kontakt und Fragen an: peggy.gru-
na@jugendring-westsachsen.de, Te-
lefon: 0375 81891147
Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendring Westsachsen e. V. lädt ein
6. Kinder-Sommerfest auf dem Globusgelände in Zwickau
Kinderlachen zum Kinderfest Foto: Peggy Gruna
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel






















      Jetzt online     
   erleben 
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Zum nunmehr 13. Mal fand vom 14.
bis 16. Mai 2010 in Esbjerg (Däne-
mark) der Danish International Swim
Cup statt, welcher sich mittlerwei-
le zum weltgrößten Treffen von jun-
gen Schwimmern entwickelt hat. 
Zum neunten Mal nahm auch eine
Auswahlmannschaft des Bezirks-
schwimmverbandes Südwestsach-
sen unter dem Namen „Team West-
sachsen“ teil.
In diesem Team sind dieses Jahr 128
der besten Schwimmerinnen und
Schwimmer aus acht Vereinen des
Schwimmbezirkes Südwestsachen
an den Start gegangen.
Vom STV Limbach-Oberfrohna durf-
ten Ulrike Büttner, Maxim Dav-
ydytchev, Robert Domeier, Marcus
Engert, Deborah Hentschel, Anika
Kirchhoff, Stephanie Mäder, Ina
Scholz, Jana Scholz, Sabrina Tastler
und Michelle Thiele teilnehmen. Je-
der startete in den Wettkämpfen im
Durchschnitt drei- bis viermal am Tag.
Zusätzlich kamen dann für einige
Schwimmer noch die Starts bei den
Finalläufen hinzu
Alle gaben während des dreitägigen
Wettkampfes ihr Bestes und so konn-
ten viele persönliche Rekorde er-
reicht werden.
Höhepunkt der Veranstaltung war
dann die Ehrung der drei besten
Mannschaften. Das Team Westsach-
sen hat nach dem Gastgeber Esbjerg
einen hervorragenden zweiten Platz
belegt, worauf alle sehr stolz sind.
Vom STV Limbach-Oberfrohna ha-
ben vor allem Michelle, Ulrike und
Maxim mit ihren tollen Leistungen
zu diesem Gesamtergebnis beige-
tragen.
Der STV Limbach-Oberfrohna
dankt den mitgereisten Eltern
ganz herzlich für ihre Unterstüt-
zung und Betreuung während die-
ser Tage. Ebenso ein ganz großes
Dankeschön gebührt den Trai-
nern Katrin Kruse und Uwe Bütt-
ner, ohne deren Arbeit niemals die
Möglichkeit bestanden hätte, in
dieser Auswahlmannschaft mit-
zuschwimmen.
Schwimm- und Tauchsportverein (STV) Limbach-Oberfrohna
Junge Schwimmer des STV starteten in Dänemark
Team Westsachsen nahm teil
BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





•   Infusionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung

































✆ 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
✆ 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
Schuldnerberatung
Anwaltskanzlei Gründig
Es beraten Sie: zu den Themen:
Steffen Wiegleb, Rechtsanwalt Umgang mit Schulden
Ines Taubert, Verwaltungswirtin (FH) Verbraucherinsolvenz
ALG II/Hartz IV
Zimmermannstraße 3 Telefon: 03 75/58 97 230
08060 Zwickau Fax:      03 75/58 97 219
Home: www.zwickau-schuldnerberatung.de
E-Mail: zwickau-schuldnerberatung@arcor.de
Von oben links: Sabrina Tastler, Jana Scholz, Stephanie Mäder, Ina
Scholz, Maxim Davydytchev, Robert Domeier, Ulrike Büttner, Anika
Kirchhof, Debora Hentschel, Michelle Thiele, Markus Engert
Foto:  Jürgen Liebers
Seit dem 22. Mai gibt es wieder die
regelmäßige Touristen-Buslinie zwi-
schen Sachsen und Tirol. Der Kom-
fortbus verkehrt bis Mitte Oktober
immer samstags von Sachsen nach
Tirol und sonntags retour. Zustei-
gestellen gibt es ab Chemnitz ent-
lang der B 173 bis Zwickau und
weiter an der Autobahn A 72 bis
Treuen. Der Fahrpreis beträgt für
die Hin- und Rückfahrt 100 EUR.
Außerdem besteht die Möglich-
keit zu organisierten, aufpreis-
pflichtigen Zubringerdiensten in
Sachsen sowie Anschlusstransfers in
Tirol zum Wunschziel. 
Anmeldungen und Auskünfte erteilt:
Dietrich Touristik
Gewerbeallee 2 – 4 
in Chemnitz-Mittelbach
Telefon 0371 815 810.
Dietrich Touristik 
Buslinie zwischen Sachsen 
und Tirol
Komfortbus verkehrt immer samstags
www.willkommen-in-sachsen.de
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Radsportfans sind am 30. Mai 2010
in Meerane voll auf ihre Kosten ge-
kommen. Das Radrennen "Rund
um die Steile Wand" bot bei zwei je-
weils mehrstündigen Radrennen auf
einem rund 17 Kilometer langen
Rundkurs durch Meerane Rad-
sportatmosphäre pur – in der Mee-
raner Innenstadt und natürlich an der
berühmten „Steilen Wand“. 
Am Start in Meerane waren an die-
sem Tag 135 Bundesligajunioren
U19, die in Meerane das erste Ren-
nen der Serie absolvierten, und 65
Teilnehmer am Jedermann-Radren-
nen. Insgesamt verfolgten rund 3 500
Zuschauer beide Rennen. Als Publi-
kumsmagnet erwies sich erneut die
Steile Wand, doch auch der Innen-
stadtbereich war für die Zuschauer
äußerst attraktiv. Wenn das Feld den
Start-Zielbereich in der August-Be-
bel-Straße passiert hatte, rasten die
Fahrer nur wenige Minuten später die
Marienstraße hinunter, und das in je-
dem Rennen mehrmals!
Über 130 Helfer entlang der Strecke
und weitere 40 im Organisationsteam
sorgten für einen reibungslosen Ab-
lauf des vom Verein Moss e.V. und der
Stadt Meerane organisierten Rad-
rennens. Als Ehrengäste wurden
Thomas Barth, Kapitän der DDR-
Friedensfahrtmannschaft, und Gün-
ter Schabel, Vizepräsident Leis-
tungssport beim Bund Deutscher
Radfahrer (BDR) in Meerane begrüßt. 
Die Teilnehmer am Jedermann-Ren-
nen nahmen am 30. Mai 2010 als 
erste den rund 17 Kilometer langen
Rundkurs "Rund um die Steile
Wand" in Angriff. Pünktlich 8:00 Uhr
fiel der Startschuss für die 65 Rad-
sportler, die 34 Kilometer (2 Run-
den) bzw. 68 Kilometer (4 Runden)
absolvierten. Über die Hälfte hatte
sich für die längere Distanz ent-
schieden. 
Schon nach kurzer Zeit bildete sich
eine ca. 25 Mann starke Spitzen-
gruppe, gefolgt vom restlichen Feld.
Am Ende hatten Michael Geisen-
berger (34 Kilometer) und Mirko
Becker (68 Kilometer) die Nasen
vorn.
Das Teilnehmerfeld selbst war gut ge-
mischt, die Radsportler kamen un-
ter anderem aus Glauchau, Crim-
mitschau, Waldenburg, Zwickau,
Grüna, Neukirchen, Altenburg,
Schmölln, Oberlungwitz und sogar
aus Chemnitz, Leipzig und Rostock. 
Um 11:30 Uhr schickte Bürger-
meister Professor Dr. Lothar 
Ungerer mit dem Startschuss das
135-köpfige Fahrerfeld der Junio-
renbundesliga auf den Rundkurs.
Am Start waren 20  Teams aus ganz
Deutschland, die nationalen Spit-
zenfahrer dieser Altersklasse gaben
in Meerane ihre Visitenkarte ab! Vor
den 17- bis 19-jährigen Nach-
wuchsradsportlern standen sieben
Runden mit insgesamt 121 Kilome-
tern. Das bedeutete auch siebenmal
die Steile Wand hinauf! 
Mario Vogt vom GJT Ghost Junior
Team Road fuhr nach 121 Kilome-
tern und einer Fahrzeit von
33:05,14 h als Erster über die Ziel-
linie, gefolgt von Ruben Zepuntke vom
NRW-Team Red Bull. Die beiden
Fahrer hatten sich ca. 38 Kilometer vor
dem Ziel von einer sechsköpfigen
Spitzengruppe abgesetzt. Aus der Ver-
folgergruppe gewann Jasha Sütterlin
(TRB LV Team Rothaus Baden) den
Spurt vor Rick Zabel (THE Thüringer
Energie Juniorteam). Die Teamwer-
tung gewann das THE Thüringer
Energie Juniorteam. 
Ein „Wahnsinnsevent“ nannte Gün-
ter Schabel im Anschluss an die Sie-
gerehrung das Radrennen. „Wir wa-
ren uns sicher, dass das hier eine su-
per Veranstaltung wird, aber was wir
heute erlebt haben, hat unsere Er-
wartungen noch übertroffen. Wir ha-
ben sicheren und sauberen Sport ge-
sehen, top-organisiert“, sagte er.
Stadtverwaltung Meerane
Erfolgreiche Premiere für Radrennen „Rund um die Steile Wand“ in Meerane
135 Radjunioren sammeln Punkte für Bundesliga-Serie
Die Radbundesligajunioren in der ersten Runde an der Steilen
Wand. Foto: Stadtverwaltung Meerane
Verkauf des ehemaligen Gemeindeamtes
von Kaufungen
Die Stadt Limbach-Oberfrohna bietet zum Verkauf an:
Objekt: Wohn- und Geschäftsgebäude





Bebauung: ·ehemaliges Gemeindeamt – teilweise leerstehend mit 
einer vermieteten Wohnung im Obergeschoss
·ehe maliges Gaststättengebäude – derzeit leerstehend
Beschreibung: ·unterkellertes zweigeschossiges Massivgebäude
·Ölheizung mit zentraler Warmwasseraufbereitung
·Abwasserbeseitigung über eigene Kleinkläranlage
Kaufpreis: 33.400,- EUR
Anfragen und Angebote können Sie telefonisch unter 03722 – 78 403,
per Fax unter 03722 – 78 303, per E-Mail an
s.heidenreich@limbach-oberfrohna.de oder schriftlich an die
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
Amt für Wirtschaft und Beteiligungen
Rathausplatz 1 · 09212 Limbach-Oberfrohna
richten. Ansprechpartnerin ist Frau Heidenreich. 
Die Bibel ist das Buch der Bücher, die
Grundlage einer Ethik, die den
Grundsätzen jeder Diktatur wider-
strebt. Immer wieder wurden und
werden Menschen von ihren Inhal-
ten angesprochen und inspiriert,
ihr Leben nach dem Wort Gottes aus-
zurichten. Zu Zeiten des National-
sozialismus und der DDR nahmen sie
dafür sogar Haftstrafen, Verfolgung
und Demütigung auf sich. "Leben-
dige Bibeln" erzählen Geschichten
von Menschen, die an Gottes Glau-
ben festhielten, Trost fanden und
nicht wankelmütig wurden. Diese
Menschen sind Mittelpunkt einer
Wanderausstellung, die bundesweit
an mehr als 50 Orten präsentiert
wurde und nun nach acht Jahren an
ihren Ursprungsort zurückkehrt.
Mit einem feierlichen Festakt konn-
te am 5. Mai 2010 die Jubiläums-
ausstellung "Zur Zukunft gehört
die Erinnerung. Die Bibel in den bei-
den Diktaturen des 20. Jahrhun-
derts." im Museum der Burg Schön-
fels eröffnet werden. Zu den Lau-
datoren an diesem Abend zählten ne-
ben Landrat Dr. Christoph Scheurer
ebenso die Mitbegründer und Ide-
engeber des Arbeitskreises Bibel-
ausstellung Dr. Georg Effenberger
und Dr. Edmund Käbisch. Schirm-
herr dieser Ausstellung, Minister-
präsident Stanislav Tillich, reiste
persönlich nach Schönfels, um seine
Achtung und Anerkennung auszu-
sprechen. Die Idee der Bibelaus-
stellung geht zurück auf den ehe-
maligen Lichtentanner Bürgermeister
und bekennenden Christen, Siegfried
Hahn. Er bildete 2001 einen öku-
menischen Arbeitskreis, der die Be-
deutung der Bibel für die Region zwi-
schen Pleiße und Mulde aufzuarbei-
ten begann. Die daraus entstandene
Ausstellung "Die Bibel in unserer Re-
gion" konnte im Jahre 2006 durch ein
Projekt "Zur Zukunft gehört die Er-
innerung" von Schülern des Gerhart
Hauptmann und Clara Wieck Gym-
nasiums aufgewertet werden. Diese
setzten sich mit der Diktatur aus-
einander und gestalteten eine Aus-
stellung "Christliches Handeln in der
DDR". Begleitend zur Ausstellung
werden Werke von Künstler Berthold
Dietz, Johannes Feige und Christian
Siegel, die sich mit den Themen der
Bibel auseinandersetzen, gezeigt.
Außerdem stehen mehrere multi-
mediale Stationen und ein extra
museumspädagogischer Raum für
Kinder zur Verfügung. Im Rahmen
der begleitenden Sommerakademie
wird es mehrere interessante Veran-
staltungen geben. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 22.
August 2010 im Museum der Burg
Schönfels zu besichtigen. 
Gemeindeverwaltung Lichtentanne 
Stanislav Tillich auf Burg Schönfels
Eröffnung der Jubiläumsausstellung "Zur Zukunft gehört die Erin-
nerung. Die Bibel in den beiden Diktaturen des 20. Jahrhunderts"
v.  l. n. r.:  Ministerpräsident Stanislav Tillich, Landrat Dr. Christoph
Scheurer, Bundestagsabgeordneter Dr. Michael Luther, Dr. Edmund
Käbisch Foto: Constanze Sprotte
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
N e u  i n  O b e r l u n g w i t z
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,70 7,70
Deutsche Brikett (2. Qualität) 7,70 6,70














Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44


































09385 LUGAU Untere Hauptstr. 10
Tel. 03 72 95/5020 · Fax 50222 · E-Mail lugau@kuw-sachsen.de
Gern beraten wir
Sie auch bei






Wir sind Ihr Partner für die komplette Renovierung Ihrer Küche
■ neue effiz. Geräte  ■ neue Arbeitsplatten  ■ Spülen / Armaturen und Zubehör
Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum Ausstellung                                                         Ort
bis 20.06.2010 Ausstellung „Die Kunst zum Leben“ Daetz-Centrum Lichtenstein
bis 20.06.2010 Ausstellung "Wohin am Abend?" – ein Streifzug durch die 
Werdauer Gastronomie Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 27.06.2010 Ausstellung Linde Detlefsen – Malerei und Grafik Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 27.06.2010 164. Ausstellung des Kunstvereins Pleissenland 
„Mit Stethoskop und Pinsel“ Theater Crimmitschau
bis 30.06.2010 Sonderausstellung „500 Jahre – 500 Bücher“ aus der Sammlung Textil- und Rennsportmuseum 
von Wolfgang Hallmann Hohenstein-Ernstthal
bis 07.07.2010 Ausstellung 5. Wasserkunst Retrospektive – Regionaler Zweckverband 
Malerei von Reinhard Köhler Wasserversorgung Glauchau
bis 09.07.2010 Ausstellung „Wirtschaftsgeschichte gestern und heute“ Industrie- und Handelskammer, 
Regionalkammer Zwickau
bis 11.07.2010 Ausstellung Gabriele Seitz, Radebeul
„Poesie der Kontraste“, Fotografie in schwarz/weiß Galerie art gluchowe Glauchau
bis 11.07.2010 Ausstellung von Werken des Künstlers Karsten Mittag Galerie ART IN Meerane
bis 11.07.2010 Ausstellung „Kinderträume“ Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
bis 11.07.2010 Ausstellung Helmut Helmes Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf 
bis 15.07.2010 Ausstellung „Landschaften“ – Peter Lang Galerie Waldenburg, Töpfergasse
bis 16.07.2010 Ausstellung „Dreamscapes – Das Universum der Träume“ – 
Silvana Halbauer Landratsamt, Verwaltungszentrum Zwickau
bis 18.07.2010 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – 
Fotorealistische Zeichnungen Priesterhäuser Zwickau
Fortsetzung auf Seite 33
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Neues Bad gefällig?
Wir bauen um – sie räumen aus!
Großer
ABVERKAUF




Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Augenblicke, Saitensprünge und Fernandos Ex.
Mittwoch, 08.09.2010, 20 Uhr
Kabarett „academixer“
Das beliebte Leipziger Kabarett zu Gast in
Limbach-Oberfrohna mit seinem Programm
„Ein Blick auf Augenblicke“. Immer auf Augen-
höhe mit dem ganz „normalen“ Mitmenschen
zeichnen Peter Treuner und Ralf Bärwolff ihr
Deutschlandbild, nicht immer korrekt, aber
charmant und liebenswürdig im Kampf gegen
Ordnungswahn, Alltagsnormierung und Steu-
erverschwendung.
Samstag, 16.10.2010, 17 Uhr
Großer Swingabend
... dazu lädt die Big Band Meerane mit ihrem
Starsolisten Günter Gollasch ein. Mittlerweile
fast schon traditionell wird die Big Band Mee-
rane wieder eines ihrer begeisternden Konzerte
geben, die charmant und gekonnt den Geist
von Glenn Miller, Benny Goodman und Count
Basie einfangen.
Freitag, 22.10.2010, 20 Uhr
„Salut Salon“
Die im Jahr 2000 von Angelika Bachmann (Violine)
und Iris Siegfried (Violine und Gesang) in Hamburg
aus der Taufe gehobene Quartettformation, hat
die Kunst des „Cross-Over“ virtuos auf die Kam-
mermusik übertragen und dem brillant entwic-
kelten Mix aus Klassik, Rock, Chanson und Folk
eine absolut individuelle Bühnenshow verpasst:
musikalisch perfekt, mit Zauber und Charme!
Mittwoch, 24.11.2010,
Kinder: 9 Uhr, Erwachsene 18 Uhr
Spejbl & Hurvinek
„Puppentheater für die ganze Familie“ präsen-
tiert die liebenswerte Prager Marionettenfamilie.
In einer Kinder- sowie einer Abendveranstaltung
wechseln sich feinsinnige, humorvolle Dialoge
mit erstaunlichen visuellen Bildern ab. Das
weltbekannte Puppentheater aktuell und se-
henswert wie eh und je.
Kleines Mehrfamilienhaus in Bernsdorf
ImmobilienCenter
Immobiliencenter der Sparkasse Chemnitz in Vertretung
der               Immobilien GmbH, Leipziger Str. 66-68, 08371 Glauchau
• interessant für Eigennutzer
und Kapitalanleger
• Wohnfläche ca. 339 m2,
davon in einer Ebene ca.
110 m2 leerstehend
• aktuelle Nettomieteinnahme
ca. 754 Euro p. m.; 
ca. 9.048 Euro p.a.
• Grundstück ca. 692 m2
• Kaufpreis 116.900 Euro
zzgl. 3,57 % Käuferprovision
Kontakt: Thomas Bitterlich
Telefon: (03763) 171-2931
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab 2010: Wohngruppen Demenz, Betreutes Wohnen
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
Sonnenschein GmbH
Datum Ausstellung                                                         Ort
bis  23.07.2010 Fotoausstellung „Ein Augenblick“ Landschaften & Akte – Landesdirektion Chemnitz, 
Dmitri Bresler Altchemnitzer Straße 41
bis 23.07.2010 „SommerKunstWerkstatt 2009“ – Mitmach-Werkstatt 
mit Künstlern, Schwarz/weiß-Foto-Dokumenation von 
Fotograf Uwe Meyer (Glauchau) Ratshof Glauchau
bis 25.07.2010 Ausstellung „Stadt und Land“ – Malerei und Grafik – 
Barbara Tucholke Galerie am Domhof Zwickau
bis 25.07.2010 Kabinettausstellung „Sehgewohnheiten V“ – 
Druckgrafik und Texte – Emmi Klemm Galerie am Domhof Zwickau
bis 25.07.2010 Ausstellung „Meeraner Stadtgeschichte(n)“ – aus der Arbeit 
der Ortschronisten anlässlich 20 Jahre Meeraner Bürgerverein Heimatmuseum Meerane
bis 31.07.2010 Ausstellung „Logoentwürfe – 500 Jahre Stadt Hohenstein-Ernstthal“ Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 30.08.2010 Ausstellung Malerei und Grafik – Uwe Feustel Landratsamt Zwickau 
Verwaltungszentrum Werdau
bis 31.08.2010 Sonderausstellung „Fleißige Puppenmutti’s – Spielzeug für 
große und kleine Mädchen“ Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
bis 31.08.2010 Sonderausstellung „Hohensteiner Geschichtsbilder“ Textil- und Rennsportmuseum Hohenstein-E.
bis 31.08.2010 „Sathür“ – Das Projekt zur Pflege der Handzeichnung Stadtwerke Glauchau
bis 03.10.2010 Leben wie zu Schumanns Zeiten – Eine Ausstellung anlässlich 
des 200. Geburtstages von Robert Schumann Museum Priesterhäuser Zwickau
26./27.06.2010, jeweils 15:00 Uhr, Öffentliche Führung
bis 10.10.2010 Sonderausstellung „Lichtenstein 1949 – 1989/90“ Stadtmuseum Lichtenstein
bis 31.10.2010 Ausstellung Karl Richter (1927 – 1959) – Ein Pechstein-Schüler Kunstsammlungen Zwickau
bis  07.11.2010 Ausstellung der Sammlungsgeschichte französischer Museum und Kunstsammlung 
Druckgraphik – Im Zeichen der Lilie Schloss Hinterglauchau
09.07. – 12.09.2010 Ausstellung „Berührungen – Die fühlbar andere Ausstellung Daetz-Centrum Lichtenstein
08.07.2010, 17:30 Uhr Vernissage
25.07.2010, 15:00 Uhr Öffentliche Führung
14.07. – 12.09.2010 Ausstellung Malerei/Grafik/Design – Detlef Lieffertz Galerie ART IN Meerane
14.07.2010, 19:00 Uhr Vernissage
17.07. – 22.08.2010 Ausstellung Skulpturen – Malgorzata Chodakowska (Dresden) Galerie Art gluchowe Glauchau
17.07.2010, 17:00 Uhr Vernissage
bis Ende März 2011 Sonderausstellung „Fotos aus einer verschwundenen Welt“ – 
Fotografien zu Landschaft, Lebens- und Arbeitswelt des Wismut Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Bergbaus im Ronneburger Revier“ von Frank Schenke (Gera) Schloss Blankenhain
Glauchau/Oberstadt -
schöne, neu renovierte Woh-
nungen am Park zu vermieten,
3 Zi., 72 m2 im 1. OG, 329
EUR KM und 3 Zi., 80 m2 im
Hochparterre 361 EUR KM,
Bad und Küche mit Fenster,
PKW-Stellplatz im Hof, Garten-
nutzung möglich,








aus Anlass des Stadtjubiläums
bei einem Einkauf ab 39,- €
gilt bis Ende Juli 2010
Fashion-Service GmbH
08134 Wildenfels · Markt 8 · Tel.: 037603/5582-0
geöffnet Mai-August: Mo.+Mi. 09.00-13.00 Uhr Di.+Do. 13.00-17.00 Uhr








































Schönauer Straße 10 · 08134 Wildenfels
Telefon: 03 76 03-82 22
Sandstrahlen von Metall, Guss, Stein,
Holz, Kfz, Richt- und Schweißarbeiten,
Kaltverzinkung, Vergoldungen
Das letzte Juniwochenende 
wird nun zum Jubiläumswochenende!!!
Im Schloss feiern wir unser 15. Ro-
senfest. Die Rosenfreunde, der
Schlossverein und die Stadtverwal-
tung sind hierbei ein Team. Das letz-
te Juniwochenende steht nun ganz im
Sinne der Rose. Die altehrwürdigen
Gemäuer verwandeln sich wieder in
ein wahres Rosenmeer. Schon beim
Betreten des Treppenhauses geraten
die Besucher ins Staunen, denn Lehr-
linge der Berufsfachschule Wilkau-
Haßlau setzen ihre kreativen Vor-
stellungen in die Tat um. Betritt
man den Schlosssaal, so findet man
Rosen in verschiedenen Formen
und Farben. Ein Sortentisch mit
Duftrosen animiert die Besucher, die
„Königin der Rose“ mit auszuwählen.
Schon immer legten wir großen
Wert auf eine Vielfalt unseres Ro-
senfestes. Aus diesem Grund ist
auch die Kunstblume Sebnitz mit lie-
bevoll gefertigten Seidenblumen bei
uns zu Gast. Aber auf dem Fest der
Königin der Blume darf natürlich
auch eine Rosenprinzessin nicht feh-
len. In diesem Jahr heißt sie Sylvia
Klar, wohnt in Lichtentanne und ist
21 Jahre alt. Sie wird das Rosenfest
mit eröffnen. Selbstverständlich ge-
hört zu einem Rosenfest auch die
selbst gefertigte Rosenbowle. Die
vergangenen Jahre haben gezeigt, dass
es tausende Rosenliebhaber gibt. Es
wäre schön, wenn auch Sie mit dazu
gehören.
Seit nunmehr 777 Jahren ist Wil-
denfels Heimatstadt zahlreicher
Menschengenerationen und zu-
gleich Gastgeber vieler Besucher.
Wir nehmen das zum Anlass, um
zum einen die Vergangenheit Revue
passieren zu lassen und zum ande-
ren, um zu feiern. 2010 steht Wil-
denfels ganz im Zeichen seines
Stadtjubiläums. Zahlreiche inter-
essante und abwechslungsreiche
Veranstaltungen werden uns be-
gleiten. Bei der Vorbereitung der
Feierlichkeiten stützen wir uns auf
unsere Vereine, Grundschule, Kin-
dertagesstätten, Historiker und vie-
le andere Helfer. Alle verfolgen
das eine Ziel, die Stadt Wildenfels
mit Stolz zu präsentieren.
Unsere Festtage beginnen wir am 
20. Juni 2010, 11:00 Uhr, mit einer
kurzen Eröffnungsrede des Bürger-
meisters, musikalisch umrahmt vom
Härtensdorfer Posaunenchor am
Rudolf-Breitscheid-Platz (Einmün-
dung Poststraße - gegenüber Spar-
kasse), und einer großen Überra-
schung. Im Anschluss daran haben alle
die Möglichkeit, unser Schloss zu be-
suchen und den Blauen Salon mit sei-
ner einzigartigen Seidentapete zu be-
staunen sowie in einer Ausstellung
Wissenswertes über die Geschichte
von Wildenfels zu erfahren. Das
Schloss ist geöffnet von 11:00 bis
17:00 Uhr. Weiterhin findet an die-
sem Tag 17:00 Uhr in der Kirche Wil-
denfels ein festliches Barockkon-
zert mit Orgel und Trompete statt.
Es ertönen Werke von Bach und
Händel.
777 Jahre Wildenfels












Dorfstraße 41 08107 Hartmannsdorf
Tel.: 037602/736-0 Fax: 037602/736-55
Kontakt@Haustechnik-Foerster.de www.Haustechnik-Foerster.de
Westraße 9 · 08134 Wildenfels
Tel.: 037603 2573 · Handy: 01743267891
Mail@porcelain-walter.com · www.Antik-Kunst-Walter.de
Öffnungszeiten: Mo. -Fr.  09.00 - 12.00 Uhr & 14.00 Uhr - 18.00 Uhr · Mi.  09.00 - 12.00 Uhr




An- und Verkauf von:
Porzellanen Meissen, Fraureuth, Kaestner etc.
Militaria Orden, Abzeichen, Dokumente, Kleidung, etc
Alte Bücher (keine Romane),
Silber, Münzen und Bronzen
sowie alles aus Oma’s Zeiten
RENAULT & DACIA Vertragswerkstatt
Schneeberger Straße 62 · 08134 Langenweißbach
Telefon: 03 76 03/28 78 oder 83 38 · Fax: 03 76 03/83 32
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr · Sa. 9 - 12 Uhr
darauf können Sie sich verlassen!





im Autohaus oder unter
www.renault-windisch.de
Gaststube • Bauernzimmer • Saal
Kegelbahn • großer Parkplatz
• 3 Ein- und 6 Zwei-Bett-Zimmer
• alle Zimmer mit DU/WC/TV
• Wandermöglichkeiten


























Audio – Video – TV – SAT-Walter
Verkauf und Reparatur von LCD-LED und
Plasma-Fernsehgeräten!
Wir beraten Sie gerne was für Sie sinnvoll ist.
Umbau von SAT-Anlagen auf Digitalempfang.
Anka Helaß
Poststraße 32 · 08134 Wildenfels
Tel.: 037603/5 58 85

























































Telefon: 03 76 03/82 47
Landhandel
INGE WIECZOREK
• Artikel für Haus, Hof und Garten
• Arbeitsbekleidung, Stiefel
• Sensen, Rechen, Gabeln
• Gartengeräte, Grassamen
• Weidenetze, Hasenraufen, Tränken
Ihr Partner rund ums Auto
Auto-Steindel
Siedlung 13 (Gewerbepark Wiesenburg)
08134 Wiesenburg
Tel. Werkstatt: (03 76 03) 32 00
20Jahre
Inspektion laut Herstellervorschrift
Kfz-Reparaturen aller Art, Transporter sowie LKW bis 3,5 t
Unfallinstandsetzung – Pannenhilfe, Karosserie-, Autoglasservice
Reifenservice und Verkauf, Gebrauchtwagen – PKW – Transporter





ir biegen Sie wieder hin
Hauptstraße 13 · 08118 Hartenstein
Zwickauer Straße 2 · 08134 Wildenfels
Telefon:
03 76 03/38 45
 01 62-6 92 37 18
• Kachelofen- und Luftheizungsbau
• Bau von Kaminen,
Öfen und Herden









Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
was jetzt folgt, ist ein bunter Reigen verschiedener Veranstaltungen vom
25. bis 27. Juni 2010.
Am Freitag, 17:30 Uhr beginnen wir mit einem Festumzug, den vor allem
unsere Jüngsten mit Freude bestreiten. Er führt vom Schloss in das Park-
gelände. Die Kinder werden beispielsweise in einer kleinen Kutsche, kos-
tümiert als Graf und Gräfin, als Ritter, Burgfräulein aber auch als Mär-
chenfiguren, in den Park einziehen. Kräftig unterstützt werden sie von un-
seren Vereinen. Für Stimmung sorgt der Zwickauer Spielmannszug. Schau-
en Sie bitte selbst, wie toll und abwechslungsreich so ein Umzug sein kann.
Im Park angekommen, erleben die Gäste eine lustige Bademodenschau,
Salutschießen, Eröffnung des Parkfestes mit Bieranstich durch den Bür-
germeister Herrn Kögler und als weithin sichtbaren Startschuss unse-
rer Feierlichkeiten folgt mit Eintritt der Dunkelheit eine professionelle
und faszinierende Lasershow über dem Schlossteich. 
Samstag findet in unserem Ortsteil Härtensdorf in der Zeit von 09:00
bis 16:00 Uhr die Sachsenmeisterschaft im Mähen mit der Sense statt.
Ein Highlight, das sich nicht alle Tage bietet. Im Park dagegen sorgen
eine Hüpfburg und Kinderbasteln bei den Kleinen für Gaudi. 15:00 Uhr
erleben Sie die Härtensdorfer Kindertanzgruppe und 16:00 Uhr die Wil-
kauer „Tanzmäuse“ in voller Aktion.
Der Sonntag hält wieder einige Events für Sie bereit:
09:30 Uhr Kirchweihgottesdienst in der Wildenfelser Kirche
10:30 Uhr Frühschoppen mit den Mülsener Musikanten
16:00 Uhr Faszination Showtanzshow mit den Karo Dancer's und
ca. 22:30 Uhr ein spektakuläres Feuerwerk.
Die Soundwave-Band Zwickau sorgt an diesem Wochenende für Stim-
mung und gute Laune und lädt zum Tanz ein. Am Montag bieten die
Schausteller noch einen Familientag an. Wer an diesem Wochenende nicht
dabei sein kann, den erwartet am 28. August auf Schloss Wildenfels die
„Nacht der Schlösser“ unter dem Thema „Zurück ins Mittelalter“. Eine
Kartenreservierung ist erforderlich.
Vielleicht suchen Sie sich jetzt bereits ihre Lieblingsveranstaltung heraus.
Wir, die Stadtverwaltung Wildenfels, der Freundeskreis Schloss Wildenfels
e. V., der Freundeskreis Rosen Wildenfels e. V. aber auch Schausteller,
mitwirkende Vereine, Schule und Kitas werden alles geben, um das Stadt-
jubiläum zu einem unvergesslichen Erlebnis zu gestalten.
Wir laden Sie, Ihre Freunde und Verwandten ganz herzlich zu uns ein.





Schlossteich Fotos(4): Stadtverwaltung Wildenfels
Die Naturbodenspezialisten




und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
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